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Das Aufbauwerk der nationalsozialistischen Regierung:

Stolze Fünsjahres - Bilanz in Baden
Aeichsstatthaller Robert Wagner u«ö Ministerpräsident Köhler in einer Großkundgebung in der Karlsruher Markthalle

Karlsruhe , 9. Mär ».
„Die deutsche Revolution ist eine Revolu -

tionöes GeisteS,derGesinnung und derDis » i -
plin " — dieser Ausspruch Reichsstatthalter Robert Wag -
n « rS am 8. Mär » 1988 anläßlich seiner Ernennung zum
ReichSkommissar für Baden prangte als Motto in goldenenLettern über der mächtigen , weißbespannten Südseite der fest -
lich geschmückten Markthalle , die gestern abend wieder eine
Kundgebung größten Ausmaßes sah. Fünf Jahr «
nationalsozialistischer Regierung : diesem Gedenktag galt die
Massenversammlung der 9000 , die die gewaltige ,in verschiedene Blocks eingeteilte Halle bis auf den letzten
Platz füllten .

Auf dem mächtigen Podium erhob sich , flankiert von Grün -
schmuck, die Büste des Führers , während auf beiden Seiten
in Lorbeer gefaßt und vom Hoheitszeichen überragt , die
Namen der badischen Blutzeugen , die für die Be -
wegung ihr Leben ließen , in goldenen Buchstaben die Er -
knnerung wachriefen . Die Spitzen der Partei , des Staates ,der Wehrmacht und der Stadtverwaltung waren vertreten .Mit dem Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner er -
schienen die Mitglieder der badischen Regierung : Minister -
Präsident Köhler und die Minister Dr . Wacker , Pslaumer und
Dr . Schmitthenner , das Führerkorps der Partei : der stell-
vertretende Gauleiter Röhn , SA - Obergruppenführer Dorr ,SS -Obergruppenführer Eckart, Obergebietsführer Kemper,
sämtliche Ganamtsleiter , die Führer der NSKK und NTFK
sowie Kreisleiter Worch. Ferner waren zugegen Oberst -
arbeitsführer Helff , die Führerin

' der badischen Arbeits¬
maiden , FI . Stein , Oberbürgermeister Jäger und die Kom-
mandeure der Truppenteile der Garnison Karlsruhe . Das
Reichspropagandaamt Baden war durch seinen Leiter Pg . Ad.
Schmid vertreten , auch hatten sich die Leiter sämtlicher Reichs -
und Landesbehörden eingefunden .

Um 20 .30 Uhr traf Gauleiter Robert W a g n e r vor der
Markthalle ein und schritt die Front des hier stehenden SA -
Ehrensturms ab . Als dann der Reichsstatthalter die Halle
in Begleitung von Ministerpräsident Walter Köhler und
stellv. Gauleiter Röhn betrat , reckten sich Tausende von
Arme empor , um die Männer zu grüßen , die seit 1933 in vor -
derster Linie am politischen und wirtschaftlichen Neubau der
Ärenzmark arbeiteten .

Fanfarenrufe kündeten den Einmarsch der Fahnen an , die
»wischen einem Spalier hochgereckter Arme hindurchdesilierten
und auf und neben dem Podium Aufstellung nahmen . Dann
eröffnete stellv . Gauleiter Röhn mit kurzen Worten und
vat Ministerpräsident Walter Köhler , das Wort zu er -
greisen .

Dieser gab , beifallbegrüßt , in dreiviertelstündigen Aussüh -
rnngen einen aufschlußreichen Querschnitt durch die fünf
Jahre nationalsozialistischer Regierung und Wirtschaftsfüh -
rung , deren Hauptaufgabe es ist, deutsche Politik am
Oberrhein zu treiben . Alle Gebiete des Wirtschaft-
tichen und kulturellen Lebens erfuhren anhand der Beweis¬

Der Führer empfing Koover
Amerikas Expräfident in Berlin

□ Berlin , 9 . März . Der Führer und Reichskanzler emp«
fing gestern den anf seiner Enropareise in Berlin einge
troffeneu ehemalige « Präsidenten der Bereinigten Staate «
von Amerika . Dr . Herbert Hoover , der vo» dem amerikaui -
scheu Botschafter in Berlin , Mr . Wilso «, begleitet wurde.

Kurzer Aufenthalt Ribbentrovs in London
« erliu , ». März . Der Reichsmiuister des Auswärtigen ,

» onRibbentrop , begab sich gestern abend mit dem fahr,
planmäßigen Zuge , « ei» em kurzen Ansenthalt nach London.

*
London, 9 . März . Hier wurde amtlich bekanntgegeben, daß

Reichsaußenminister von Ribb -ntrob am Donnerstagvormit -
tag dem englischen Außenminister Lord Halifax einen Besuch
abstatten wird .

Die Abendpresse berichtet von dieser Absicht in größter
Aufmachung , zum Teil in ganzseitigen Schlagzeilen auf der
ersten Seite . Die Blätter fügen Hilten, daß der Reichsaußen -

«wch den «^ ljschen Premierminister sehen werf* .

Ein Blick in die Kundgebung in der Markthalle Aufnahme : Schlitz

kraft unwiderleglicher Zahlen eine eingehende Würdigung und
Beleuchtung .

Räch dem gemeinsam gesungenen Lied „Nur der Freiheitgehört unser Leben " betrat der Gauleiter und Reichsstart -
Halter Robert Wagner , stürmisch umjubelt , das Podium ,um in einer über eine Stunde dauernden Rede dieGrundlinien nationalsozialistischer Weltan¬
schauung und Erziehung darzulegen , als deren Trä -gerin die Partei für alle Zukunft die Aufgabe habe , geistigeWegbereiterin für das nationalsozialistische Gedankengutzu sein . In seinen weiteren Ausführungen streifte der Red -ner kurz die drei in den letzten fünf Jahren nach der Macht -
Übernahme notwendig gewordenen Boraus fetzungenfür einen Wiederausbau der Nation . Als erstes war not -
wendig der ideenmäßige und weltanschauliche Zusammen -
schluß als Grundvoraussetzung .

Auch heute gelte es , gegenüber den staatAverneinenöeüKräften , kompromißlos zu bleiben . Zweitens kam es daraufan , alle die tatsächlichen Aufgaben in Angriff zu nehmenum die Volksgenossen wieder in Arbeit und Brot zu setzen,wobei die Fragen und Sorgen der Allgemeinheit vor den -
senigen des Einzelnen gelöst werden mußten . Drittens wares die Aufgabe , sofort an der Stärkung der Partei zu arbei -ten . Eindrucksvolle Zahlen des Redners demonstrierten die
Bedeutung und die Zunahme der parteimäßigen Verbände .Mit dem Bekenntnis zum Führer schloß der Gauleiter seineaufschlußreichen Ausführungen . Der Dank der Versammlungkam in dem dreifachen Siegheil auf den Führer und in denbeiden Nationalhymnen »um Ansdruck , womit die imposant «Kundgebung ihren Ansklang fand .

( Ausführlicher Bericht siehe Seite 6.)

Die Flottenparade vor dem Führer bei Neapel
Aeber 2«« Kriegsschiffe beteiligt — Ein Schauspiel ohnegleichen — Einzelheiten des Programms

Drahtbericht unseres Vertreter «

H. Rom , 9. März .
Ueber 200 Kriegsschiffe uud eine große Zahl Wasferflug-

zeuge werden , wie die amtliche Agentur Stefani mitteilt , anden große « Flottenübnnge « teilnehmen , die dieitalienische Kriegsmariae z« Ehre « des Führers bei
Neapel veranstalte « wird .

In dem wundervollen südlichen Rahmen des weiten Gol -
fes von Neapel mit den vorgelagerten Inseln Capri , Jschiaunö Procida wird sich eine Flottenschau abspielen , die in
Italien ihresgleichen bisher noch nicht hatte . Vom Morgenbis zum späten Nachmittag werden sämtliche Schisfstypenund -klaffen der italienischen Marine ihre Fähigkeiten zei-gen und in einem gewaltigen Zusammenklang werden sichzum Schluß alle Einheiten im Hafen und aus der Reede ver -sammeln , um dem Führer und dem Duce zum Abschluß derUebungen den Salut ihrer Kanonen von den 38 cm Kaliberder 33 000 - Tonnen - Schlachtschifse bis zu den kleinen Geschützender Torpedoboote zu entbieten .

Schon der Beginn der großen Kundgebung , die sich trotzd«r Bielzahl der teilnehmenden Schiffe in ihrem gan»e«

Verlauf innerhalb des Golfes abspielen wird , wird neu und
einzigartig sein . Das gesamte e r st e Ge s ch w a d e r , be-
stehend aus den beiden modernisierten 3ö 000-Tonnen -
Schlachtschiffen „Cavonr " und „Giuglio Cesare "

, hochinteres -
sante Bauwerke der italienischen Schiffsbaukunst , die es ver¬standen hat , aus überalterten langsamen Koloffen modernsteSchlachtriesen mit starker Feuerkraft und hoher Geschwin-
digkeit zu machen , den schweren Kreuzern der Finmeklafse(10 000 To . ) den 5000 To . Kreuzern des Garibaldityps ,„Aufklärer " (große Zerstörer ) , Zerstörer , Torpedobootsslot -tillen , einer Abteilung der modernen 14 To . Mas - Schnell -boote (83—89 Km . Stundengeschwindigkeit ) und den beiden
Schulschiffen „Colombo " und „Vespueci " werden beim Ein -
treffen des Führers im Hafen versammelt sein und gleich ,zetig die Anker lichten , so daß das ganze mächtig«Geschwader in Formation den Hafen gemeinsam verlassenwirb . Im Golf werden dann verschiedene Verbands -
Übungen rings um das Admiralsschiff „Cavour " durch-
geführt , während die Luft erfüllt sein wird von den
Schwärmen der Wasserflugzeuge . Während sich die
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Begleitformationen entfernen , werben die beiden Schlacht-
schiffe „Eavour " und „Giuglio Cefare" das Ziel von
U-Bootsangriffen und Torpedobootsübcrfällen unter Ber -
Wendung von künstlichem Nebel bilden. Schießübungen auf
da« ferngelenkte Zielschiff „San Maro " werden folgen. In -
zwischen trifft aus Gaeta das zweite kleinere Geschwader ,das aus zwölf 10 MI, 6000 und 5000 Tonnen .Kreuzern und
zwölf Zerstörern besteht , im Hafen von Neapel ein und
wird mit hoher Geschwindigkeit in Gegenkurs am ersten
Geschwader mit dem Admiralsschiff an der Spitze vorbei-
laufen. Kaum haben sich die Geschwader vereinigt , werden
90 Unterseeboote als Abschluß des Morgenprogramms in
geschlossener Formation eine kurze Uebung durchführen, die
den hohen Stand der Ausbildung ihrer Besatzungen er-
weisen soll :

Nach Zahl der teilnehmende » Boote und «ach Art der
Uebuugeu ei « Schauspiel , das bisher kein Vorbild hat.

Während der Zeit des Frühstücks an Bord werden
die Geschwader in langsamer Fahrt durch den Golf ziehen .
Der Nachmittag gehört den kleineren Einheiten und der Luft-
waffe : Ein Dnrchbruch der Torpedoboote durch
die Formation der Kreuzer , Bomben- und Torpedoangriffe
der Wasserflugzeuge, eine Parade der 90 U - Boote
zwischen den in vier Kolonnen marschierenden Geschwadern ,
während diese gleichzeitig von Bombenflugzeugen
in großer Höhe überflogen werden, Start sämtlicher Kata-
pult -Flugzeuge von den Kreuzern , Borbeifahrt der Mas -
boote auf Gegcnkurs in höchster Geschwindigkeit werben in
schneller Reihe aufeinander folgen. Währelid die Kreuzer
dann zum Schluß im Gefolge der beiden Schlachtschiffe ins
eigentliche Hafenbecken einlaufen werden und der Führer
und Duce von Bord gehen , formieren sich die übrigen Ein -
heiten fächerförmig in einem über 12 Kilometer
Breite quer durch die Bucht gespannten Bo -
g e n, der vom Cap Posipill bis zum Vorort Porti « unter
dem Vesuv reicht . Sämtliche Flugzeuge , die an den Uebun-
gen teilgenommen haben, werden in verschiedenster Höhe in
Formationen über der Bucht kreuzen .

Am Abend werden sämtliche Schiffe beleuchtet werden.
Ihre Gcheimverferbündel werben sich vereinen mit der Be»
leuchtung des VesuvS und der Illumination der Stadt , ihrer
Bororte , die die ganze Bucht umsäumen und der vorgelager -
ten Inseln . Meer , Land , Stadt und Flotte werben so ver -
bunden, um ein unvergeßliches Bild südlichen L i ch t r a u -
scheS als Abschluß dieser Kundgebung der Wucht d«S
faschistischen Italien zur See hervorzuzaubern .

Stabslübrer Lauterbacher bei Franko
Salamanca, 9. März. Von Lissabon kommend, traf StabS -

führer Hartmann Lauterb acher am Montag in BnrgoS
ein . In Begleitung des deutschen Botschafters von Stoh -
rer suchte er sofort nach seiner Ankunft den spanischen
StaatSchef General Franco auf, der sich längere Zeit mit
dem GtabSführer unterhielt .

Am Abend war Hartmann Sauterbacher Gast des deutschen
Botschafters. Am Dienstag hat er den Generalsekretär der
spanischen Nationalpartei und den Landwirtschaftsminister be-
sucht und in den nächsten Tagen wird er Einrichtungen ber
spanischen Parteiorganisation in itn nationalspanischen
Städten besichtigen .

so Zote unt 168 Verletzte
Bei schwerem Eisenbahnunglück in Sowjet »

spanien
Pari » , v. März. Räch einer Havas-Melduag aas Bar»

celoaa ereignete sich in der Rächt zum Sonntag — wie erst
jetzt bekannt wird — ans der Strecke zwischen Lerida and Tar»
ragona et« schweres Eisenbahnunglück . Ein Schnellzug stieß
mit einem Güterzug zusammen , wobei 3D Personen getötet
nnd 168 mehr »der weniger schwer verletzt wurde ».

Rätselhaftes Bechatten Fasodas
Sr streitet Mordbefchulöivungen Lewing ab - Ver v. ? a« öeS Moskauer Schauprozeffes

Moskau, ». März . Mit der Dienstag - Berhandluug be»
gann ei» » euer Abschnitt deS Moskauer Prozesses , der
Komplex Jagoda .

Zuerst wird der frühere Oberarzt des Moskauer Kreml-
Krankenhauses O. Lew in vernommen. Lewin war seit ^ ah-
reu behandelnder Arzt bei fast allen Sowjetgewaltiaen . So
ist es nicht verwunderlich, daß auch seine Bekanntschaft mit
Iaaoda schon aus dem Jahre 1920 datiert . Lewin findet es
selbstverständlich , daß der allgewaltige GPU - Chef ihm . seinem
Leibarzt , besondere ..Aufmerksamkeiten" zuteil werden ließ,
sv z . B . ihm wertvolle Geschenke, darunter ein wohleinaerich-
tetes Landhaus , u. a ., zur Verfügung stellte . Im Iabre 1982
habe Iaaoda ihm . Lewin . den ersten verbrecherischen Auftrag
gegeben : den Sohn Gorkis . Maxim Peschkow idessen
Leibarzt Lewin wars, aus dem Wege zu schaffen. Als Gründe
habe Iaaoda nur angegeben. Gorkis Sohn sei ein unnützer
Mensch, ein Alkoholiker. Er könne der Stellung seines Vaters
nur schaden. „Beachten Sie im übrigen — so habe Iagoda
hinzugefügt —, baß bei Nichterfüllung meines Auftrages Sie
selbst und Ihre Familie sich in aroße Gefahr begeben ." Der
zweite Mordauftraa Iaaodas habe stch auf Menschinski .Iaaodaö Vorgänger in der Leitung der GPU . bezogen , der
zu dieser Zeit schon ein todkranker Mann gewesen sei. Ja -
aoda habe , so ..gesteht" Lewin fetzt , zu ihm gesagt : „Men-
schinski ist bereits ein lebendiger Leichnam . Es ist besser, sein
Ende zu beschleunigen . Uebernehmen Sie das ."

Lewin will darauf geantwortet haben, daß Mem'chinski
seiner Ansicht nach noch unbestimmte Zeit um sein Leben
kämpfen könne . Darauf habe Iaaoda lediglich bemerkt: ..ES
ist notwendig. Menschinski umzubringen ." Lewin habe dann
darauf hingewiesen, daß es ihm notwendig erscheine, auch den
Sausarzt Menschinskis . den Angeklagten Kasakpw . in das
Komvlott einzubeziehen.

Der Angeklagte Kasakow . daraufhin vom Staatsanwalt
aufgerufen . „bestätiat" . daß Iaaoda ihn im Jahre 1988 mit
den gräßlichsten Drohungen zur Teilnahme an der Beseiti-
auna Menschinskis gezwungen habe . ..Völlig terrorisiert " sei
er . Kasakow . darauf eingegangen.

Nunmehr kann der Staatsanwalt nicht mehr «« hin . Ja -
goda selbst zn befrage». Da geschieht das Unerwartete : Ja -
goba, aufgefordert , die Aussagen Lewing «nd Kasakows zu
bestätigen , antwortet mit leiser Stimme : ..Ich habe de «
Arzt Kasakow überhaupt zum erste « Male a « s
der Anklagebank während dieses Prozesses
gesehen ! Auch Lewin habe ich niemals die von ihm
erwähnten Aufträge gegeben . Ich bekenne mich zwar schuldia .
die Beseitigung Kuibyschews nnd Gorkis i« die Wege geleitet
zn habe», aber mit dem Tob des SohneS Gorkis «ad Men-
schinskiS habe ich nicht daS geringste z« tun ."

Die Erklär ««« Iaoodas ruft allgemein die größte Be -
stürznng hervor . Daraus schnellt der Staatsanwalt von
seinem Stnhl «nd richtet a« Iagoda die Frage : «Sahen Sie
nicht in der Borunterfnchung ganz andere AnSiagen gemacht ?"
Darauf Iagoda : »Ja in der Bora « ters « ch « » g habe
ich die Unwahrheit gesprochen, aber setzt spreche ich die
Wahrheit !"

. .Warum haben Sie während der Voruntersuchung die Un¬
wahrheit gesprochen ?" Nach langer Pause antwortet Iaaoda .
Wvschinski mit dem Blick eines verwundeten Tigers fixierend:
. .Ich ersuche den Bürger Staatsanwalt , mir die Antwort auf
diese Frage zu erlassen."

Noch einmal mobilisiert Wvschinski die übriaen „Anae-
klagten", die bereitwilligst ihre Aussagen zur Belastung Ja -
godas wiederholen. Dazu bemerkt Iagoda nur noch monoton:
. .Lewin lügt . Kasakow lügt . Kriutschkow lügt !"

Nach diesem dramatischen Zwischensall wird Lewin aus¬
gefordert , seine Aussagen fortzusetzen . Im Jahre 1984 habe
— so fährt er fort — Iaaoda ihm den dritten Mordauftrag
gegeben , diesmal G o r k i selbst und das Mitglied des Polit -

Englands Rüftnnosfiebee
Chamberlains Fünfjahresplan wird gegen l Milliarden Pfund erfordern

0raktderiel » t unseres Vertreter *

8. London » 9. März .
Die begonnene Woche steht hier im Zeichen einer selten

dagewesenen politischen Betriebsamkeit, innerpolitisch wie
außenpolitisch. Am Montag fand eine große Aussprache im
Unterhaus über das am 2. März veröffentlichte Rüstungs -
weitzbuch statt . Gestern legte Kolonialminister Ormsby -
Gore die Grundsätze der englischen Politik in Palästina im
Parlament Kar. Morgen werden sich die Abgeordneten mit
dem noch unveröffentlichten Cadmanbericht auseinandersetzen ,
der gewisse Reformvorschläge für den Aufbau der englischen
Zivilluftfahrt bringen soll.

Die von Premierminister Chamberlain mit einer Erklä-
rung eingeleiteteAussprache über die englische Aufrüstung
wurde mit der Annahme des von der Regierung geforderten
Vertrauewsvotums mit 347 gegen 13s Stimmen abgeschlossen.

Die RüstungSrebe Chamberlains hat in England allgc-
mein starke Beachtung gefunden, vor allem die Stelle , in der¬
er erklärte, daß 1% Milliarden Pfund für die Wiederaus-
rüstung nicht genug seien . Man fragt auch im Unterhaus ,
was «uter der wesentlichen Erhöhung zu verstehen sei , die
Chamberlain angekündigt habe. Die allgemeine Ansicht sei
dahin gegangen , daß sich die Summe auf wenigstens zwei
Milliarden Pfund (rund 25 Milliarden «# "* ) stellen werde.

Die Blätter »er Linken lehnen die „Grundsätze der Cham-
berlainschen Politik" ab und zerpflücken im übrigen das ge-
samte Rüstungsprogramm bis inS einzelne , um etwa
hier und da klein« Schönheitsfehler zu entdecken . Die Hal -
tung der Regierungspresse ist demgegenüber ganz auf Seiten
des Ministerpräsidenten , dem sie große Lorbeerkränze weiht,
well «r durch seine umsichtige Politik — er ist etwa zehn Mo -
nate Ministerpräsident — England vor dem Abgrund gerettet
habe. Gleichzeitig nimmt man Gelegenheit , an den Erfolge »
der konservativen Politik die Unsinnigkeit ber Labour-For-
derungen zu beweisen .

*
Die Engländer sind in der Bewilligung der Ausgaben für

ihre Aufrüstung wirklich großzügig. Tie sehen ein , daß sie
in den Jahren nach dem Kriege mancherlei versäumt haben .
Der von der Regierung vorgelegte Fünfjahrvspla » umfaßt

nach deutschem Geld mindestens 18K Milliarden Reichsmark.
Vermutlich die größte Summe , die außerhalb eines Krieges
für Rüstungszwecke bewilligt wurde. Im Durchschnitt werden
also auf das Jahr 300 Millionen Pfund kommen , das ist ge-
genüber den Jahre » nach dem Krieg eineVerdreifachung
der laufenden Ausgaben. Chamberlain hat aber die englische
Öffentlichkeit bereits darauf vorbereitet , daß sogar der Rah-
men dieser gewaltigen Leistung gesprengt werden müsse. Er
hat im Unterhaus festgestellt, daß die VA Milliarden Pfund
sich dabei als unzureichend herausgestellt hätten und daß man
sich auf eine „beträchtliche Ueberschreitung" gefaßt machen
urüsse, zur Freude der englischen Rüstungsindustrie , die damit
über die Gefahren einer absinkenden Konjunktur gesetzt ist.
Chamberlain selbst glaubt offenbar, daß ein kommender Krieg
nicht sehr lange Zeit in Anspruch nehmen wird , deshalb führt
er als einen der Gründe des Aufrüstungsplanes die Erhal -
tung und Sicherung der wirtschaftlichen Ueberlegenheit des
englischen Weltreiches an , um damit das Vermögen des Vol-
kes zu stärken und unbegrenzte Mittel ! einzusetzen . Aber die
ganze Welt wirb es als Erlösung empfinden, wenn im Zug
der von Chamberlain angesagten Aussprache zum Thema der
Abrüstung beigetragen wird.

Interessant ist auch Chamberlains Feststellung, daß die
Genfer Liga lahm , blind und taub und nurmehr
ein Rumpsgebilde sei .

ChautempS verlangt Rüstungsvollmachten
Eigener Bericht

RO Paris . 9. März . Die Regierung Cha»te« ps hat
gestern in einem « abinettsrat. der über drei Standen
daaerte , beschlossen , vom Parlament Bollmacht « » znr
Dnrchführn»g ihres Siüftungsprogramms sowie zur
Wi«deraufricht»«g der Fiagnze», ohne die die Durchführung
dieses Programms « icht möglich wäre , z« fordern .

Die Regierung wird sich am Donnerstag dem Parlament
stellen. ChautempS wird mitteilen , daß das RüstungSpro-
gramm, soweit es für das gegenwärtig laufende HaushaltS -
jähr 1938 vorgesehen ist, annähernd SO Milliarden Kranken
erforderu wird.

büros . Kuibyschew . Lewin soll dem zunächst widerstrebt
haben. Darauf habe Iaaoda ihm die Laae . die ein solche«
Vorgehen notwendig mache , folgendermaßen erklärt :

»In der Bolschewistischen Partei bestehe die größte Un >
z u f r i e d e n h e i t mit der Parteileitung . Ueberall im Land«
hätten sich starke Ovvositionsaruvven gebildet. Um diese
Strömuna zu unterstützen, müsse man einige Persön -
lichkeiten aus dem Wege schaffen , und zwar müsse
man . um alles Aufsehen zu vermeiden, mit solchen Persönlich-
keiten beginnen , von denen man bereits wisse , daß sie krank
seien , wie Gorki. ber tuberkulös , und Kuibyschew, der schwer
herzleideild sei. Iagoda habe dabei von einer .historischen
Notwendigkeit" gesprochen und im Falle Gorkis noch hinzu-
gefügt , daß dieser beseitigt werden müsse, da er der Regierung
und Stalin persönlich aufrichtig ergeben sei und eine unae-
heure Autorität innerhalb und außerhalb der Sowietunion
besitze . Als Helfershelfer habe Iagoda Lewin auf die Aerzte
Pletntow und Winoaradow hingewiesen letzterer ist während
der Voruntersuchung .gestorben"

, befindet sich also nicht unter
den „Angeklagten" des gegenwärtigen Prozesses) , iaaoda . vom
Staatsanwalt erneut befragt. ..bestätigt" für diese beiden
Fälle den von Lewin anaefüörten Sachverbalt.

Im folgenden gibt Lewin im einzelnen an . auf welch«
Weise die genannten Aerzte den Tod der vier Ovfer herbei-
führten . Peschkow sei in anaebeitertem Zustand dazu aebracht
worden, sich eine Lungenentzündung zu holen! Gorki bat man
veranlaßt , sich trotz seiner schwerkranken Lunae übermäßig
viel zu bewegen. Bei einem Gripve -Ansall hätten ihm die
. .Angeklagten" dann täglich 40 Kamvferspritzen und die stärk-
sten, das Serz anareifenden Medikamente verabreicht. An
den Folgen dieser Behandlung sei auch Gorki gestorben .

Iagoda stellt die Frage , ob der Anaeklaate Lewin bereit
sei . mitzuteilen , welche und wieviele Personen er im Laufe
seiner . .Praxis " behandelt habe .

Lewin beendet seine „Geständnisse " mit dem Hinweis auf
den furchtbaren Zwang , unter dem er gehandelt habe . „Ja -
aoda war in meinen Augen der allmächtige Mann . Er droüte.
mich und meine Familie zu vernichten. So bin ich auf die
Befehle IagodaS eingegangen."

Sowjelrussischer Funktionär enthüllt
die Verlogenheit der Moskauer Anklaget

DNB Berlin . 9. März . Der ehemalige Kommunist K. I .
Alb recht hat der Antikomintern sensationelle Enthüllungen
über die Hintergründe des Moskauer SchauprozesseS zur Ver -
fügung gestellt , die „Der Angriff" am Dienötag veröffentlicht.
Die Ausführungen von Albrecht sind deshalb von großem
Gewicht , weil er alS stellv . Vorsitzender der Hauptverwaltung
für Waldwirtschaft der Sowjetunion und in anderen wichtigen
Funktionen mit mehreren Hauptangeklagten des augenblick -
lich stattfindenden Prozesses jahrelang engstens zusammen»
gearbeitet hat.

So ist Aß>recht z. B . in der Lage , «inwandfrei nachzu-
weisen , daß die Behauptung , Rosengolz habe für Rechnung
der Trotzkistischen Opposition riesige Holzmengen zu Schleu-
derpreisen ins Ausland verkauft, «ine glatte Unwahrheit
darstellt. >

Stalin selbst — so erklärt Mbrecht, habe daS wahn¬
witzige Holzdumptng angeordnet , weil daS Sow -
jetregime durch die katastrophalen Auswirkungen der Bauern -
Kollektivierung außerstande gewesen sei , Sie notwendigen De-
visen durch Getreideausfuhr hereinzubringen . Außerdem
sollte die Ueberschwemmung des Weltmarktes mit Villigem
sowjetrussischen Holz die nordischen Länder , vor allem daS
verhaßte „weiße" Finnland treffen und dort die kommu -
nistische Bewegung vorwärtstreiben .

Albrecht erklärt sich zum Schluß bereit , vor den Schranke«
des Moskauer Gerichts zu erscheinen und in aller Oeffentlich -
keit seine Zeugenaussagen zu machen.

L6on Blums Doppelseele
Er verdammt de« Prozeß, lobt aber den Sowjetpakt

Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei Frank »
reichs und ehemalige Ministerpräsident Löon Blum beschäftigt
sich im marxistischen „Populaire " mit dem Moskauer Prozeß .
AuS seinen Ausführungen geht hervor , daß ihm tagelang vor
Entsetzen vor den Moskauer Vorgängen die Sprache weg«
geblieben ist. Heute aber hält er sich nur mit Mühe davor
zurück , wie er selbst bekennen muß. „sein« Entrüstung laut
in die Welt hinauSzuschreien". Wenn er nicht sv sehr von
seinen kommunistischen Freunden abhängig wäre , wurde er
sicher noch deutlicher werden . Im Einzelnen sagt L6on Blum ,
welche Bedeutung man den verschiedenen Aussagen in Mos -
kau auch beimessen möge , so stehe doch fest , daß Männer , die
vor einigen Monaten noch zu den Größten der sowjetischen
Geschichte zählten . Taten zugegeben haben, die sich die Ver -
nunft zu glaubeu sträube , und die sich ebenso wie in
den vorhergegangenen Prozessen an einer tatsächlichen mate-
riellen Unmöglichkeit stoßen . Er . Blum , habe ein Recht, zu
behaupten, daß die Wahrheitswidrigkeit dieser Aussagen zu«
mindest moralisch erwiesen sei. Unter Bezugnahme auf die
verschiedenen Dementis , die von einzelnen Personen , beson -
ders in Frankreich , ausgegeben wurden , erklärt Blum , «r
zögere keinen Augenblick , diesen verschiedenartigen Erklärun -
gen Glauben zu schenken. In der gleichen Nummer deS „Po -
pulaire " , aber an anderer Stelle , gibt Löon Blum erneut
seiner „Betrübnis und seinem Entsetzen " über den Moskauer
Prozeß Ausdruck. Wie sein marxistischer Gesinnungsgenosse
in Belgien . Vandervelde , so glaubt er trotz der Moskauer
Vorgänge , die Sowjets noch alS europäische Friedenshüter
im Zusammenhang mit dem französisch- sowjetrussischen Pakt
hinstellen zu müssen. Diesen Pakt hält er als „eine der Bor -
aussetzungen für das europäische Gleichgewicht". Gerade weil
er, so sagt Löon Blum , in dieser Hinsicht eine sehr entschlos-
sene Ueberzeugung ausspreche , betrübe und entsetze ihn der
Moskauer Prozeß . _ _ _ _ _

Lord Perth bei Ciauo . Der englische Botschafter Lord Perth
ist am Dienstag abend um 18.80 Uhr vom italienischen Außen-
minister Graf Ciano empfangen worden. An der nahezu ein-
stündigen Unterredung nahm auch der Leiter der Abteilung
Südeuropa , Ingram , des Foreign Office teil.

Silin ?
.. . WWWWMWWI I MW » W > . Nim
und gunk : Pudert Tocrrichuck : für den Stadtteil und Spurt : Alois Richard «;
für Kommunales . Briefkasten . Gerichts » und VerewZnaSrlchten : Sari Binder ;
für Badilcke Chronik : Herber « Tchnellhardt : fü . den übrigen Heimatteil ' Ott «
Schreiber ', für Theater , Kunst . Musik : Dr . Carl Hes !emer : für Bild und Um-
bruch : die Abiellungzleiier : für den Anzeigenteil : Iran » Rot &ol : alle in
Aarlsruhs . Berliner Echrlftlettung : Tr . Eurt SKetjm . Druck und Berlaa :
Badifilie Presse , Grenzmark -Truckerei und Verlag « . rn .b .© . . # arJ #ruHe I G.
Verlagsleitung Arthur Peisch. TA . II . 1938 : Über Sv 000, davon Stadt - und
Landausgabe ilBet 25 000, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kin »ig »ot «

über 3800 , Bejirls ausgäbe Hardt -Anzeiger 1X93,



Eichendorff nnd die Romantik
Zu seinem 150. Geburtstag am 10 . Mäiz

Von Rudolf Adrian Dietrich
„Alles wirb romantisch , wenn es in die Ferne rückt ? sowird alles in der Entfernung Poesie " . Mit diesem Satz ver¬flicht Novalis jene Bewegung der zwanziger Jahre des 18.Jahrhunderts zu erklären , die er mit heraufgeführt und fürdie er selbst zuerst den Begriff „Nomantik " geprägt hatte .Dieie Geistesrichtung fand aber bekanntlich in ihrer Früh -

zeit keineswegs allgemeine Zustimmung , das Wort „No -mantik " wurde bald im Gegensatz zur „Klassik " gebrauchtund ähnlich wie man damals „gotisch " häufig als eine mil -dere Form von barbarisch anwandte , so galt „romantisch "
kür unklar , schwärmerisch , verschwommen , krankhaft . Bis esHerder von der historischen Sicht her gelang , den Eigenwertder Romantik als einen bestimmten Zusammenklang nordisch -
germanischer und südlich - romanischer Kultur dem „Antiki -
schen"

gegenüberzustellen .
Tatsächlich war es für die Zeitgenossen schwierig , eine Eni -

Wicklung innerhalb der Literatur ( die zudem auch bald in der
Philosophie und in der Musik ihren Charakter bemerkbar
machte ! zu bestimmen , deren einzelne Vertreter untereinanderwieder so unterschiedliche Regungen zeigten , daß mehr das
Abweichen von den bisherigen Kunstgesetzen als ein klar er
kenntlicher Stil das Gemeinsame war . Erst als der „letzteRomantiker "

, der schlesische Freiherr Joseph Karl Benedikt
von Eichendorff ( geboren auf Schloß Lubkowitz bei Ratibor )
seine Lieber und Novellen den Deutschen geschenkt hatte , be -
« riff man , daß diese „ Richtung " eigentlich eine Gesinnungwar , daß nicht ein äußeres formalistisches Programm , son -
dern die immanenten Wefens -Bindungen der Dichter die
Substanz der Romantik sichtbar machten . Denn tatsächlich
stellen Eichendorffs Werke , wie Adols Bartels sagte „sozu -
sagen eine romantische Reinkultur dar . sind die Quintessenz
dessen , was in der Romantik im engeren Sinne poetisch war " .Es ist — wenn man an Eichendorsss Leben denkt — wie
ein natürliches Gesetz , daß gerade bei ihm unter den deut -
schen Dichtern seiner Zeit diese Zusammenfassung aller Ele -
mente der Romantik möglich und ihr Charakter offensichtlich
wurde . Eichendorsss Herkunft aus einem alten fchlesischen
Adelsgeschlecht bestimmte ihm schon jene verwilderten Parksmit alten Schlössern , die er später gern schilderte , zur kind -
heitlichen , heimatlichen Umwelt . Seine Studienzeit , vor allem
öie Jahre in Heidelberg , ließen den für Naturstimmungen
von früh auf empfänglichen Sinn im Zauber des Neckartales
reiche Erlebnisse finden . Zugleich bestimmt « die Lektüre
Arnims , besonders dessen Roman „Gräfin Dolores " die Ten -
benz seines jetzt entstehenden Erstlingswerkes „Ahnung und
Gegenwart " nicht nur . sondern auch weiterhin seine ganze
Lebenseinstellung mit . Als freiwilliger Jäger im Lützowschen
Korps an den Freiheitskriegen teilnehmend , gewann er auch
ein noch unmittelbareres Verhältnis zu den inneren Kräften
unb dem Eigenleben seines Volkstums , das damals mit der
politischen Befreiung zugleich seine sittliche Regeneration er -
kämpfte . Schließlich im Staatsdienst in der Hauptstadt
Preußens beamtet , kam Eichendorff auch noch äußerlich mit
bem Kreis der Berliner Romantiker in Fühlung . Lernte er
so von innen und außen jenes Lebensgefühl kennen , für das
Natur - und Geisteswelt ineinander verwoben sind , so wurde
ihm , der im Volkslied und der Märchenerzählung seine
eigentlichen Vorbilder gesunden , die im deutschen Wesen so
eigenartig ausgeprägte Verknüpfung der nordischen und der
christlichen Idee gewissermaßen zum Leitmotiv seines Schaf -
sens . Bald in Hinneigung , bald in Abwehr belauscht er die
dunklen Mächte der Erde , des Wassers , geisterhafter Nacht -
stunden wie tut „ Marmorbild ", beseelt er die ganze Natur
mit dämmernden , lockenden Gestalten : Nixen , Zauberinnen ,
Loreleyen — um sich am Ende immer davon loszureißen :
„ Du sollst mich doch nicht fangen , duftschwüle Zaubernacht "
Nun folgt er der Frische des Morgens , der Heiterkeit und
Lebenskraft des Tages und zeichnet Bilder eines frommen ,
Gott in der lichten Schönheit der „weiten Welt " erkennenden
Wachbewußtseins . So sinö in Eichendorff beide Sphären der
Romantik in gegenseitiger Wechselwirkung , jene dunkle , die
Justinns Kerner , später Hauff unb E . T . A. Hoffmann be -
vorzugten und ebenso öie helle , tagesfrohe , öie bei Uhland
oder Müller stets im Vordergrund steht .

Auch in dem frischen , abenteuer - und wanderlustigen Zuge ,mit dem er den „ Taugenichts " oder — in verschiedenen Er -
Kühlungen — eine bunt zusammengewürfelte Gesellschaft von
Edelfräulein , Komödianten , Studenten der alten nordischen
Sehnsucht nach dem Süden folgen läßt , bestätigt Eichendorsf
sozusagen summarisch die Romantik eben als jenen bestimm -
ten Zusammenklang nordisch - germanischer und sndlich - roma -
nischer Elemente , die Herder als öas Kennzeichen der Ro -
mantik ansah . Die Motive kehren häufig wieder , es ist eine
begrenzte Reihe solcher Motive , durch die man Eichendorff
ohne weiteres erkennt wie etwa Mozart nach einigen Takten .
Doch die Lockerheit der Darstellungsweise , die Auflösung von
geheimnisvollen Schicksalsverknüpfungen , das Wechselspiel
von Hell und Dunkel , macht auch diese Motive immer wieder
lebendig , sie sehen uns jedesmal anders an . Im Grunde sind
es die alten deutschen Märchenmotive : der Wald , öie Quelle ,
seltsame Wasserwesen in Mondnächten . Nur daß Eichendorsf
sie etwas unmittelbarer in seine eigene Gegenwart rückt und
öaß er weiterhin diese ganze Märchenwelt — vom Klang des
Jagdhorns begleitet — auf Wanderschaft schickt . Sie „ziehen "
ein ausgesprochen „ romantisches " Wort gleich Wolken und
Strömen dahin .

Das Knustmittel , wenn man von einem solchen sprechen
will , ist sein assoziativer „ Mittelglieder auslassender , darum
vorzüglich stimmungshaster " Stil . .Kunst der Assoziationen " ,
der klangreichen Aneinanderreihung von Bildern , ist es ja .
was man der Romantik nachrühmt . In diesem Stil , der von
der Lyrik kommt , ist Eichendorff auch in seiner Prosa Meister .
Durch ihn ermöglicht er jene Lockerheit , die auch häufig wie -
öerholte Motive nie eintönig wirken läßt .

Diese lyrische „Kunst der Assoziationen " blüht in seinen
Liedern . Es ist kein Wunder , daß gerade Eichendorsss Ge -
dichte fast ebenso Volksgut wurden wie es bis dahin jene
alten Volkslieder gewesen , die Achim von Arnim in seines
„ Knaben Wunderhorn " gesammelt hat . Eichendorsss Gedichte
find nicht nur motivlich ähnlich im Volkstum verwurzelt , sie
haben auch durch eine stärkere Betonung des Assoziativen als
in der Romantik bisher , ihren nordischen Bestandteil verbeut -
licht , jenes Runenhafte . Zeichen -. Bildschaffende . das Rätsel
anfaibt . dem Menschen , seiner sittlichen und seelischen Kra ' t
aber die Aufgabe stellt , sie zu lösen . Die Lieder Eichendorsss .
die die Naturbeseelung , den Geheimnisreichtum der Natur
verherrlichen , sie hatten aber auch gleich jenen Volkslieöern
ein ? beglückende Sangbarkeit , und wurden damit Volkstum ^
lich, Allgemeingut .

Jupp Hussels
mit seinem neuesten „Gesammelten Werk")

—— I »I «> L —-
» S. X L 5.

Propheten -Tragödie

Mein Großpapa genoß seit siebzig Jahren,
Was er genoß , verständig und erfahren.
Feinschmecker warder Mann schon in der Wiege ;
Gedächtig zog er Zug um Zug die Zuge
Erst an der Amme , — später dann als Raucher:
Er war ein kluger Quaiitäts -Verbraucherl —

Geduldig ließ sich jeder von dem Alten

Den Vortrag über „Bess 'res Rauchen" halten . , »
Doch, was den Opa (ganz zu Recht!) empörte.
War, daß kein Mensch auf seine Lehren horte.
Erst als durch 's Kino jetzt und durch die Zeitung
Die „neue Rauch -Epoche" fand Verbreitung,
Da waren wir auf einmal uns im Klaren ,
Daß wir bis dato nichts als „Paffer" waren . . . !

Was meinen Sie . wie Großpapa sich kränkte.
Daß er ' s nicht war, der uns zum Guten lenkte —
Er schloß sich ein - das könnt' er nicht verstehen —
Und seitdem hat ihn niemand mehr gesehen . . . !
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2. Fortsetzung
Schon ist er von seinem Platz . In der Manege produ -

zieren sich jetzt indische Gaukler , schöne Schla » ge »tä »zcrinne »
er achtet mit keinem Blick aus ihre Knuste . Nur ein

Gedanke brennt in seinem Blut : Madame Fernande — Ma -
öame Fernande !

Die Menschen rings sehen ihn erstaunt an . Ter gold-
überladene Neger am Eingang mustert ihn mit oisensichtlicher
Befremdung . Peter tritt rasch auf ihn zu . reckt ihm die
Nadel entgegen , stottert zuerst , saht sich dann , wie er das
Grinsen auf dem schwarzen Gesicht sieht, spricht schnell und
glatt .

Der Neger streckt die Hand aus , aber Peter gibt die
Nadel nicht . Nein , er will sie selbst der Dame überreichen !
Da geht der Uniformierte voran , fordert ihn auf . ihm zu
folgen . Spießrutenlaufen durch den halben Zirkus , bis ihn
endlich auf der anderen Seite der Eingang zu den Ställen
schützend aufnimmt . Der Neger geht sehr schnell . Peter hat
alle Mühe , ihm zu folgen . Dabei sieht er links und rechtsin eine unerhört neue , fremde , verwirrende Welt .

Dann reißt der Neger irgendwo die Leinwand in die
Höhe , Peter stolpert in die klare Nachtluft , mutz sich nun
fast an den Rock des Führers klammern , um ihn nicht zu
verlieren . Kreuz und quer durch die Burg der Zirkuswagen .
Dunkel . Wenig erleuchtete Jalousien . Offenstehende Gar -
derobentüren . Gruben und Löcher in der Erbe , Eisenpfähle .Am tiefdunklen Nachthimmel funkeln die Sterne .

„Hier !" sagt der Schwarze , „einen Moment !" springt eine
schräge niedere Treppe hinauf , klopft an die Tür eines er -
leuchteten Wagens . ..Ja ?" antwortet zögernd von innen
eine weiche Frauenstimme . Der Neger öffnet die Tür einen
Spalt , schiebt seinen Kopf hindurch : „Hier ist ein junger
Mann , Madame , der lagt , eine Brosche sei an Ihrem Betl -
chenstrautz gewesen . Er will sie Ihnen nur persönlich ab-
geben !"

Drinnen ist eine Weile Stille . Peter fühlt fast körperlich ,
wie die schöne Frau nach ihrem Brustausschnitt tastet , die
Nadel nicht findet . . . „Aber ja !" sagt nun sehr hell die
weiche Stimme . „Ja , das ist wahr ! Wie nett von dem
Herrn ! Lassen Sie ihn eintreten . Bob !"

Ter Neger saßt Peter beim Aermel , zieht ihn die Stnfen
hinauf , schiebt ihn in den Wagen , schließt von außen die
Tür hinter ihm.

Peter sieht nichts von der Einrichtung in dem schmalen
Raum , sieht nur die Frau . Sie hat noch den Brokatmantel
über den Schultern , steht halb abgewandt , nimmt vorsichtig
die weiße Perücke von dem schwarzen , glattgescheitelten Haar ,
letzt sie vor sich auf den Garderobentisch , wendet sich ihm dann
lebhaft zu : „Ich finde es wirklich ganz reizend . . Sie
bricht ab , das süße Lächeln auf dem geschminkten Gesicht er -
stirbt , die dunklen Augen weiten sich im überrumpelnd jähen
Schrecken. Ter Mantel sinkt zu Boden , sie weicht zurück,
versängt sich in seinen Falten , fällt ans einen Stuhl , streckt
abwehrend die Hände gegen ihn aus . stöhnt : „Sie . . .
Sie . . . !"

Hinter ihr an der Wand leuchtet seiden ein plissiertes ,
weißes , beschmutztes Cape . Peter Petersen erstarrt im namen -
losen Schreck: die Artistin ist die Frau , der «r ins Gesicht ge -
schlagen ! Einen Augenblick wünscht er sich zum Erb -
Mittelpunkt in bohrender Scham , dann aber kommt eine harte ,
mannhafte Entschlossenheit über ihn . Er tritt vor , legt die
Nadel auf den Tisch neben die weiße Perücke . Wie er zurück-
tritt , steht die Frau hart vor ihm : „Sie haben mich ge -
schlagen !"

„Ja !" sagt er kurz . — . Warum ? Warum ? Wie kamen
Sie dazu ?" faucht sie , wntbebend , ihre Finger in die Auf -
schlage seines Rockes krallend . — Er sieht in das Schwarz
ihrer Augen . Die sind trotz des verzerrenden Zornes weich
und tief . Sind dunkel wie eine sternenlose Nacht, in die
man seine Sehnsucht verschluchzt. —

Da spricht Peter Petersen , spricht hinein in diese guten ,
weisen Augen , die weicher und weicher werden unter seinen
Worten . Sagt , wer er ist, wer er war bis heute . Und spricht
von dem Duft der Sulingen , der Schlafendes in ihm weckte .
Spricht von den Visionen des Lebens , die sein Hirn durch-
rauschten , von der qualvollen Verwirrung , in die ihn die
Sehnsucht nach Lebe » und Abenteuer geschleudert . Er fühlt ,
daß er gut spricht. Kein kleinstes Geheimnis hat er vor
diesen klugen , dunkle » Augen . Die weißen Hände geben ihn
frei , die Frau tritt zurück , lehnt an der Kante des Tisches.
So schön , so wunderbar scbön in dem glänzend grünen Tri -
kot . Und ihre Augen sind sehr weich nun , voll Verstehen ,
und Mitleid wacht zart auf in ihnen . — Peter Petersen bittet
um Verzeihung und neigt den Kopf , sein Urteil zu erwarten .

Kein Laut . Dan » sagt eine tiefe , starke Baßstimme :
„Bravo , junger Mann !" Entsetzt schnellt Peter hoch, sieht

sich um . Ein Mann im gleiche» Raum ! Ein Fremder , vor
dem er sich entblößt hat ! Nur zn dieser Frau hat er ge -
sprachen , irgendetwas bindet ihn mit ihr , macht sie ihm ver -
traut und verwandt . Kein Dritter aber hatte das Recht,
seine Beichte anzuhören ! — Hinter einer spanischen Wand
sehe » zwei derbe braune Schnürstiefel hervor . Mit einem
Sprung ist Peter bei ihnen . Da sitzt ein großer , breitschult -
ringer blonder Mann aus einem Hocker, stopft sich gemächlich
seine Shagpseife . sieht ihn lachend an mit gesundem , schnurr -
bärtigem Gesicht . . . „Wie können Sie sich erdreisten ?"
dringt Peter auf ihn ein . . .

„Entschuldigen Sie man gütigst !" lacht der Blonde . „Ich
bin nur der Mann von Madame Fernande !" —

Die stimmt lustig ein in sein Lachen, stellt mit betonter
Förmlichkeit vor : „Herr Peter Petersen , ein ziemlich ag-
gressiver Kavalier — Herr Fred Martini , Dompteur , mein
Mann !" — Peter hat bereits den Tigerbändiger erkannt .
Scham und Trotz quirlen in ihm .

Der Blonde erhebt sich, streckt ihm die Händ hin : ^Freut
mich sehr , Herr Petersen , Sie kennenzulernen . Eigentlich

hatte ich mir ja geschworen , Ihnen die Knochen zu brechen.
Nun freue ich mich , daß ich Ihnen zugehört habe . Genau
so Hab '

ich auch mal gesprochen — vor zwanzig Jahren , vor
meinem Vater , dem ich zwanzig Mark gemopst hatte , um ins
Bordell gehen zu können . Mein Gott , ich denke heute noch
an die Senge , die ich da gekriegt habe . — Aber — hören Sie
mal zu : vielleicht kann ich Ihnen helfen ! Sie sind gerade
gewachsen, haben Muskeln und Courage — ich könnte Sie
gebrauchen . Mein Assistent hat sich hier festgeliebt . Irgend -
eine kleine Köchin, mit ihren Ersparnissen wollen sie einen
Grünkramladen aufmachen . Meinetwegen , er war schon
immer ein Kohlkopf . — Wollen Sie einspringen für ihn ?
Ich zahle — was kriegen Sie eigentlich bei Ihrem Leder -
fritzen ? Hundertachtzig Mark ? — Na , ich zahle Ihnen
dreihundert für den Anfang . Aber mindestens die erste Zeit
müssen Sie im Wagen schlafen. Ich mag das nicht mehr ,
wissen Sie , ich brauch ' Platz ! Und da für alle Eventuali -
täten immer eiu Dresseur auch nachts bei den Viechern sein
soll , werden Sie derjenige sein , welcher ! — Aber ich nehme
Sie nur mit väterlicher Einwilligung , verstehen Sie ? Bis
zum Monatsletzten haben Sie Zeit . Wollen Sie ? Sie
sehen was von der Welt , abenteuerlich ist's vielleicht auch —
aber arbeiten müssen Sie wie noch nie in Ihrem Leben , das
sage ich Ihnen gleich ! Hier ist meine Hand — wie ist das
nun ? !"

Peter Petersen ist ein Knabe . Die große Russen -
schaukel dreht sich, schnürt ihm die Eingeweide , preßt seinen
Magen in die Kniekehlen , läßt sein Gehirn rotieren — und
sein Herz schreien vor Glück . . . Zirkusleben — die Tiger —
die schönen Tiger ! — Madame Fernande , die schönste Frau
— Reisen — von Stadt zu Stadt — Zirkus — Herrgott ,
dieses unglaubliche Glück ! ! ! Mit beiden Händen stürzt er
sich über die ihm entgegengestreckte Rechte des Dompteurs :
„Und ob ich will !" jauchzt er . —

Der Mann klopft ihm die Schulter : „Man sachte , sachte
— bloß nicht so stürmisch ! Sie werden schon noch einsehen ,
daß alles halb so glänzend ist, wie es sich von einem guten
Sitzplatz bei abenblicher Beleuchtung ausnimmt ! Wundern
werden Sie sich ! Aber wenn Sie brav sind, sollen Sie 's gut
haben bei Alfred Martens . Das bin nämlich ich. Fred
Martini bin ich nur auf dem Programmzettel . — Aber das
sage ich Ihnen noch : die Ohrfeige , die Sie meiner Frau
verabreicht haben — die kriegen Sie mit Zins und Zinses -
zins zurück in Ihrer Lehrzeit ! Und nun kommen Sie ,wir wollen draußen ein bißchen frische Luft schnappen , bis
Madame sich angezogen hat . Und dann wollen wir zusammen
einen anständigen Schnaps trinken gehen — ich engagiere
Sie nämlich mit Familienanschluß , müssen Sie wissen !"

In Peter Petersens Herzen jubeln tausend Geigen . Er
ist ganz beschwingte Seligkeit . Dieses Glück — dieses große
Glück ! ! ! Schreien möchte er . in die Luft springen , irgend -
wie dem übervollen Herzen Luft machen . —

Dann aber beugt er sich nur still über die ihm lachend
gebotene Hand der schönen Frau , zieht sie an seine Lippen ,
und während er tief in das weiche Dunkel ihrer zärtlichen
und heiteren Augen versinkt , küßt er andachtsvoll ihre
weißen , schlanken Finger , lange — sehr lange . . .

Der Mann an der Tür brummt belustigt : „Hören Sie
lieber auf , old boy ! Sonst verdoppele ich noch die Ihnen
zugebachte Anzahl von Kopfnüssen ! Und die ist schon recht
stattlich , verlassen Sie sich daraus ! — Kommen Sie end¬
lich !" —
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Waagerecht : 1 . Stadt in Süditalien , 6. Blasinstru¬
ment , 7 . türkischer Gruß , 8. Fleischgallerte . 11 . römischer Gott ,
12. Insekt , 13. großer Strom , 14. selten , 17. Altersbegriff ,
20. Geschlechtswort , 22. Stosfart , 24. Rettichart , 25. Alpen¬
berg , 26 . Darstellungsknnst , 27 . Barrenstange , 28. Rundbau .

Senkrecht : 1 . athenischer Gesetzgeber , 2. geistliche
Würdenträgerin , 3 . europäische Landeshauptstadt , 4. Sinnes -
organ , 5. tropisches Tier , 7. Fußbekleidung , 8. Behörde »sitz .
9. Fluß in Bayern , 10. Kunstgewerbe , 15. Metall , 16. Aus¬
rufer , 18. Raubtier , 19. alte Wasse , 21. Fallklotz , 23. römischer
Kaiser , 26. Vorsilbe . \

Auslösung aus voriger Nummer
Waagrecht : II Los ,

'S . Ahr , 5. Lunte , 7. Trier , 9. Tante ,
10. Esche . 11. See . 12. Ade . 13. Zug . 15. Bad , 17. Pater ,
19. Beton , 21 . Sprit , 22. Radau . 23. Ave , 24. Gau . Senk¬
recht : 1 . Lukas , §. Stute , 3. Arosa , 4. Reihe , 5. Lot , 6. Ehe.
7. Tee , 8. Rue , 13. Zampa , 14. Genie , 15. Belag , 16. Donau ,
17. Pas , 18. Rat , 19. Bor , 20. neu .

Manage

Peter Petersen kommt am hellen Morgen heim . Längst
ist das Hotel zum Leben erwacht , und nahe am Eingang sitzt
auch schon der aussätzige Bettler , streckt seinen Armstumpf
vor , der blutig ist und einem rattenzernagten Tierknochen
gleicht. Und vor den Küchenfenstern im Souterrain drängen
sich die herrenlosen und doch wohlgenährten Pera -Hunde ,
warten , verhalten winselnd , auf ihr erstes Frühstück .

Der Montenegriner in seiner goldbedeckten Portieruniform
sieht grinsend dem jungen Deutschen nach , der elastisch die
Vorhalle durchquert , in den Litt springt . Der blonde Franke
hat die Nacht nicht im Hotel geschlafen —.

Peter sperrt sein Zimmer auf . entkleidet sich , läßt daS
kühle Wasser in die Badewanne springen , plantscht fröhlich
darin herum , duscht ausgiebig , frottiert sich dann , bis er rot
wie ein Indianer ist . Nackt tritt er vor den hohen Spiegel ,
reckt sich , lacht sein Bild im Glase an Groß ist er , schlank
in den Hüften , breit in den Schultern , braun und stark. Und
das reiche, farbige und doch strenge Leben der drei Zirkus -
jähre , die hinter ihm liegen , hat ihm das Gesicht eines her «
rischen, selbstbewußten Mannes gegeben .

Mit viel Sorgfalt macht er dann Toilette , kleidet sich wie »
der an , geht auf und ab in seinem Zimmer , öffnet schließlich
die Balkontür , tritt hinaus .

Der Bosporus leuchtet in der Morgensonne wie flüssiges
Silber , windet sich , eine gleißende Schlange , zwischen dun -
kelnden Gärten dahin — hinauf zum Schwarzen Meer . Die
bunte Spielzeugschachtel dahinten heißt Skutari . Dampfer
auf dem Wasser , Fähren , Barkassen und hundert flink
flitzende Kails . Huschende Wolkenfetzen über ihnen : das sind
die Schwärme der Möwen .

Unwahrscheinlich blau spannt sich der Himmel über das
zu seinen Füßen liegende Stambul , macht seine heiteren
Farben glänzend und stark . Der Wald der Minaretts , mar -
morne Stämme schlanker Palmen , die Kuppeln der tausend
Moscheen , weiße Hänser , flache Dächer und smaragden leuch-
tende Gärten , in denen Lorbeersträuche rauschen , Oliven -
bäume und Platanen . Und wenn Peter Petersen sich weit
über das verschnörgelte Eiscngitter beugt , dann kann er in
der Ferne den nachtdunklen Streifen von Eynbs Zypressen
sehen , die flüsternd mit den toten Sultanen Zwiesprache hal -
ten , die seit Jahrhunderten in ihrem stillen Schatten träu ->
men . —

Gleich tönenden Wellen schwebt der Gesang der Gebet »
ruser über Galata . Stambul bis zum hochliegenden Pera
hinauf , strömt zurück und verschmilzt mit den Wellen des
Goldenen Hornes : „Allah akbar essadu ellaha la illaha el '
allah !" —

Peter Petersen tritt leise lächelnd zurück, wendet sich halb .
Dort muß die Tschakmaköschillar Jokuscha liegen . . . Aber
er findet das Haus der Geliebten nicht, der uralte Seras -
kierturm verbirgt es ihm . So wirft er nur mit den Augen
einen frohen und dankbaren Gruß Hinüber , kehrt dann in
sein Zimmer zurück.

Was ist die Ferne , nach der er sich einst so verzehrend
gesehnt hat , was ist sie ihm geworben ? Kulisse eines Seins ,
das eng abgegrenzt penöelt zwischen seinen Polen : dem
Zirkus , dem Hotelzimmer , dem Kaffee und der Geliebten .
Wöchentlich , monatlich wechselt die Kulisse — und mit ihr
die Geliebte . . . Und die Städte tragen in der Erinnerung
nicht ihren wahren Namen , sondern den der Geliebten . . .

Im Zimmer nebenan wird es lebendig : Schritte , Was-
serrauschen , die üblich brummenden Morgenflüche Martinis .
Wie er dann aber durch die dünne Wand einige Worte Ma -
dame Fernandes fängt — weich und verschlafen ist ihre
dunkle Stimme — da stirbt das frohe Lächeln auf Peter Pe -
tersens Gesicht, und krallend schlägt er seine Fingernägel in
die Handflächen .

All feine Liebeleien in den letzten Jahren waren Lug
und Trug . Von den tausend Küssen, die er geküßt , galt nicht
einer denen , die sie empfingen . Madame Fernande , einzige ,
ersehnte , unerreichbare Frau ! Fern ist sie ihm wie am ersten
Tag . Fern , lockend fremd und doch nahe verwandt . Sie .
die einst den Knaben zum Mann weckte , die seinen schweifen-
den Sehnsüchten ihr Ziel gewiesen hat — nein , die allem
dunklen Drang selbst Ziel gewesen ist ! Nicht um Haares -
breite näher ist er ihr gekommen seit jenem Tage , an dem
er ihr ins Gesicht schlug.

Nur einmal , doch — einmal hat sie ihn geküßt ! Vor
Jahresfrist , als sie in Leningrad lagen . Als der Tiger
Harun gegen Alfred Martens sprang , dessen Peitsche sich ver -
fangen hatte , als Peter ihn mitten aus diesem mörderischen
Sprung mit Gabel und Stachel abfing . Als er damals den
Käfig verließ , flog Madame Fernande an seine Brust . Und
er fühlte ihre weiche Schlankheit an seinem Körper , trank den
Duft der Syringen , den ihr Leib atmete , fühlte die weichsten,
weißesten Hände in seinem Nacken und ertrank atemlos tn
dem Schauer der Küsse, mit denen sie sein Gesicht bedeckte . —
Sie hätte wohl noch weiter geküßt , hätte vielleicht gar seinen
Mund gefunden , wenn Martens sie nicht beim Arm gepackt
hätte : „Hör auf , Fernande , sonst wird mir der Bengel nur
noch hochnäsiger — soviel ist die Sache auch gar nicht wert
gewesen !" —

Es klopft hart an seine Tür , und schon schiebt sich auch
Martens kantiger Schädel herein : „Fertig , Peter ? Wir
müssen zur Morgenarbeit !" — „Ich komme schon !" antwortet
er , nimmt eilig Hut , Stock , Handschuhe , folgt dem Voran -
schreitenden . Auf der Treppe holt er ihn ein , wünscht ihm
einen „Guten Morgen !" und fragt : „Wollen wir nicht erst
Kaffee trinken in der Halle , Martens ?"

Der Dompteur bleibt stehen , steht seinen Gehilsen an wie
im fassungslosen Entsetzen : „Mann !" faucht er , „wollen Sie
mich uzen ?" und bann bricht er los wie ein Vulkan : Kaffee ,
Kaffee sagt der Mensch ! Drei Wochen sind wir nun in diesem
gottverdammten Nest — und immer noch sagt der Kerl Kaffee
zu diesem gräßlichen Gesöff , das sie einem hier pompös in
silbernen Eierbechern auf den Tisch stellen. Schimpfen Sie
mich meinetwegen einen Kretin , Petersen , aber ich kann diesen
Höllentrunk nun mal nicht vertragen . Sie wissen doch : ich
bin aus Dresden !"

(Fortsetzung folgt )
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Wacht und Wirken am Oberrhein
MinislerprSjidenl Köhlers imponierender Aechenschnflsberichtbei ter Großkundgebung in Karlsruhe

8. Mörz 1933 - 8. MSrz 1938
Ministerpräsident Walter Köhler , der bei seinem Er -

scheinen mit stürmischem Beifall begrüßt wurde , erinnerte zu-
nächst daran , daß am 8. März bei der M a ch t ü b e rn a h me
durch den Nationalsozialismus in Baden es sich
nicht um einen Regierungswechsel gehandelt habe wie in
früheren Zeiten . Die Männer , die an leitende Stelle beru -
sen wurden , seien nicht durch einen Kuhhandel dahin ge-
kommen , sondern von Männern berufen worden , die es sich
zum Ziel gesetzt hatten , deutsche Politik am Ober -
rhein zu treiben .

Heute könne er beweisen , daß die Nationalsozialisten , die
von Gegnern als unsachlich bezeichnet worden seien, sachlich
etwas geleistet , daß sie eine saubere Politik getrieben haben .
Als der Nationalsozialismus in Baden die Macht übernom -
men habe , seien die finanziellen Verhältnisse geradezu kata -
strophal gewesen . Man habe einen Fehlbetrag von 16,3
Millionen festgestellt . Daß dieser Fehlbetrag schon in den
ersten zwei Jahren beseitigt werden konnte , dürfte immer -
hin als eine Leistung anerkannt werden . Seit 1933 sei der
Haushalt auch immer ausgeglichen

Der Auftrag , den wir auf den Weg bekommen haben ,
war vielseitig .

Erweiterung »es Ernährungsraumes
Besonders schwer war ein Auftrag : Da Deutschland zu

wenig Raum hatte , mußte alles eingesetzt werden für die
Sicherung der deutschen Volksernährung . Darum war erstes
Ziel , den Grund und Boden so zu gestalten , daß der Er -
nährnngsraum erheblich erweitert wurde .

Wir dürfe « feststelle«, daß i« Bezug auf Landgewi «-
« ««g und Meliorationen wir i« Deutschland an der

Spitze stehe«.
Diese Arbeit kann sich der bedeutenden Rheinkorrektion

Tullas würdig an die Seite stellen. An Meliorationen wur -
den 80 000 Hektar in Angriff genommen und 10 Prozent der
landwirtschaftlich genutzten Fläche bearbeitet . Der Bauwert
oer Anlagen beläust sich auf 36 Millionen Reichsmark , der
Arbeitsaufwand ans 4,7 Millionen Tagewerke , die Erdbewe -
gung auf 13 Millionen Kubikmeter . Es ist mir ein Bedürs -
niS , festzustellen , daß diese gewaltige Arbeit nur möglich
war durch den Einsatz des Arbeitsdienstes , der vor -
bildliche Arbeit geleistet hat .

Seit 1938 habe « wir d« rch die Feldverei » ig««g 29 699
Hektar La « d bereinigt .

In der gleichen Richtung lag auch die Aufgabe , ein
neues Bauerntum zu schaffen. Wir haben auch hier
alles getan , um lebensfähige Existenzen zu schaffen. Wir
haben 21000 Hektar Land mit einem Aufwand von
4,1 Millionen Reichsmark ausgesiedelt , hundert Neubauern -
stellen geschaffen, 632 Betriebe erhielten Anlegerland . Fer -
ner haben wir in ausgiebiger Weise die West -Ost-Siedlung
unterstützt durch Zuschüsse. Wir haben 474 000 Reichsmark
aufgewendet , um 184 badische Familien im Norden und
Osten des Reiches anzusiedeln . Mit Befriedigung darf fest-
gestellt werden , daß auch der badische Bauer die Bedeutung
der Sache erkannt und sich restlos in ihren Dienst gestellt
hat . Das ist aus folgenden Zahlen zu ersehen : Es wurde
gesteigert der Zuckerrübenanbau um 30 Prozent , Winter -
gerfte 181 Prozent , Kürnermais um 393 Prozent . Oelfrüchte
IN Prozent . Flachs 2730 Prozent , Hanf 280 Prozent . Auch
die Milchablieferung konnte um 23,6 Prozent gehoben wer -
de«.

Wieöerankurbelungter Wirtschaft
Und nun einiges zu unserer Wirtschaft . 1933 lag un -

sere Wirtschast tot am Boden . Eine unserer ersten Aufgaben
war . durch große staatliche Aufträge die Wirtschaft wieder an -
zukurbeln . Im Hochbau haben wir allein Ausgaben für
Bauunterhaltung und Neubauten gehabt : 1933 3,8 Millionen ,
1934 4,», 1933 4,0, 1936 6,7, 1937 8,8 Millionen Reichsmark .
Selbstverständlich konnte nicht alles von heute auf morgen
getan werden , aber wir haben soviel geleistet , daß wir sagen
können , unsere Gebäude stehen so da , wie es sich für einen an -
ständigen Staat gehört . Außerdem darf darauf hingewiesen
werden , Saß wir den besten Willen hatten , auch dem darnie -
derliegenden Handwerk zu helfen und ihm Arbeit zu geben .

Auch im Wasserbau haben wir große Arbeiten durch-
zuführen , besonders für die Rheinregulierung zwischen Kehl
und Jstein , um den Oberrhein schiffbar zu machen . Dafür
haben wir bisher 32,S Millionen aufgewendet . Daß diese
Summen nicht zum Fenster hinausgeworfen worden sind,
zeigt die Steigerung des Rheinverkehrs zwischen Kehl und
Basel . Dieser ist von MO 000 Tonnen im Jahre 1932 auf 2
Millionen Tonnen im Jahre 1937 gestiegen .

Ich darf dabei bemerken , daß es unser fester Wille ist , die
Kanalisierung des Rheins bis zum Bo 'densee
durchzuführen .
Der Straßenbau

Es dürfte Ihnen allen noch in Erinnerung sein, in welch
verheerendem Zustand die Straßen sich bei der Machtüber -
nähme befunden haben . Was wir hier an Verbesserung ge-
leistet haben , zeigen die nachstehenden Zahlen : An Reichs -
und Landstraßen ersten Ordnung wurden ausgebaut 1934
232 Kilometer , 1933 211 Kilometer , 1936 227 Kilometer , 1937
172 Kilometer . Der Gesamtaufwand für Unterhaltung und
Ausbau der Reichs - und Landstraßen 1 . Ordnung betrug 1933
4,4 Millionen , 1934 13,4 Millionen , 1933 10,6 Millionen , 1936
10,8 und 1937 14,3 Millionen Reichsmark .

Die Gesamta » fn»end « uge« für de« Straße «ba « betrüge «
83,5 Millionen Reichsmark .

Bon entscheidender Bedeutung für den Verkehr war , daß
Baden als eines der ersten Länder an die Rcichsauto -
bahn angeschlossen worSen ist , wofür wir dem Generalinfpek -
tor Dr . Todt besonders dankbar sind. Mit Befriedigung
dürfen wir auch feststellen, daß der Ausbau der Autobahn in

Richtung Pforzheim und Baden - Baden gute
Fortschritte macht.

Eine unserer ersten Handlungen war auch die Errichtung
von festen Rheinbrücken bei Karlsruhe und
Speyer . Wir freuen uns über die Erfolge und hoffen ,
daß durch die neuen Brücken ein neues belebendes Band zwi -
schen Baden und der Pfalz geschaffen worden ist.
Die staatlichen Betriebe

Wie Ihnen bekannt sein wird , haben wir auch Betriebe ,
an denen der Staat besonders beteiligt ist . Zu diesen ge-
hört das Badenwerk . Ich darf feststellen, daß dieses Werk
heute kein Erwerbswerk ist, sondern gemeinwirtschaftlichen
Charakter hat , damit alles das , was es schafft , wieder dem
Lande zu gute kommt. Es ist uns gelungen , den Strombe -
zng zu verbilligen . Wenn das auch noch nicht soweit ist, wie
man es wünscht , so darf nicht vergessen werden , daß das Ba -
denwerk auch eine soziale Aufgabe hat , denn es muß auch Be -
zirke versorgen , die nicht rentabel sind. Die Gesamtstromab -
gäbe ist von 400 Millionen Kilowattstunden im Jahre 1933
auf 700 Millionen Kilowattstunden im Jahre 1937 gestiegen .
Die Dividende wurde von 8 auf *3 Prozent herabgesetzt und
der Kleinabnehmerpreis von 33 auf 29 Pfennig gesenkt.

Eine andere Institution ist die B a d i f ch e Bank . Wir
haben bei der Machtübernahme diese Bank erhalten und sind
daran sie zu einer Regionalbank auszubauen .

Sehr wichtig war die Neuordnung der badischen
Verwaltung . Zu diesem Zweck haben wir die Amts -
bezirke von 40 auf 27 verringert und dafür neue Landkreise
und Gesundheitsämter geschaffen.

Fürsorge sür den Wohnungsbau
Eine sehr bedeutende Maßnahme war die Errichtung

der Landeskreditanstalt für Wohnungsbau .
Diese Anstalt mit einom Reinvermögen von 90 Millionen
Reichsmark ist ihrer Aufgabe gerecht geworden was aus
nachfolgenden Ziffern zu ersehen ist. Gefördert wurden : 1933
702 Wohnungen mit 832 000 Reichsmark , 1934 2739 Wohnnn -
gen mit 3 800000 Reichsmark , 1933 3278 Wohnungen mit
4 900 000 Reichsmark , 1936 3867 Wohnungen mit 3 400 000
Reichsmark .

Das Schulwesen, Kunst unö Wissenschast
Daß die verantwortlichen Männer auch alles daran gesetzt

haben , das Schulwesen in eine Form zu bringen , die dem
neuen Staate entspricht , war selbstverständlich . Wix haben
heute folgende Forderungen an die Schule :

1 . Die Vermittlung von exaktem , gutem Wissen, die
Grundlage alles Könnens ist ; es muß gelernt werden !

2. hat die Schule auch die Aufgabe , durch Leibesübungen
gesunde Menschen heranzuziehen .

Wir sind stolz darauf , daß wir in Baden drei Hoch -
schulen haben , die allen Anforderungen entsprechen . Sie
kosten zwar Geld , aöer wir bringen gerne Opfer , weil wir
wissen, daß wir als Grenzland besonders große kulturelle
Aufgaben zu erfüllen haben . Die Junglehrernot von 1933
haben wir restlos beseitigt . Wir sind schon wieder so weit ,
daß wir Bedarf an Lehrern haben . Zu diesem Zweck
haben wir eine Lehrerbildungsanstalt eingerichtet
nnd zwar mit dem Wunsch, daß recht viele Badener diese
Lehranstalt besuchen.

Auch die verschiedenen Gebiete der Kunst haben wir nach
besten Kräften gefördert . Wir haben gute Theater , die wir
zu einem Teil auch dem Umstand zu verdanken haben , daß
die badischen Städte bereit waren , Opfer zu bringen . Durch
die Förderung der badischen Landeskunstschule haben wir
nicht nur Anregung , sondern auch den Künstlern Beschästi-
gung gegeben .

Ein Wort zu ten Kirchen
Ich darf hier in aller Ocffentlichkeit feststellen, daß das

Land Baden seinen Verpflichtungen gegenüber den Kirchen bis
zum heutigen Tage restlos erfüllt hat .

Wenn wir dazu übergegangen sind, die Dotationen für
minderbemittelte Pfarrer zu streichen, so ist das eine Maß -
nähme , die auch so gekommen wäre , denn der letzte Landtag
hat sich schon lange mit dieser Frage beschäftigt. Durch die

Orkan an Norwegens Küste
Viele Fischer vermißt , zahlreiche Häuser zerstört .

□ Oslo , 9. März . Der Sturm , den der Kreuzer „Köln "
an der norwegischen Küste z» bestehen hatte , hat anch an
Land schweren Schade « angerichtet . Vor allem der Küsten -
strich von Drontheim bis südlich vo« Kristiansuud ist vo« dem
Orka « heimgesucht worde « Der Fischerort S «r «adalsSra mit
etwa 25—30 Hänser « darunter mehreren industrielle « Betrie »
be« , geriet d« rch de« Sturm i« Brand «nbbra « ntevöl ,
lig nieder . 199 Menschen sind obdachlos geworden . Eine
drei bis vier Meter hohe Springflut vernichtete anch
mehrere Häuser in einem andere « Fischerdorf und riß eine
ganze Scheune mit sich. Auch viele Schisse sind durch de«
Sturm schwer beschädigt worden ««d ma « nimmt «« , daß
zahlreiche Fischer , die keine Fnnkanlage an Bord hatten , um ,
gekommen sind.

Schwere Erdbeben in San Salvador
Sa « Salvador , 8. März . I « den letzte« Tage « istdie Stadt Ahuachapa « vo« einem schwere « Erdbebe » n«d

Unwetter « heimgesucht worden . Zahlreiche Hänser , darnnter
auch das Krankenhaus der Stadt , sind eingestürzt . Eine
große Zahl vo» Einwohner « sind durch die einsturzenden
Ha« swii «de verletzt worde «.

Belebung der gesamten Wirtschaft haben sich auch die steuer -
liehen Verhältnisse der Kirchen so gebessert, daß sie auch ohne
die Dotationen auskommen können .

Bade « hat sich de « Kirchen gegenüber loyal verhalten .
Leider vermisse « wir a« f der andere « Leite diese Loyalität .
Das ist «mfo bedauerlicher , als die Führung nicht i« Rom
ist, sonder « im Reich.

Bei der letzten großen Beamtenknndgebung in Karlsruhe
hat der Reichsstatthalter den Beamten Dank und Anerken¬
nung ausgesprochen . Ich möchte mich dem anschließen mit der
Feststellung , daß alle unsere Beamten ihre Auf -
gaben restlos erfüllt haben . Unsere Sorgen für die
Beamten sind allerdings nicht bloß platonischer Natur . Wir
haben das Rollsystem beseitigt unö eine ganze Reihe von
Verbesserungen getroffen , die uns die runde Summe von
2 Millionen Reichsmark kosten. Auch bei der Augleichnng
der Beamtenbezüge an das Reich haben wir alles getan , um
Härten zu vermeiden .

Die Wirtschatts - un» Arbeitsschlacht
Baden ist eine wirtschaftliche Einheit . Wir sind auch in

Berlin als Wirtschaftseinheit anerkannt worden .
Trotz dem Verlust , den die Wirtschaft durch den Wegfall
von Elsaß und Lothringen erlitten hat , war es uns möglich
die Arbeitsschlacht erfolgreich durchzuführen .

Die Zahl der Arbeitslose « ist vo« 183 999 am Jahre 1983
auf 17 599 im September 1987 gesunken .

Die Zahl der Betriebe mit 20 und mehr Arbeitern ist von
1427 im Jahre 1933 auf 1839 im Jahre 1936 gestiegen. Dieser
Erfolg war nur möglich , weil alle Stellen sich ihrer Aufgabe
mit Hingabe gewidmet haben . Von eminentem Wirtschaft-
lichen Einfluß war natürlich die Aufhebung der neutra -
l e n Z o n e.

Der Sinn des Vierjahresplanes ist bekanntlich ,
durch Mehreinsatz . Mehrarbeit , Geist und Technik den Man -
gel an Rohstoffen anszugleichen . Erfreulich ist, daß auch
hier badische Firmen sich mit Erfolg eingesetzt haben . Wir
haben uns bemüht , auch hier neue wirtschaftliche Unterneh¬
mungen insbesondere für die Hebung von Schätzen, die in
badischem Boden liegen , zu schaffen.

Bekanntlich ist Baden das waldreichste Gebiet Deutsch -
lands . Wir sehen im Wald ein Kulturgut , das erhalten blei -
ben muß , aber auch ei,« außerordentlich wichtige Rohstoff -
quelle ist. Deswegen haben wir uns nicht damit begnügt ,
den Wald auszunützen , sondern haben auch für Neuauf -
f o r st u n g gesorgt . Baden ist ausgesprochenes Aussuhrland .

Wir stehe« mit Hamburg a« der Spitze der D « ,isen-
bri « ger .

Wir werden unsere ganze Kraft einsetzen, um diese Siel -
lnng zu halten .

Der Fremdenverkehr
Auch hier darf ich mit Befriedigung feststellen, daß Ser

Landesfremdenverkehr in Baden gut gearbeitet hat . Die
Uebernachtnngen sind von 3,9 Millionen im Jahre 1932 auf
6.9 Millionen im Jahre 1936 gestiegen . Die Zahl der Ueber -
nachtungen von Ausländern von 326 000 im Jahre 1932 aus
843 000 im Jahre 1936 . Wir haben eine schöne .Heimat , wir
haben einen fruchtbaren Boden , wir haben fleißige Menschen
un» tüchtige Wissenschaftler , die den Willen haben , das Beste
zu schaffen. Wir haben aber auch eine hochqualifizierte Ar -
beiterschaft, . Sie heute stolz darauf ist, vom Proletarier zum
Qualitätsarveiter geworden zu sein .

Der Dank an ten Reichsstatthalter
Zum Schluß seiner interessanten Ausführungen , in die

der Redner auch manche humoristischen Pointen einfließen
ließ , dankte Ministerpräsident Köhler dem Reichsstatthalter
Robert Wagner , daß er im Auftrage des Führers sich mit
ganzer Kraft eingesetzt hat für die Lösung der verschiedenen
Aufgaben und sie unter seinen Schutz und Schirm genommen
hat . Auch in Zukunft gelte die Losung „Deutsche Wacht am
Oberrhein ". (Stürmischer Beifall umbrandete Ministerpräsi -
dent Walter Köhler , als er mit seinem Rechenschafts- und
Leistungsbericht geendet hatte ) .

Die Rede des Reichs st atthalters , Sie bei Ab-
fchluß dieser Nummer noch nicht vorlag , bringen wir in der
nächsten Ausgabe .

Vierfacher Mord in Polen
□ Warschau , 8. März . Ein furchtbares Verbrechen beging

der Bursche des Generals Skoziecki in Skierniewice bei War -
schau. Während der General in dienstlichen Angelegenheiten
für mehrere Tage in Warschau weilte , erschlug der Bursche
nachts mit einer Axt die Gattin des Generals » deren fünf -
jährige Tochter , das 16jährige Kindermädchen und die Haus -
gehilfin . Das furchtbare Verbrechen wurde erst entdeckt, als
der General zwei Tage später nach Hause zurückkehrte . Der
Bursche hat , wie die Ermittlungen ergaben , mit verschiedenen
Wertsächen und Kleidungsstücken aus der Wohnung des Gene -
rals Skierniewice unmittelbar nach der Tat im Zivilanzug
verlassen .

Der Polizei gelang es gestern , den Täter in einem Dorfe
bei MinSk auf einem Dachboden zu stellen. Der Verbrecher
gab mehrere Schüsse auf die Beamten ab , ohne glücklicherweise
zu treffen . Ehe er jeöoch festgenommen werden konnte, machte
er mit einem Schuß sein em Leben selbst ein Ende .

Tödlicher Unfall eines Skiläufers . Beim Abstieg vom
Sorgschroffen im Allgäu kam der 28 Jahre alte Schriftsetzer
Hans Sommer aus BaS Woerishosen mit seinen Skiern
an einem Steilhang zu Fall unö stürzte 300 Meter tief ab . Der
Verunglückte , öer bei dem Sturz einen Schädelbruch davon -
getragen hatte , ist im Krankenhaus Kempten seinen Ver -
letzungen erlegen .

Lawi «e« » »glück am Hochkalter . Bei einer Skitour auf das
HocheiS am Hochkalter wuröen zwei Berchtesgadener von
einer Lawine erfaßt . Einer von ihnen war nach mehr als
24 Stunden noch unter den Schneemassen begraben , so daß
mit seinem Tod zu rechnen ist. Es handelt sich um den Finanz ,
beamten Bruckmair ,
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Turnen - Spiel - Sport
Pekka bliemi 50 -Kilometer -$ieger

Holmeukolrenuen bei Oslo I Weltmeister Jalkanen Neunte «

Eine ungeheure Strapaze war dieser Holmenkol - Dauer -
lauf , die an sich schwere Strecke setzte den Läusern durch die
wechselnde Schneebeschassenheit sehr zu . Finnlands Dauer -
lausgarde schlug sich mit ihren sieben Mann gegen die brückende
Uebermacht Norwegens und die sieben Schweden hervor -
ragend . Der vorjährige Weltmeister Pekka N i e m i (Finn¬
land ) siegte in diesem harten Kamps in 3 :29.23 Stunden vor
seinem Landsmann Pekka Vaninnen mit siins Minuten Vor¬
sprung , ebenso groß war der Abstand znm Dritten , dem Nor »

weger Oscar Gjöslien , dem 80000 Zuschauer begeistert zu -

jubelten . Erst hinter Fredriksen (Norwegen ) und Karppinen ,
( Finnland ) folgten als schnellste Schweden Danielsson und
Stenman . Weltmeister Kalle Jalkanen mußte sich mit dem
neunten Platz zufriedengeben .

Sv-Kilometer -Dauerlaus : 1. Pekka Niemi (Finnland ) 8 :29 .23
Std . ,' 2. Pekka Vaninnen ( Finnland ) 3 : 33.02,' 3 . Oscar Gjös -
lien (Norwegen ) 3 :40 .01,' 4. Oscar Fredriksen lNorwegen )
3 :40 .04,' 5. Klaas Karvvinen ( Finnland ) 3 :44 .09 ? 6 . Axel Da -
nielsson (Schweden ) 3 :45 .49 : 7 . Stenman ( Schweden ) 3 :46.57?
8 . Rolf Oevergaard (Norwegen ) 3 : 48.08 : 9 . Kalle Jalkanen
(Finnland ) 3 :48 .13 ? 10 . Olaf Hoffsbakken lNorwegen ) 3 :48.21.

Mit Baden und Südwest
Ein neuer Gankamps der Turner

Das deutsche Kunstturnen ist um einen neuen Vergleichs -

kämpf bereichert worden . Bei den deutschen Gerätemeister -

schaften in Karlsruhe haben die vier am Rhein liegenden
Gaue , Baden , Südwest , Mittelrhein und Nieder -

r h e i n vereinbart , alljährlich einen Wettstreit auszutragen ,
der im nächsten Frühjahr erstmalig steigen soll . Veranstal -

ter wird der Gau Nied . rhein sein , der den Kampf in die

neue Essener Sporthalle zu legen gedenkt , wo gut 6000 Zn -

schauer Sichtmöglichkeit haben . So kommen vom Bodensee
bis Kleve die deutschen Spitzenturner zum Niederrhein : aus
Baden die beiden Stadet i, Veckert , P< 5ra und Kippert , aus
dem Gau Südwest Ernst Winter , Lüttinger und Hlinetzki ,
vom Mittelrhein Konrad Frey nnd Heinz Sa -ndrock, während
sich der Gau Niederrhein auf die drei Remscheider Schneider ,
Nigge und Ullrich sowie Georg Sich (Düsseldorf ) stützen
wird .

SA -Sportabzeickenträqer !
Aus Grund der Verordnung der Obersten SA .-Führung

find die Inhaber des SA .-Sportabzeichens , die das 40 . Lebens -
jähr noch nicht vollendet haben , zur Ableistung der jährlichen
Wiederholungsübung verpflichtet .

Wer die Meldung zur Wiederholungsübung an die zn -
ständige SA .-Einheit unterläßt , ober zur Wiederholungs -
Übung aufgefordert , ohne begründete Entschuldigung (ärzt -
liches Zeugnis ) sich dieser Verpflichtung entzieht , verwirkt das
Rocht zum Tragen des SA .-Sportabzeichens und zur Führung
des zur öffentlichen Urkunde erhobenen Leistungsbuches .

Als letzter Termin zur Eintragung in Sie Liste der Stan -
darte 109 Karlsruhe , Beethovenstr . 2, wird der 20. März fest -
gesetzt.

SA .-Sportabzeichenträger , die das 40 . Lebensjahr über -
schritten haben , ist die Ableistung der Wiederholungsübung
für das SA .-Svorta >bzeichen freigestellt . Zur Erlangung des
silbernen SA .-Sportabzeichens ist die Ableistung der Wieder -
holungsübungen jedoch Vorbedingung .

Die WieberHolungsübung für 1988 findet am Sonntag , den
27 . März , statt .

Jeder Inhaber des SA .-Sportabzeichens erhält die nähe -
ren Anweisungen von dem Sturm , dem er für die Uebung
zugeteilt ist.

Der Führer der Standarte 109
H o r a d a m , Standartenführer .

Vom Karlsruher Radsport
Als Trainingsfahrt hatte der Rennklub „Freiherr von

Drais " Karlsruhe am vorletzten Sonntag seine Mitglie -
der und solche anderer Radsportvereine zu einem Querseld -
ein -Rennen aufgefordert . Rennfahrwart Lang bestimmte
eine Rundstrecke . 9 Kilometer , bie viermal durchfahren werden
mutzte . Start , Kontrolle und Ziel war beim .LLaldschlößle" in
Bllchig . Pünktlich 13 .80 Uhr wurden Sie Fahrer gestartet . Eine
überaus schwere Strecke lag vor ihnen , da bie Schneeschmelze
ber letzten Tage das Gelände in Wald und Wiesen zu fast
kniehohem Morast verwandelte . So war es auch kein Wunder ,
datz aufgegeben wurde . Schließlich erreichte der fleißig im
Training stehende Werner Nieder nach einer Gesamtzeit
von 1 Stunde 19,55 Minuten das Ziel . Ihm folgte als zwei -
ter Will , E g g e n st e i n , der sich als einziger nicht zum
Rennklub gehörender Fahrer gemeldet hatte . Dritter wurde
Kußler , 4. Knopf . 5. Oppe neiger . Alles in Allem ,
der Anfang hat gezeigt , datz nur strebsames Training wirk -
lich zum Siege führt , datz also die Trainingsgemeinschaft deS
Rennklub auf dem rechten Wege ist. H . M .-C.

Kurze Sportnachrichten
Karl Schäfer, der frühere Kunstlauf -Weltmeister und

jetzige Berufsläufer ist aus Amerika zurückgekehrt , da er dort
nicht ins Geschäft kommen konnte , zumal schon Sonja Henie
eifrig Dollars „macht". Schäfer wird in Wien zum ersten
Mal am 15. März als Berufsläufer auftreten .

*
Günther Adolf lHirfchverg) kam bei den Skiwettkämpfen

in Harrachsdorf in ber nordischen Kombination zu einem schö -
nen Erfolg . Nachdem er im 18-Kilometer -Langlauf den zwei -
ten Platz belegt hatte , siegte er im Sprunglauf mit Sprüngen
von 39 , 88 und 41 Meter und kam damit in der Gesamtwertung
ebenfalls auf den ersten Platz vor Oesterreichs Meister
Köstinger . *

Walthonr Crotzley gewannen das Sechstagerennen in Mil -
waukee , nachdem das deutsche Favoritenpaar Kilian /Vopel
durch den Sturz Kilians auseinandergerissen war . Vopel be»
legte mit Korsmeier den zweiten Platz .

*
Franz Elber « «ach Hohenlychen: Der Beueler Rechtsaußen

Franz Elbern , be^ sich vor drei Wochen im Training erneut
das Bein brach , hat sich jetzt nach Hohenlychen begeben . Hof-
fentlich gelingt es dort , den sympathischen „Franz " wieber
ganz herzustellen .

-I-

Mehrere BMW -Sportwageafahrer haben München ver-
lassen, um Trainingsfahrten auf der Taufend -Meilenstrecke
durchzuführen . Ernst Henne ist Führer der Mannschaft , bie
am 8 . April mit brei Wage , »u den 12. Mille Miglia in
Bresci " an ben Äblans gcZt.

Ich bin Fall 103 !
Berlin , den 2 . Februar 1938

AUf meinen Reisen in fernen Erdteilen war für mich die Cigarettenfrage
immer ein sehr schwieriges Kapitel . Das Kraut , das man dort rauchte , war

mir stets zu stark . Wie froh bin ich jetzt , in Deutschland die nikotinarme

„Aslra " gefunden zu haben . Die schmeckt mir so gut und ist dabei doch so

bekömmlich , wie ich es mir stets von einer Cigarette wünschte . Ich bleibe der

nikotinarmen „Astra " bestimmt treu — und werde sie sehr vermissen , wenn

ich sie einmal auf Reisen nicht mehr bekommen kann .

1 rier - und I 'ropenschrijtsteiler, '

Berlin W SO, Prager Straße 16

. . . und welcher Fall sind Sie ?
Auch Ihnen wird die „Astra " helfen ] Sie schmeckt so gut , daß man kaum glau¬

ben will , sie sei nikoiinarm. Und doch ist ein Nikotingehalt von weniger als

1% beglaubigt . - Die „Astra " ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und

von hoher Bekömmlichkeit. Ihre Nikotinarmutist eine gewachsene Eigenschaft
der Tabakblätter , die zur Herstellung der „Astra " Verwen¬
dung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine che¬
mische Behandlung . — Darum : Für alle Fälle — Astra !

MIT UND OHNE MUNDSTOCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin
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7) ec Verdickende 6intopt
8aw letzten kommende» Ei «topffo»»tag im WSW 1937/38

Daß der „Eintop s", dies beglückende Symbol inniger
Volksverbundenheit , nicht nnr eine moralische , sondern auch
eine materiell erfreuliche Angelegenheit wer -
freit könne, wer hätte das vor vier Wintern erwartet ?

Aber es ist so : Wir sind begeisterte Eintvpf -
« sfer ! Alle , Groß und Klein , vor allem aber die wirklichrechnenden und denkenden Hausfrauen . Ii « haben nämlichherausgefunden , daß sie ungeachtet der Spende , an diesemSonntag sparen . Nicht nur Arbeit , sondern schönes baresGeld sparen. Denn das Eintopfessen sättigt viel nachhaltigerals manche „sonntägliche Speisenfolge "

, an her man sich
bekanntlich oft hungrig ißt . Beim Eintopf aber , da dehnen
sich wohlig der Großen Mägen , und die der Kleinen füllen
fich schier zum Platzen , während das gute Gericht löffelweiseund behaglich in „Untiefen " verschwindet .

Und wir haben nicht nur „Hülsenfrüchte mit oder ohne "
gegessen, auch nicht nur Gemüsegerichte zusammengestellt , die
einem Hofkoch Ehre machen würden , nein , wir haben ganzraffinierte Aufläufe gezaubert . So z. B . „Labs -
kaus " aus Fischresten oder Fleischresten mit Kartoffeln , Ge -
würz und Zwiebeln ? „Kestenkraut "

, nämlich Weißkraut oder
Wirsing , schichtweise mit Kastanienmus und Speckwürfelchen
zusammengestellt ? norddeutsches „Buntes Huhn "

, daß sind
gelbe Rüben , weiße Bohnen , ein Apfel , Zwiebeln , Speck-
würfel ? als wir ein wenig katerlich empfanden , was im
Winter vorkommen soll, da gab es „Heringsauflaus " und ein
anderes Mal eine ganz kunstvolle Sache aus Kartoffeln ,
Fleischresten , geriebenem Meerrettich , roten Rüben .

Und mit welch gutem Gewissen aßen wir ! Arbeit
gespart ! Geld gespart ! Wenig Geschirr zu waschen ! Und
nachher : Alles satt , daß es kaum mehr hochkonnte. Unser
freundliches Herz aber , das ist nicht der geringste Posten
in dieser Eintopf -Sonntags -Rechnung , war froh vor Glück,als wir dem Sammler des Winterhilfswerks unsere Spende
überreichten .

Um dieses Glückes willen besonders lieben wir den Ein -
topfsonntag . Und um uns den Schmerz der Tren -
nung von der uns so lieb gewordenen Uebung zu erleich-
tern und zugleich dem Geschick zu danken dafür , daß
es uns in eine große gebefreudige Gemeinschaft stellte, daß
wir dabei sein dürfen , wo etwas Gutes geschieht
dem ganzen Volk zu Nutze , geben wir am letzten Sonntag
e i n e n G r o s ch e n m e h r ! So sei es ! M. Z.

Es ist nicht alles Gold
was glänzt Der Glanz

allein genügt auch nicht bei
einem Schuh, vor allem muß das Leder

f gepflegt , geschmeidig und wetterfest
erhalten werden . • Ernähren Sie das

I Leder Ihrer Schuhe durch tägliche Pflege
A miffm

Der Schwarzwaldverein zieht Bilanz
3000 Mitglieder in der Ortsgruppe Karlsruhe - Wanderheim Gaistal wird erwettert

ErdaL
Schuhcreme ^4

Tie Hauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins fand Ende Februar in den
Schrempp - Gaststätten statt . In seinem Jahresbericht , den Stu -
dienrat Linz als Vorsitzender erstattete , konnte er sich Haupt -
sächlich auf Erläuterungen beschränken. Der Tätigkeitsbe
richt war jedem Mitglied zuvor gedruckt zugegangen . Er warf
nochmals einen Rückblick auf das Fest des öOjährigen Be -
stehens , das die Ortsgruppe würdig begehen konnte . Die Mit -
gliederbewegung ist nach wie vor in aussteigender Linie und
hat heute die Zahl 3000 bereits überschritten . Ter Schnitter
Tod hat im zurückliegenden Jahr manchen treuen Wander -
freund heimgeholt ? darunter zwei Männer , die mit der Orts -
gruppe auf besondere Weise verbunden waren . Rechnungs -
direktor Diefenbacher , das einzige Gründungsmitglied
der Ortsgruppe , das die 50 - Jahrfeier noch erleben durste , und
Fotohändler Hermann Hügel , ein außerordentlich verdien -
tes Mitglied des Schwarzwaldvereins und berufener Künder
der Schönheit unserer Schwarzwaldheimat . Zu ihrem und
aller verstorbenen Mitglieder Gedenken erhoben sich die Be -
sucher der Hauptversammlung von ihren Plätzen .

An Wegherstellungen und Wegverbesserungen wurde man -
ches geleistet : u . a. wurde der Fußweg vom Friedhof Moos -
bronn zum Mahlberg und der Fußweg zum Karl -Schwarz -
Brunnen hergerichtet . Viele Wegweiser wurden neu ansge -
macht, beschädigte ergänzt . Auf diesem Gebiet erwächst dem
Verein durch die Reichsautobahn eine erhöhte Leistung . Es
sind deshalb für Wegmarkierung im kommenden Vereinsjahr
größere Beträge vorgesehen . Am Mahlberg wurden 5 Bänke
neu erstellt , der Turm selbst gut instandgesetzt . Verschiedene
Brunnen und Unterkunftshütten durften Verbesserungen er -
fahren . Wanderungen und Wanderfahrten wurden in dem
üblichen Rahmen durchgeführt, ' ebenso die Donnerstag - Ver -
anstaltungen , deren volksbildender Wert überall anerkannt
wird . Die reichhaltige Bibliothek , die den Mitgliedern zur
kostenlosen Benutzung zur Verfügung steht wurde bisher
von Wanöerfreund Moraller in mustergültiger Weise be-
treut . Beschränkter Raumverhältnisse wegen hat er die Orts -
gruppe um Herbeiführung einer Aenderung gebeten . Sie wird
ab 1. April in der Braunschen Buchhandlung Kaiserstraße S8 ,
also wiederum in zentraler Lage untergebracht werden .

In den Dank aller Mitarbeiter schloß der Vorsitzende auch
die Presse und die Bergwacht ein .

Alsdann erstattete Ministerial - Oberrechnungsrat Eisele
den Kassenbericht und Voranschlag . Als Kassenprüfer bestä-

tigte Prokurist F a l l e r die peinlich genaue Buch - und Kas-
senführung . Da die dreijährige Amtszeit des Vorsitzenden
abgelaufen war , mutzte eine Neuwahl stattfinden , die Ehren -
Vorsitzender Rektor Xaver Fischer leitete . Geschlossen be -
Annten sich alle Mitglieder zu ihrem tatkräftige » Vorsitzen -
im , der das Vertrauen der Ortsgruppe in hohem Matze be-
sitzt. Herr Linz berief auch sofort wieder alle seine Mitarbei -
ter auf die Posten und lenkte im Verlaus seiner Schlußrede
die Mitglieder auf die Notwendigkeit einer Erweiterung
bzw . die Erstellung eines Nebengebäudes beim Wanderheim
Gaistal . Mit dem Bau soll in Bälde begonnen werde » .

Im Anschluß an die harmonisch verlaufene Versammlung
hielt Verlagskaufmann Walter Kern einen Vortrag über
die elsässische Kulturlandschaft . Es waren Eindrücke von einer
empfindsamen Wanderung durch die Vogesen , die der Wan -
derfreund schilderte . Taß Wandern nicht nur Tchauen ist,
sondern auch Erleben , das wurde in diesem Vortrag aus be -
sondere Art demonstriert . Eine durch entsprechende Literatur
vorbereitete Wanderung wird neben der körperlichen Bctäti -
gnng auch zu einer geistigen anregen und davor schützen , nicht
seelenlos durch Hie Landschaft zu wandern . Was leider von
vielen übergangen wird , die Geschichte des Landes und seine
Kultur vorher zu studieren , das hat Walter Kern gründlich
getan . Aber nicht nur von einzelnen Höhepunkten , die ans
der Wanderung berührt wurden , sondern vom ganzen Weg .
Gerade sür " den Wanderer gilt ja auch mehr als sonst das
Dichterwort : „Auch der Weg ist Ziel " . Herr Kern erntete
für seinen Vortrag viel Beifall . Er hatte vor allem den Ken-
nern der Vogesen sehr Aufschlußreiches geboten .

Am 3 . März weilte Prof . Dr . K . Schuhmacher in
Karlsruhe und sprach im vollbesetzten Chemie -Hörsaal vor
Mitgliedern des Schwarzwaldvereins . Rektor Franz Xaver
Fischer hieß den noch von seinem letzten Lichtbildervortrag
über eine Besteigung des Piz -Palü noch gut in Erinnerung
stehenden Alpenwanderer herzlich willkommen . Diesmal führte
er die aufmerksamen Hörer anhand eigner Aufnahmen in
verschiedene Gebiete der Alpenwelt . Da fehlte » icht das
Reich der Dolomiten mit seinen eigenartigen Felsbildungen ,
nicht die Gruppe des Ortler , die noch so viele Erinnerungen
an den großen Krieg birgt , oder die Hohen Tauern , das En -
gadin und das Wallis . Klangvolle Namen von Bergen und
Tälern nani ? ? der Redner und zeigte sie im Bilde . Dazu die
lebendige Schilderung , die von ihm unternommenen Berg -
tonren , die einen erlebnisreichen Abend vermittelten .

Freie Meisterwahl beim Gefellenwanöern
Wiederum findet im Jahre 1938 das Gefellenwandern des

Deutschen Handwerks statt , und zwar auf dem Wege des Aus -
tauschet . Dabei wird die starre Form des Arbeitsplatzaus -
tauschs beweglicher gestaltet , so daß den Gesellen die Möglich -
feit bleibt , unter den Meistern des Gebietes , dem sie zuge -
wiesen sind, sich die ihnen zusagende Stellung auszusuchen .
Damit wird einem sowohl seitens der Meister als auch von
den Wandergesellen häufig ausgesprochenen Wunsch Rechnung
getragen .

Die Fischerei in der Erzeugungsschlacht
Fischeroikurs auf Rappenwört

Unweit des Strandbades Rappenwört zweigt ein Fußwegab zur ehemaligen Vogelwarte der Stadt Karlsruhe , in
deren Hans zur Zeit ein vierzehntägiger Kurs für Berufs -
fischer durchgeführt wird , ein« Einrichtung , die nicht nur für
Baden , sondern für das ganze Reich erstmalig ist. Hier wer -
den Fischer Wer Fragen ihres Berufes unterrichtet . Sie
ergänzen so ihre beruflichen Erfahrungen . Gleichzeitig soll
ihnen durch Besichtigung mustergültiger Einrichtungen der
Fischzucht Gelegenheit gegeben werden , sich fortzubilden . Zu -
fammen mit der Landesbauernschaft Baden führt der Lan -
desfischereiverband Baden diesen Kurs durch.

Am Montag fand die Eröffnung des Fischereikurses
statt . Im Auftrag der Landesbauernschaft begrüßte Pg . Dr .
Franz die Teilnehmer und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß diese Einrichtung sich zum Nutzen der Fischer answir -
ken möge , gleichzeitig aber auch zum Vorteil der Bevölke -
rung , die mehr als bisher die Fische als Nahrung verwende .
In einer Ansprache gab Dr . Hausamen seiner Freude
über die Durchführung des Fischereikurses Ausdruck . Er be-
tonte , daß der alte und stolze Berufs des Fischers erhalten
werden müsse.

Der Vorsitzende des Landessiiichereiverbandes Baden ,
Fischzüchter Müller , sprach dem Regierungsrat Dr . Koch ,
der die Leitung des Kurses übernommen hat , seinen beson-
deren Dank für die mustergültige Vorbereitung des Lehr -
ganges aus . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der vier -
zehntägige Kurs in Zukunft erweitert werden könne und
Gelegenheit gebe, nicht nur eine theoretische Schulung durch-
zuführen , sondern auch praktische Dinge des Berufes zu be¬
handeln .

Mit einem interessanten Vortrag begann nunmehr Dr .
Koch den Lehrgang . Er sprach über die Fischerei in der
Erzengnngsschlacht . Die damit zusammenhängenden Fragen
werden in absehbarer Zeit eine Lösung finden . Bei Kor -
rektionen , Bach - und Flutzregulierungen , Schaffung von
Staudämmen usw . müssen in Zukunft die Erfordernisse der
Fischerei noch mehr Berücksichtigung sinden . Hier habe sich
das Reichsverkehrsministerium bereits vorbildlich eingesetzt.

Dr . Koch sprach weiter über die zu erwartende Austeilung
ter Fischcrcibezirke , die jedem Fischer eine sicher« Existenz

ermögliche . Es gelte , eine sorgfältige Fischereipslege zu
betreiben und uicht nur aus ergiebige Fänge zu achten. Dies
sei im Hinblick auf die Erzeugungsschlacht ein« der erste »
Pflichten des Fischers , deren Erfüllung nicht nur der All -
gemeinheit , sondern ihm selber zugute komme.

Der Kursleiter streifte nunmehr die einzelnen Gebiete ,die während des Lehrganges ansführlich behandelt werden .
So sind Vorträge über Fischereibiologie , die Naturgeschichte
der Fische, Forllenzucht , Teichwirtschaft usw . vorgesehen .

Im Anschluß an den Vortrag von Dr . Koch sprach Haupt -
obteilungsleiter Schmitt über die Leistung und die Ziele
der nationalsozialistischen Agrarpolitik und ergänzte seinen
Vortrag mit Lichtbildern .

SA-Wellkämpse der Gruppe Südwest
5—6000 Teilnehmer aus den Gauen Bade » und Württemberg

Am Montag besichtigten die SA - Führer des Aufmarsch -
stabes für die kommenden Wettkämpfe der SA -Gruppe Süd -
west, die in der Zeit vom 24. bis 26. Juni in Karlsruhe
stattfinde» , die Sportstätten der Gauhauptstadt.

Als Kampfbahn für die wehrsportliche» Uebnngen wnrÄe
das Hochschul st adio » ausgewählt , während die übrigen
Sportarten ans dem Robert - Roth - Platz durchgeführtwerden . Die Schwimmwettkämpfe finde-, aller Voran '.ficht
nach in dem neneu Schwimmstadion bei der ^ chfchulkamps-
bah » statt, das bis zn diesem Termin fertiggestellt sein
wird . Sollten ««vorhergesehene Schwierigkeiten die Fertig -
stellnng hiuanszögeru , so müßte man ans das Strandbad
Rappenwört zurückgreifen.

5—6000 SA -Mä »«er ans Beden , Württemberg und Hohen-
zoller « werde« a« den Wettkämpse» der SA -Grnppe Süd -
west teilnehmen , « nd zwar die beste» ans de» ei»zel»en
Ga «e« . Die Verpflegung übernimmt der Hilfszug Bayer ».

Während der Wettkämpse konzertiert der Mnsikzug der
Wachstandarte Feldherrnhalle .

Wie im Borjahr findet ei» feierlicher Tchlntzappell statt .

Land für Kleingärten und K?e nfteSkmis
Um Kleingartcnlanö im erforderlichen Ausmaß bsschasßcn

zu können und die Landbeschassnng für Kleinsiedlungen zu
erleichtern , ist vom Reichsarbeitsminister und dem Reichs -
minister der Finanzen am 26. Februar 1988 eine Verordnung
zur Aenderung der Vorschriften über Kleinsiedlungen und
Kleingärten in der Notverordnung vom 6. Oktober 1931 er¬
lassen worden .

Bisher konnte Land zur Errichtung von Kleingärten nur
für Erwerbslose enteignet werden . Die Notwendigkeit eines
Wegfalls dieser Einschränkung ergab sich aus der Wirtschafts -
belebung von selbst. Die Beschaffung von Kleingartenland ist
nunmehr allgemein erleichtert worden , damit der sich im
mer stärker bemerkbar machende Mangel an neuem Kleingar -
tenland behoben und Ersatzland für die Kleingartenanlagen
beschafft werden kann , deren Räumung sich infolge dringen -
der Bauaufgaben nicht vermeiden läßt . Weiter ist bestimmt
worden , daß auch bereits kleingärtnerisch genutztes Land , das
die Eigentümer anderen Zwecken zuführen wollen , gegen an -
gemessene Entschädigung enteignet werden kann , um es
dauernder kleingärtnerischer Nutzung zu erhalten .

Die Finanzierung der Landbeschassung für Kleinsied -
lnng und Kleingärten wird dadurch erleichtert , daß die Eni -
eignungsentfchädigung in wiederkehrenden Leistungen ge-
währt , also allmählich getilgt werden kann , wenn hierdurch
die Durchführung des Unternehmens und die Lage der Eni -
schädigungsberechtigten nicht unbillig erschwert wird . Der
Reichsarbeitsminister kann in diesen Fällen mit Zustimmung
des Reichsministers der Finanzen die Reichsbürgschaft für die
Zahlung der wiederkehrenden Leistungen übernehmen .

f Todesfall . Nach schweren: Leiden starb hier im Alter
von SO Jahren Maler Gustav K Ullrich . Er erhielt seine
künstlerische Ausbildung in Dresdener und Wiener Privat -
schulen , war bis zum Kriege als Kirchenmaler tätig und
lang « Zeit an der Front . Einen besonderen Namen machte
er sich durch sein« Stilleben .

* Theater -Akademie des Badischen Ztaatstheaters . Sepp
B o m m e r , ehemaliger Schüler der Theater - Akademie d«s
Bad . Staatstheaters wurde uach einem Anfänger -Jahr am
Landestheater Detmold als 1 . Held an das Staatstheater
Landsberg a . d . Warthe verpflichtet .

* Oeffentljche Tichterstunde . Die nächste Dichterstunde des
Scheffel - Bundes bringt ein hoch aktuelles Thema durch den
Vortrag der Meisternovelle „Die Pflicht " von Wilhelm von
Scholz , worin in spannender nnd außerordentlich wirknngs -
voller Weise eine Opsertat eines japanischen Fliegeroffiziersfür sein Vaterland dargestellt ist . Der Dichter Wilhelm von
Scholz lebt seit über 40 Jahren in Konstanz , und sein Name
ist in frischer und guter Erinnerung durch die Uraufführung
seines neuesten Schauspiels „Die Frankfurter Weihnacht " am
hiesigen Staatstheater . So wird es erwünscht sein , neben
dem Dramatiker auch den Erzähler in einem seiner reifstenWerke kennenzulernen . Als Sprecher ist Herr HanS Rewendt
vom Stadttheater Pforzheim gewonnen worden . Die Dich-
terstnnde findet am Freitag , den 11 . März , 20 .30 Uhr . im Saal
der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiser -Allee 4, Eingangnur Südliche Hildapromenade , statt.
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Turnen - Spiel - Sport
Pekka Niemi 50 -Kilometer -Sieqer

Holmenkolrenuen bei Oslo / Weltmeister Jalkanen Neunte «
Eine ungeheure Strapaze war dieser Holmenkol -Dauer -

lauf , die an sich schwere Strecke setzte den Läufern durch die
wechselnde Schneebeschaffenheit sehr zu . Finnlands Dauer -
laufgarde schlug sich mit ihren sieben Mann gegen die drückende
Uebermacht Norwegens und die sieben Schweden hervor¬
ragend . Der vorjährige Weltmeister Pekka N i e m i (Finn¬
land ) siegte in diesem harten Kampf in 3 : 29.23 Stunden vor
seinem Landsmann Pekka Vaninnen mit fünf Minuten Vor -
sprung , ebenso groß war der Abstand zum Dritten , dem Nor -
weger Oscar Gjöslien , dem 30 000 Zuschauer begeistert zu¬
jubelten . Erst hinter Fredriksen (Norwegen ) und Karppinen
(Finnland ) folgten als schnellste Schweden Danielsson und
Stenman . Weltmeister Kalle Jalkanen mußte sich mit dem
neunten Platz zufriedengeben .

S0 - Kil »meter -Dauerlaus : 1. Pekka Niemi ( Finnland ) 3 :29 .23
Std . ; 2. Pekka Vaninnen ( Finnland ) 3 : 35.02 ; 3 . Oscar Gjös¬
lien (Norwegen ) 3 :40.01,' 4 . Oscar Fredriffen (Norwegen )
3 :40 .04 ; 5. Klaas Karvvinen ( Finnland ) 3 : 44 .09 ? 6 . Axel Da¬
nielsson (Schweden ) 3 : 45 .49 ; 7. Stenman (Schweden ) 3 :46.57 ;
8. Rolf Oevergaard ( Norwegen ) 3 :48 .08 : 9. Kalle Jalkanen
(Finnland ) 3 :48 .13 ; 10. Olaf Hosssbakken (Norwegen ) 3 : 48.21.

Mit Baden und Südwest
Ei » neuer Gaukampf der Tnruer

Das deutsche Kunstturnen ist um einen neuen Vergleichs -
kämpf bereichert worden . Bei den deutschen Gerätemeister -
schaften in Karlsruhe haben die vier am Rhein liegenden
Gaue , Baden , Südwest , Mittelrhein und Nieder -
r h e i n vereinbart , alljährlich einen Wettstreit auszutragen ,
der im nächsten Frühjahr erstmalig steigen soll . Veranstal -
ter wird der Gau Nied .'rhein sein , der den Kamps in die
neue Essener Sporthalle zu legen gedenkt , wo gut 6000 Zu -
schauer Sichtmvglichkeit haben . So kommen vom Bodens «
bis Kleve die deutschen Spitzenturner zum Niederrhein : aus
Baden die beiden Stadel i, Beckert , P <5ra und Kippert , aus
dem Gau Südwest Ernst Winter , Lüttinger und Hlinetzki ,
vom Mittelrhein Konrad Frey nnd Heinz Sandrock , während
sich der Gau Niederrhein auf die drei Remscheider Schneider ,
Nigige und Ullrich sowie Georg Sich (Düsseldorf ) stützen
wirb .

SA -Sportabzeichenträger !
Aus Grund der Verordnung der Obersten SA . -Führung

sind die Inhaber des SA .- Sportabzeichens , die das 40 . Lebens -
jähr noch nicht vollendet haben , zur Ableistung der jährlichen
Wiederholungsübung verpflichtet .

Wer die Meldung zur Wiederholungsübung an die zu -
ständige SA .-Einheit unterläßt , oder zur Wiederholungs -
Übung aufgefordert , ohne begründete Entschuldigung (ärzt -
liches Zeugnis ) sich dieser Verpflichtung entzieht , verwirkt das
Recht zum Tragen des SA .-Sportabzeichens und zur Führung
des zur öffentlichen Urkunde erhobenen Leistungsbuches .

Als letzter Termin zur Eintragung in die Liste der Stan -
darte 109 Karlsruhe , Beethovenstr . 2, wird der 20. März fest -
gesetzt .

SA .-Sportabzeichenträger , die das 40 . Lebensjahr über -
schritten haben , ist die Ableistung der Wiederholungsübung
für das SA .-Svortabzeichen freigestellt . Zur Erlangung des
silbernen SA .-Sportabzeichens ist die Ableistung der Wieder -
holungsübungen jedoch Vorbedingung .

Die Wiederholungsübung für 1938 findet am Sonntag , den
27. März , statt .

Jeder Inhaber des SA .-Sportabzeichens erhält die nähe -
ren Anweisungen von dem Sturm , dem er für die Uebung
zugeteilt ist.

Der Führer der Standarte 109
H o r a d a m , Standartenführer .

Vom Karlsruher Radsport
Als Trainingsfahrt hatte der Rennklub „Freiherr von

Drais " Karlsruhe am vorletzten Sonntag feine Mitglie -
der und solche anderer Radsportvereine zu einem Querfeld -
ein -Rennen aufgefordert . Rennfahrwart Lang bestimmte
eine Rundstrecke , 9 Kilometer , die viermal durchfahren werden
mußte . Start , Kontrolle und Ziel war beim .LSaldfchlößle " in
Büchig . Pünktlich 13 .30 Uhr wurden die Fahrer gestartet . Eine
überaus schwere Strecke lag vor ihnen , da die Schneeschmelze
der letzten Tage das Gelände in Wald und Wiesen zu fast
kniehohem Morast verwandelte . So war es auch kein Wunder ,
baß aufgegeben wurde . Schließlich erreichte der fleißig im
Training stehende Werner Ried er nach einer Gesamtzeit
von 1 Stunde 19,55 Minuten das Ziel . Ihm folgte als »wei -
ter Will , E g g e n st e i n , der sich als einziger nicht zum
Rennklub gehörender Fahrer gemeldet hatte . Dritter wurde
Kußler , 4. Knopf . 5. Oppe neiger . Alles in Allem ,
der Anfang hat gezeigt , daß nur strebsames Training wirk -
lich zum Siege führt , daß also die Trainingsgemeinschast des
Rennklub auf dem rechten Wege ist . H . M .- C.

Kurze Sportnachrichten
Karl Schäfer , der frühere Kunstlauf -Weltmeister und

jetzige Berufsläufer ist aus Amerika zurückgekehrt , da er dort
nicht ins Geschäft kommen konnte , zumal schon Sonja Henie
eifrig Dollars „macht" . Schäfer wird in Wien zum ersten
Mal am 15. März als Berufsläufer auftreten .

4-
Günther Adolf (Hirschberg ) kam bei den Skiwettkämpfen

in Harrachsdorf in der nordischen Kombination zu einem schö -
nen Erfolg . Nachdem er im 18-Kilometer -Langlauf den zwei -
ten Platz belegt hatte , siegte er im Sprunglauf mit Sprüngen
von 39, 38 und 41 Meter und kam damit in der Gesamtwertung
ebenfalls auf den ersten Platz vor Oesterreichs Meister
Köstinger .

*
Walthour Crohley gewannen das Sechstagerennen in Mil -

waukee , nachdem das deutsche Favoritenpaar Kilian/Vopel
durch den Sturz Kilians auseinandergerissen war . Vopel be-
legte mit Korsmeier den zweiten Platz .

*
Franz Elber « »ach Hohenlychen : Der Beueler Rechtsaußen

Franz Elbern , de^ sich vor drei Wochen im Training erneut
das Bein brach, hat sich jetzt nach HoHenlychen begeben . Hof-
entlich gelingt es dort , den sympathischen „Franz " wieder

ganz herzustellen .
4-

Mehrere BMW -Sportwagensahrer haben München ver -
lassen, um Trainingsfahrten auf der Taufend -Meilenstrecke
durchzuführen . Ernst Henne ist Führer der Mannschaft , die
am 3 . April mit drei Wage , »u den 12. Mille Miglia in
Brcsci " an den Ablans gcZt.

Ich bin Fall 103 !
Berlin , den i . Februar 1938

Auf meinen Reisen in fernen Erdteilen war für mich die Cigarettenfrage
immer ein sehr schwieriges Kapitel . Das Kraut , das man dort rauchte , war
mir stets zu stark . Wie froh bin ich jetzt , in Deutschland die nikotinarme
„Astra " gefunden zu haben . Die schmeckt mir so gut und ist dabei doch so
bekömmlich , wie ich es mir stets von einer Cigarette wünschte . Ick bleibe der
nikotinarmen „Astra " bestimmt treu — und werde sie sehr vermissen , wenn
ich sie einmal auf Reisen nicht mehr bekommen kann .

"Tier - und 1 ropenschrijtsteller ,
Berlin W 50, Prager Straße 16

. . . und welcher Fall sind Sie ?
Auch Ihnen wird die „Astra " helfen ! Sie schmeckt so gut , daß man kaum glau¬
ben will, sie sei nikoiinarm. Und doch ist ein Nikoiingehali von weniger als
1% beglaubigt . - Die „Astra " ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und
von hoher Bekömmlichkeil. Ihre Nikotinarmutist eine gewachsene Eigenschaft

der Tabakblätter , die zur Herstellung der „Astra " Verwen¬
dung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine che¬
mische Behandlung . — Darum : Für alle Fälle — Astra !

MIT UNO OHNE MUNDSTOCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin
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Dec bestückende , tintopl
Zu « letzte« kommende» Ei»topffo««tag im WHW 1987/38

Daß der „Eintopf ", dies beglückende Symbol inniger
Volksverbundenheit , nicht nur eine moralische , sondern auch
«ine materiell erfreuliche Angelegenheit wer -
ften könne, wer hätte das vor vier Wintern erwartet ?

Aber es ist so : Wir sind begeisterte Eintopf -« sser ! Alle , Groß und Klein , vor allem aber die wirklichrechnenden und denkenden Hausfrauen . Sie haben nämlichHerausgefunden , daß sie ungeachtet der Spende , an diesemSonntag sparen. Nicht nur Arbeit , sondern schönes baresGeld sparen. Denn das Eintopfessen sättigt viel nachhaltigerals manche „sonntägliche Speisenfolge ", an der man stchbekanntlich oft hungrig ißt . Beim Eintopf aber , da dehnen
stch wohlig der Großen Mägen , und die der Kleinen füllen
stch schier zum Platzen , während das gute Gericht löffelweise« nd behaglich in „Untiefen " verschwindet .

Und wir haben nicht nur „Hülsenfrüchte mit oder ohne "
Kegessen , auch nicht nur Gemüsegerichte zusammengestellt , die
einem Hofkoch Ehre machen würden , nein , mir haben ganzraffinierte Aufläufe gezaubert . So z. B . „Labs -
kaus " aus Fischresten oder Fleischresten mit Kartoffeln , Ge -
würz und Zwiebeln ? „Kestenkraut "

, nämlich Weißkraut oder
Wirsing , schichtweise mit Kastanienmus und Speckwürfelchen
zusammengestellt , norddeutsches „Buntes Huhn "

, daß sind
gelbe Rüben , weiße Bohnen , ein Apfel , Zwiebeln , Speck-
würfe ! ,' als wir ein wenig katerlich empfanden , was im
Winter vorkommen soll , da gab es „Heringsauflauf " und ein
anderes Mal eine ganz kunstvolle Sache aus Kartoffeln ,Fleischresten , geriebenem Meerrettich , roten Rüben .

Und mit welch gutem Gewissen aßen wir ! Arbeit
gespart ! Geld gespart ! Wenig Geschirr zu waschen! Und
nachher : Alles satt , daß es kaum mehr hochkonnte. Unser
freundliches Herz aber , das ist nicht der geringste Postenin dieser Eintopf -Sonntags -Rechnung , war froh vor Glück,als wir dem Sammler des Winterhilfswerks unsere Spende
überreichten .

Um dieses Glückes willen besonders lieben wir den Ein -
topssonntag . Und um uns den Schmerz der Tren -
n u n g von der uns so lieb gewordenen Uebung zu erleich -
tern und zugleich dem Geschick zu danken dafür , daß
es uns in eine große gebefreudige Gemeinschaft stellte , daßwir dabei sein dürfen , wo etwas Gutes geschieht
dem ganzen Volk zu Nutze , geben wir am letzten Sonntag
ei n en G ro sch en m eh r ! So sei esl M . Z.

Es ist nicht alles Gold
was glänzt Der Glanz

allein genügt auch nicht bei
einem Schuh, vor allem mu8 das Leder
gepflegt , geschmeidig und wetterfest
erhalten werden . • Ernähren Sie das
Leder Ihrer Sdiuhe durch tägliche Pflege

mitErdal,Schuhcreme ^

Der Schwarzwaldverein zieht Bilanz
3000 Mitglieder in der Ortsgruppe Karlsruhe - Wanderheim Gaistal wird erweitert

Tie Hauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins fand Ende Februar in den
Schrempp - Gaftstätten statt . In seinem Jahresbericht , den Stu -
dienrat Linz als Vorsitzender erstattete , konnte er sich Haupt-
sächlich auf Erläuterungen beschränken . Der Tätigkeitsbe
richt war jedem Mitglied zuvor gedruckt zugegangen . Er warf
nochmals einen Rückblick auf das Fest des SOjährigen Be -
stehens , das die Ortsgruppe würdig begehen konnte . Die Mit -
gliederbewegung ist nach wie vor in aufsteigender Linie und
hat heute die Zahl 3000 bereits überschritten . Ter Schnitter
Tod hat im zurückliegenden Jahr manchen treuen Wander -
freund heimgeholt, - darunter zwei Männer , die mit der Orts -
gruppe auf besondere Weise verbunden waren . Rechnungs -
direkter Diefenbacher , das einzige Gründungsmitglied
der Ortsgruppe , bas die 50-Jahrfeier noch erleben durfte , und
Fotohändler Hermann Hügel , ein außerordentlich verdien -
tes Mitglied des Schwarzwaldvereins und berufener Künder
der Schönheit unserer Schwarzwaldheimat . Zu ihrem und
aller verstorbenen Mitglieder Gedenken erhoben sich die Be -
sucher der Hauptversammlung von ihren Plätzen .

An Wegherstellungen und Wegverbesserungen wurde man -
ches geleistet : u . a. wurde der Fußweg vom Friedhos Moos -
bronn zum Mahlberg und der Fußweg zum Karl - Schwarz -
Brunnen hergerichtet . Viele Wegweiser wurden neu ausge -
macht, beschädigte ergänzt . Auf diesem Gebiet erwächst dem
Verein durch die Reichsautobahn eine erhöhte Leistung . Es
sind deshalb für Wegmarkierung im kommenden Vereinsjahr
größere Beträge vorgesehen . Am Mahlberg wurden 5 Bänke
neu erstellt , der Turm selbst gut instandgesetzt . Verschiedene
Brunnen und Unterkunftshütten durften Verbesserungen er -
fahren . Wanderungen und Wanderfahrten wurden in dem
üblichen Rahmen durchgeführt ; ebenso die Donnerstag -Ver -
anstaltungen , deren volksbildender Wert überall anerkannt
wird . Die reichhaltige Bibliothek , die den Mitgliedern zur
kostenlosen Benutzung zur Verfügung steht wurde bisher
von Wanderfreund Moraller in mustergültiger Weise be -
treut . Beschränkter Raumverhältnisse wegen hat er die Orts -
gruppe um Herbeiführung einer Aenderung gebeten . Sie wird
ab 1. April in der Braunschen Buchhandlung Kaiserstraße 58,
also wiederum in zentraler Lage untergebracht werden .

In den Dank aller Mitarbeiter schloß der Vorsitzende auch
die Presse und die Bergwacht ein .

Alsdann erstattete Ministerial -Oberrechnungsrat E i s e l e
den Kassenbericht und Voranschlag . Als Kassenprüfer bestä¬

tigte Prokurist Fall er die peinlich genaue Buch - und Kas-
senführung . Da die dreijährige Amtszeit des Vorsitzenden
abgelaufen war , mutzte eine Neuwahl stattfinden , die Ehren -
Vorsitzender Rektor Xaver Fischer leitete . Geschlossen be -
» unten sich alle Mitglieder zu ihrem tatkräftigen Vorsitzen -
5en , der das Vertrauen der Ortsgruppe in hohem Matze be-
sitzt. Herr Linz berief auch sofort wieder alle seine Mitarbct -
ter auf die Posten unö lenkte im Verlauf seiner Schlußrede
die Mitglieder auf die Notwendigkeit einer Erweiterung
bzw . die Erstellung eines Nebengebäudes beim Wanderheim
Gaistal . Mit dem Bau soll in Bälde begonnen werde » .

Im Anschluß an die harmonisch verlaufene Versammlung
hielt Verlagskaufmann Walter Kern einen Vortrag über
die elsässische Kulturlandschaft . Es waren Eindrücke von einer
empfindsamen Wanderung durch die Vogesen , die der Wan -
derfreund schilderte . Daß Wandern nicht nur Schauen ist,
sondern auch Erleben , das wurde in diesem Vortrag auk be-
sondere Art demonstriert . Eine durch entsprechende Literatur
vorbereitete Wanderung wird neben der körperlichen Betäti -
gung auch zu einer geistigen anregen und davor schützen , nicht
seelenlos durch H>ie Landschaft zu wandern . Was leider von
vielen übergangen wird , die Geschichte des Landes und seine
Kultur vorher zu studieren , das hat Walter Kern gründlich
getan . Aber nicht nur von einzelnen Höhepunkten , die auf
der Wanderung berührt wurden , sondern vom ganzen Weg.
Gerade für " den Wanderer gilt ja auch mehr als sonst das
Dichterwort : „Auch der Weg ist Ziel " . Herr Kern erntete
für seinen Vortrag viel Beifall . Er hatte vor allem den Ken-
nern der Vogesen sehr Ausschlußreiches geboten .

Am 3. März weilte Prof . Dr . K . S ch u h m a ch e r in
Karlsruhe und sprach im vollbesetzten Ehemie -Hörsaal vor
Mitgliedern des Schwarzwaldvereins . Rektor Kranz Taver
Fischer hieß den noch von seinem letzten Lichtbildervortrag
über eine Besteigung des Piz -Palü noch gut in Erinnerung
stehenden Alpenwanderer herzlich willkommen . Diesmal führte
er die aufmerksamen Hörer anhand eigner Ausnahmen in
verschiedene Gebiete der Alpenwelt . Da fehlte nicht das
Reich der Dolomiten mit seinen eigenartigen Felsbildungen ,
nicht die Gruppe des Ortler , die noch so viele Erinnerungen
an den grotzen Krieg birgt , oder die Hohen Tauern , das En -
gadin und das Wallis . Klangvolle Namen von Bergen und
Tälern nant ? .' der Redner und zeigte sie im Bilde . Dazu die
lebendige Schilderung , die von ihm unternommenen Berg -
touren , die einen erlebnisreichen Abend vermittelten .

Freie Meifterwahl beim Gesvllentvanöern
Wiederum findet im Jahre 1938 das Gesellenwandern des

Deutschen Handwerks statt , und zwar auf dem Wege des Aus -
tauscheZ. Dabei wird die starre Form des Arbeitsplatzaus -
tyuschs beweglicher gestaltet , so daß den Gesellen die Möglich -
keit bleibt , unter den Meistern des Gebietes , dem sie zuge -
wiesen sind, stch die ihnen zusagende Stellung auszusuchen .
Damit wird einem sowohl seitens der Meister als auch von
den Wandergesellen häufig ausgesprochenen Wunsch Rechnung
getragen .

Die Fischerei in der Erzeugungsschlacht
Fischereikurs auf Rappenwört

Unweit des Strandbades Rappenwört zweigt ein Fußwegab zur ehemaligen Vogelwarte der Stadt Karlsruhe , in
deren Hans zur Zeit ein vierzehntägiger Kurs für Berufs --
fischer durchgeführt wird , eine Einrichtung , die nicht nur für
Baden , sondern für das ganze Reich erstmalig ist. Hier wer -
den Fischer Wer Fragen ihres Berufes unterrichtet . Sie
ergänzen so ihre beruflichen Erfahrungen . Gleichzeitig soll
ihnen durch Besichtigung mustergültiger Einrichtungen der
Fischzucht Gelegenheit gegeben werden , sich fortzubilden . Zu -
sammen mit der Landesbauernschaft Baden führt der Lan -
bessischereiverband Baden diesen Kurs durch.

Am Montag fand die Eröffnung des Fischereikurses
statt . Im Auftrag der Landesbauernschaft begrüßte Pg . Dr .
Franz die Teilnehmer und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß diese Einrichtung sich zum Nutzen der Fischer auswir -
ken möge , gleichzeitig aber auch zum Vorteil der Bevölke -
rung , die mehr als bisher die Fische als Nahrung verwende .
In einer Ansprache gab Dr . H a u s a m e n seiner Freude
über die Durchführung des Fischereikurses Ausdruck . Er be -
tonte , baß der alte und stolze Berufs des Fischers erhalten
werden müsse.

Der Borfitzende des Landessiichereiverbandes Baden ,
Fischzüchter Müller , sprach dem Regierungsrat Dr . K o ch ,
der die Leitung des Kurses übernommen hat . seinen beson-
deren Dank für die mustergültige Borbereitung des Lehr -
ganges aus . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der vier -
zehntägige Kurs in Zukunft erweitert werden könne und
Gelegenheit gebe , nicht nur eine theoretische Schulung durch-
zuführen , sondern auch praktische Dinge des Berufes zu be¬
handeln .

Mit einem interessanten Vortrag begann nunmehr Dr .
Koch den Lehrgang , Er sprach über die Fischerei in der
Erzeugungsschlacht . Die damit zusammenhängenden Fragen
werden in absehbarer Zeit eine Lösung finden . Bei Kor -
rektionen , Bach - und Flußregulierungen , Schaffung von
Staudämmen usw . müssen in Zukunft die Erfordernisse der
Fischerei noch mehr Berücksichtigung sinden . Hier habe sich
das Reichsverkehrsministerium bereits vorbildlich eingesetzt.

Dr . Koch sprach weiter über die zu erwartende Aufteilung
»er Fischcrcibezirke , die jedem Fischer eine sichere Existenz

ermögliche . Es gelte , eine sorgfältige Fischereipflege zubetreiben und nicht nur auf ergiebige Fänge zu achten. Dies
sei im Hinblick auf die Erzeugungsschlacht ein« der ersten
Pflichten des Fischers , deren Erfüllung nicht nur der All -
gemeinheit , sondern ihm selber zugute komme.

Der Kursleiter streifte nunmehr die einzelnen Gebiete ,die während des Lehrganges ausführlich behandelt werden .So sind Vorträge über Fischereibiologie , die Naturgeschichteder Fische, Forllenzucht , Teichwirtschaft usw . vorgesehen .
Im Anschluß an den Vortrag von Dr . Koch sprach Haupt -

abteilungsleiter Schmitt über die Leistung und die Zieleder nationalsozialistischen Agrarpolitik und ergänzte seinen
Vortrag mit Lichtbildern .

SA-Wel !kämpse der Gruppe Südwest
5—6000 Teilnehmer aus de« Gauen Baden und Württemberg

Am Montag besichtigte» die SA -Führer des Ausmarsch -
ftabes für die kommenden Wettkämpfe der SA -Grnppe Süd -
west, die in der Zeit vom 24. bis 26 . Juni in Karlsruhe
stattfinde», die Sportstätten der Gauhauptstadt.

Als Kampfbahn für die wehrsportliche» Uebuugen wurde
das Hochschulstadio « ausgewählt , während die übrigen
Sportarten aas dem Robert - Roth - Platz durchgeführtwerden . Die Schwimmwettkämpfe finde-, aller Borau -,ficht
nach in dem neuen Schwimmstadion bei der Zochfchulkampk-
bahn statt, das bis zu diesem Termin fertiggestellt sei «wird . Sollten unvorhergesehene Schwierigkeiten die Fertig -
stellung hiuauszöger » , so müßte ma » auf das Strandbad
Rappenwört zurückgreifen.

I—6000 SA -Männer aus Boden , Württemberg und Hohen-
zoller » werde» an den Wettkämpfe» der SA -Gr»ppe Süv -
west teilnehmen , «nd zwar die besten ans de» einzelne «Gaue « . Die Verpflegung übernimmt der Hilfszug Bayer ».

Während der Wettkämpfe konzertiert der Musikzug der
Wachstaudarte Feldherrnhalle .

Wie im Borjahr findet ei« feierlicher Schlußappell statt .

Lanö für Kleingärten unK K?e
'nsieSkung

Um Kleingartenland im erforderlichen Ausmatz beschaff »
zu können und die Landbeschaffung für Kleinsiedlungen zu
erleichtern , ist vom Reichsarbeitsminister und dem Reichs -
minister der Finanzen am 26. Februar 1938 eine Verordnung
zur Aenderung der Vorschriften über Kleinsiedlungen und
Kleingärten in der Notverordnung vom 6. Oktober 1931 er -
lassen worden .

Bisher konnte Land zur Errichtung von Kleingärten nur
für Erwerbslose enteignet werden . Die Notwendigkeit eines
Wegfalls dieser Einschränkung ergab sich aus der Wirtschafts -
belebung von selbst. Die Beschaffung von Kleingartenland ist
nunmehr allgemein erleichtert worden , damit der sich im
mer stärker bemerkbar machende Mangel an neuem Kleingar -
tenland behoben und Ersatzland für die Kleingartcnanlagen
beschafft werden kann , deren Räumung sich infolge dringen -
der Bauaufgaben nicht vermeiden läßt . Weiter ist bestimmt
worden , datz auch bereits kleingärtnerisch genutztes Land , das
die Eigentümer anderen Zwecken zuführen wollen , gegen an -
gemessene Entschädigung enteignet werden kann , um es
dauernder kleingärtnerischer Nutzung zu erhalten .

Die Finanzierung der Landbeschassung für Kleinsied -
lung und Kleingärten wird dadurch erleichtert , datz die Ent -
eignungsentschädigung in wiederkehrende » Leistungen ge-
währt , also allmählich getilgt werden kann , wenn hierdurch
die Durchführung des Unternehmens und die Lage der Ent -
schädigungsberechtigten nicht unbillig erschwert wird . Der
Reichsarbeitsminister kann in diesen Fällen mit Zustimmung
des Reichsministers der Finanzen die Reichsbürgschaft für die
Zahlung der wiederkehrenden Leistungen übernehmen .

*
f Todesfall . Nach schwerem Leiden starb hier im Alter

von 50 Jahren Maler Gustav K Ullrich . Er erhielt seine
künstlerische Ausbildung in Dresdener und Wiener Privat -
schulen , war bis zum Kriege als Kirchenmaler tätig und
lange Zeit an der Front . Einen besonderen Namen machte
er sich durch seine Stilleben .

* Theater - Akademie des Badische « Staatstheaters . Sepp
Sommer , ehemaliger Schüler der Theater -Akademie des
Bad . Staatstheaters wurde nach einem Anfänger - Jahr am
Landestheater Detmold als 1 . Held an das Staatstheater
Landsberg a . d . Warthe verpflichtet .

* Oeffeutliche Dichterstuude. Die nächste Dichterstunde des
Schessel- Bundes bringt ein hoch aktuelles Thema durch den
Bortrag der Meisternovelle „Die Pflicht " von Wilhelm von
Scholz , worin in spannender und außerordentlich wirkungö -
voller Weise eine Opfertat eines japanischen Fliegeroffiziersfür sein Vaterland dargestellt ist . Der Dichter Wilhelm von
Scholz lebt seit über 40 Jahren in Konstanz , und sein Name
ist in frischer und guter Erinnerung durch die Uraufführungseines neuesten Schauspiels „Die Frankfurter Weihnacht " am
hiesigen Staatstheater . So wird es erwünscht fein , neben
dem Dramatiker auch den Erzähler in einem seiner reifstenWerke ^kennenzulernen . Als Sprecher ist Herr Hans Rewendt
vom Stadttheater Pforzheim gewonnen worden . Die Dich-
terstunde findet am Freitag , den 11 . März , 20 .30 Uhr , im Saalder Karlsruher Lebensversicherung , Kaiser - Allee 4, Eingangnur Südliche Hildapromenade , statt.
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Der pfundschwere korb / Eine Pfundsammlunq im Gau Baden
vom 7 . viö lZ . Mürz I93S

„Jeder gibt soviel , als er kann !" Das war die Parole
der Pfundsammlung des Winterhilfswerkes und siehe , alle
Hausfrauen folgten ihr .

Taten sie das wirklich ? Hätte nicht manche doch noch ein
wenig mehr geben können ? Nicht nur ein Pfund , sondern
noch ein Pfund und noch ein Pfund , soviel Pfunde , daß die
Sammlerin hätte erklären müssen : „Uff, da muß ich aber einen
größeren Korb holen !" Auch das ist vorgekommen . Es soll
wirklich Bezirke geben , in denen soviel zusammenkam , daß
die Sammlerinnen , müde , aber doch sehr glücklich in der
Sammelstelle landeten , um mit tiefer Befriedigung die Gebe -
freudigkeit „ ihrer Hausfrauen " bewundern zu lassen.

Und wie freuten sich die Sammlerinnen , wenn auch mal
was anderes auf den Tüten stand , als „Erbsen "

, „Bohnen ",
„Linsen "

; oder wenn so einem Päckchen ein „gehaltvoller "
Briefumschlag aufgebunden war . Das wurde dann ganz be-
sonders bestaunt und gewürdigt . Und die „Große Waage ",
hie moralische Waage , auf der die Leistungen für das Volks -
wohl gewogen werden , tat dann einen Ausschlag nach unten ,
als wolle sie die Tischplatte durchschlagen.

In diesem Winter soll das etliche Mal vorgekommen sein,
und nicht nur in jenen Straßen , in denen wohlhabendere

Leute wohnen , sondern auch in anderen . In jenen nämlich ,
wo in der Zeit der großen Arbeitslosigkeit viele Hausfrauen
erfahren haben , wie es ist , wenn man vor dem leeren Küchen-
schrank steht, wohl wissend, was man kochen könnte , aber nicht
woher das dazu Nötige nehmen .

Man glaubt nicht wie schnell die Müdigkeit aus den Glie -
dern der Sammlerinnen weicht, wie sie beschwingter trepp -
anf - treppab laufen , wenn ein „pfundschwerer Korb " geschleppt
werden mutz , nicht einer , auf dem obenauf das traurige Herz
der Sammlerin liegt , schwer ob der Kargheit unfroh und
spärlich gegebener Gaben .

Doch unsere badischen Hausfrauen sind nicht karg ! Nein ,
sie strengen sich an ? sie denken darüber nach, was alles ge -
braucht werden könnte , sie rechnen spitz , wie sie ein Pfündchen
mehr heraussparen können — und sie handeln danach . Auf
den letzten Sammeltag freuen sie sich geradezu , nicht weil das
Geben für diesen Winter dann ein Ende hat , o , nein ! Nein
zu „Winters Abschied"

, da wollen sie viel geben , damit nicht
der Sammlerin enttäuschtes Herz den Korb tiefer zu Boden
drücke, als die Gabenschale an der „Waage des Volkswohls "
jemals sich senken kann , diese Schale , auf der die guten Her -
zen und das Gemeinschaftsempfinden der deutschen Haus -
srauen den Ausschlag geben . M . Z.

Plakette für Bertienste um tie Reiterjugend
Als Zeichen der Anerkennung und des Dankes hat der

Führer und Reichskanzler eine Plakette g e st i s t e t, die
denjenigen Pferdebesitzern verliehen wird , die ihr Pferd
mindestens zwei Jahre lang für die vormilitärische Reit -
und Fahrausbildung innerhalb des NS - Reiterkorps zur
Verfügung gestellt haben . Die Plakette ist aus Gutzeifen
(11 Zentimeter Durchmesser ) und trägt auf der Rückseite die
Inschrift : „Für Verdienste um die wehrhafte Ertüchtigung
der deutschen Reiter -Jugend ". Auf der Vorderfeite ist eine
Pferdeplastik und das Hoheitszeichen dargestellt , als Um -
rahmung dient ein Kranz aus Eichenlaub . Die Plakette
stellt also ein wertvolles Erinnerungsstück dar , auf das je-
der Besitzer stolz sein kann.

Durch die Führer der SA -Reiterstandarten , bezw . durch
den Gruppenreiterführer der SA - Gruppe Südwest , wird die
Plakette in den nächsten Tagen zum ersten Mal an die -
jenigen Pferöebesitzer ausgegeben , die ihre Pferde schon seit
zwei und mehr Jahren in den Dienst der reiterlichen Aus -
bildung gestellt haben . Selbstverständlich erfolgt die Aus -
händigung der Plakette in der Erwartung , daß die bisher
gewährte Unterstützung der Reiterjugend auch weiterhin in
gleichem Umfange aufrecht erhalten bleibt . Zweimal jähr -
lich wird in Zukunft festgestellt , wer sich die Voraussetzungen
erworben hat , diese Plakette verliehen zu bekommen .

Karlsruher Rugby
Beim Rugby - Ganspiel Baden — Elsaß im Dezember 1987

im Hochschulstadion, welches als Werbespiel gedacht war , hat
sich gezeigt , daß Karlsruhe an diesem Sport recht erfreulichen
Anteil nimmt . Es dürfte aber noch weniger bekannt sein,
daß dieses Spiel in unserer Stadt selbst schon mit Erfolg —
und zwar von Schülern des Bismarck - Gymnasiums — aus -
geübt wird . Die Mannschaft des Bismarckgymnasiums er¬
rang im letztjährigen Osterjugendrugbyturnier , welches seine
erste Wiederholung am 19. und '20. März in Heidelberg er -
fährt , in der Klaffe B den ersten Preis , so daß sie in die-
sem Jahr in der Klasse A starten mutz. Auch andere Karls -
ruher Schulen sind dabei , Rugby einzuführen . Daneben ist
der SA -Sturm 3,IM bestrebt , diese Kampfspiele in seinen
Reihen bekannt zu machen und zu pflegen .

Da in Karlsruhe noch kein Rugbyverein oder eine Ver -
« insabteilung für Rugby besteht — eine frühere Rugbyabtei -

lung l im Karlsruher Rnderverein ging leider wieder
ein —, ist geplant , am Donnerstag abend während einer Ver -
sammlung aller Rugbysreunde im „Moninger ", eine Ver¬
einsmannschaft zu gründen .

Man darf wohl annehmen , daß diese Absicht zum Erfolg
führen wird , zumal sich einige aus der Rugbystadt Heidel -
berg stammende bekannte Rugbyspieler in Karlsruhe befin -
den und zusammen mit den Schülern eine Mannschaft von
recht beachtlicher Spielstärke abgeben werden .

Es ist zu hoffen , daß Karlsruhe bald auch im Vereins -
rugby in den Vordergrund tritt und daß diesem Spiel auch
hier bald der ihm gebührende Platz eingeräumt wird . F .H .

Gefangsschule Helene Funker
Eine größere Anzahl Schüler und Schülerinnen von Helene

Junker veranstalteten im Eintrachtssaal einen Lieder -,
Arien - und Ensemble -Abend . Schon der ausgezeichnete Be -
such der Veranstaltung lietz auf die Beliebtheit der Schule
wiederum die besten Schlüsse zu . Vor allem aber die weithin
geschätzte Gesangspädagogin Helene Junker selbst hat sich
im Lauf der Jahre in Karlsruhe und auswärts einen nam -
haften Wirkungskreis geschaffen, von dessen Erfolgen für den
Opernnachwuchs vor allem unsere einheimische gesangsdra -
matische Kraft an der Badischen Staatsbühne , Paula Bau -
mann als bedeutende und vielversprechende Altistin in zahl -
reichen ersten Partien zeugt . Es versteht sich , baß alle die
weiblichen wie männlichen Neulinge , die man an diesem er -
solgreichen Abend zum Teil erstmals auf dem Podium be -
grüßen durfte , „von dieser Kunst was profitieren " wollen . Und
so gestaltete sich auch der Gesamteindruck aufs bestechendste, na -
mentlich in der Werthöhe des allgemeinen Könnens . Die vor -
zügliche und sorgfältige Schulung des rein Stimmlichen ver -
einigt sich ebenso sicher und in trefflichen Probestücken belegten
Graden mit dem durchdacht Musikalischen in Vortrag und
Deklamation , Aussprache und Sinndeutuna . so daß die fleißig
dargebotenen Werke in Einzel - und Gemeinfchaftsqesang
durchwegs auch nach der künstlerischen Seite eine volle Be -
sriedigung und reichen Genutz gewährten . An der Durch -
sührung des anregenden Programms hatten namentlich mit
ihrer gelenkigen Stimme Antoinette F ö r t i g , Erika
R e i ch l e und der Tenor Albert R o h r b a ch in Freischütz -
Partien einleitend erfreulichen Anteil . Dora Hetz , Gretel
Birsner , E . Reichte (mit Arien ) , Banna R u f und Anna
L a m b mit sinnvoll vorgetragenen Liedern im Volkston fbe -
sonders Brahms ' „Da unten im Tale " ) setzten allenthalben
fein gebildete Stimmittel ein , wie ebenso die leider durch
eine hektiae Erkältuna bebilderte Altistin Lilo Müller mit
Brahms ibegl . Viola Erich G r i m m e i s e n ) . Als besonders
reife Leistung erschien mir der Vortrag einer schwierigen
Mozartpartie durch Alice Reitz . die eine sonore Tiefe wie
beseelte Koloraturböbe und Leichtigkeit gleicherweise mit ge -
legentlichen dramatischen Ansätzen neben ihrem lyrischen
Timbre verbindet . Sodann ist Erwin Hodapp mit seinem
ungemein anfvrechenden Bariton als entschieden zukunfts -
voller Bnhnensänaer zu würdigen . da er in Verdi und Mozart
das Metall und die warme Fülle seines ausdrucksreichen
Organs in den Dienst bereits merkbarer aestalterischer Kraft
in Vortrag und Gebärde stellte . Eine Neignna zur Nasa -
lierung wird sich zweifellos noch im lekten Schliff heraus -
feilen lassen . Allen Künstlern und Künstlerinnen war Prof .
Dr . Junker am Flügel der zuverlässigste Begleiter .

Dr . Carl Hessemer.

Deutsch -österreichisches Sckachtreffen
Halosar gewinnt gegen Sämisch !

Wie bereits anaekündiat . begann am Sonntaa im Kaffee
Viktoria zu Berlin ein stark besetzter Achtkamvs. an dem ie
vier deutsche und vier österreichische Meister teilnehmen . Die
Auslosung ergab : 1 . Eliskases ( Oesterreich ) , 2 . Rellstab
( Deutschland ) , 3 . Ingenieur Palme (Oesterreich ) . 4. Ingenieur
Halosar ( Oesterreich ) . 5 . Sämisch (Deutschland ) . 6 . Kurt Rich-
ter ( Deutschland ) . 7. Michel ( Deutschland ) . 8. Professor Becker
(Oesterreich ) .

Die erste Runde brachte in sämtlichen vier Beaeanunaen
recht aufregende Kämpfe . Eliskases verteidigte sich gegen den
großen Wiener Theoretiker Prof . Becker . .Nimzo -Jndisch " :
Der Großmeister konnte trotz bestem Sviel nicht verhindern ,
daß Becker Zua um Zug den Druck verstärken konnte . EliS -
kases traf aber stets den besten und einzigen Aua . so daß im
30 . Zuge dem Friedensschluß ( es war ein Turmendsviel ent -
standen ! ) nichts im Wege stand . Den gleichen Ausgang nahm
auch das spanische Treffen Rellstab gegen Mickel . das eben¬
falls nach spannenden Kampfwendunaen im 37. Zuae mit Rc -
mis abgebrochen wurde . Richter lieferte aeaen Palme eine
Glanzpartie . die wir nachstehend solaen lassen :

Weib : Richter Schwar, : Palme
Französische Verteidigung

1. «4 , «6 2 . Sc3 . öS 3 . d4. d : e4 4. S : e4. Sbd7 3. Ss3 . Sgf6
6. $ : f6 + , S : f6 7. Ld3 . S6 8. De2 . Lb7 g. LdZ. Ld6 10. 0- 0, 0- 0

11. g4. Te8 12. g5 . SS7 13. Thgl . e5 (Darnach kann der Ber -
liner Scharf -Richter durch eine elegante Mattkombination so -
fort entscheiden ! ) 14 . L : H7 -H ! , K : H7 15. g6+ , s : gg 16. ®«5+ ,
D :g5 ( Erzwungen wegen 17. 2 ) c4+ bzw . 17. ©f7+ ! ) 17. T : g3.
e :d4 18. Dd3 . SeS 19. DH3 + , Kg8 20 . f4 . Sf3 21. T : g6 . Te2
22. Dg4 , Te7 23 . f3 . Tf8 24. f6 Schwarz gibt auf !

Für die Sensation der ersten Runde sorate Halosar , der
bekanntlich vor 3 Fahren Mitglied des badischen Sckackver-
bandes war : Sämisch ließ sich auf nicht alltägliche Weise über -
rumpeln , auch diese Partie wird unseren Leiern Svaß machen.

Weiß : Halosar Schwarz : Sämisch
Wiener Gambit

1. e4, eö 2. Sc3 . Sf6 3 . f4 , dö 4. f : e3, S : e4 5. S : e4. 6 :e4
6. 04 , « :d3 7. L :d3 , Sc « 8. Sf3 . Le7 9. 0—0 , Le6 10. Le3 . Sb4
11 . Td4 . S :d3 12. S : eS . f : eS 13> c : d3 . Dd3 14. 3) o4 + . c8
15 . Tacl ! . Tf8 (D : c5 ? / 16 . Ld4 ! ) 16 . d4. a6 17. Dc2 . gS
18. 2 !: f8+ , L : f8 ( Darnach ist Schwarz vositionell verloren ,
das einzige war noch K : f8 !} 19. Tcfl . Dd7 20. Df2 . Dg7 (oder
De7 21. Lg5 ! ) 21. LH6 ! ! Schwarz gibt auf ! Denn er verliert
einen ganzen Turm !

Einen sportlich interessanteren Auftakt dieses deutsch-öitcr -
reichischen Freundschaftstreffens läßt sich nicht leicht denken !

E. F . D.

Graphologischer Briefkasten
An alle Einsender : Anfragen aller Art können nur gegen

Rückporto beantwortet werden !
yf n 8 ' i 1

» I? in ' l] ,tn !ltrl sind ca . 10 ungezwungen mit Tinte ge »
f - J? üf 5 Pfg, , evtl , in Briefmarken Meine Werte !) , Bei

m » !* £! _. a ' Geschiechls. und Berufsangabe ist erwünscht .
SS •«. »? ' unl " die Antwort erfolgen soll , ist anzugeben . An»
chr ft : An den graphologischen Briefkasten der „Basischen Presse " . Karlsruhein Baden , Waldstrave 28.

Brieflich beantwortet : I . R . in Karlsruhe .
2 A. A. : Sie haben viel zu wenig Schrift und nicht die

volle Gebühr eingesandt . Soweit Ihre w.enigen Worte zu
erkennen geben , drängen Sie Ihre Gefühle zurück , wodurch
auch Ihre Zugänglichkeit beschnitten wird . Sie sollten oer
Natürlichkeit freieren Lauf lassen und auch mehr von der
Schablone loskommen , freier und ungezwungener sein . Eine
gewisse Zähigkeit liegt vor . Ferner ist Sparsamkeit zu er-
kennen .

E . F . : Abgesehen von einigen Illusionen ist ein klares
Wesen zu konstatieren . Das Leben hat die Frau nüchtern
gemacht , doch ist Schreiberin nicht ganz frei von inneren
Schwankungen , da Vernunft und Gefühl immer wieder im
Widerstreit liegen . Im übrigen aber liegt Charakterfestigkeit ,
fester Wille und Ausdauer vor . Bezüglich Offen - und Ver -
schloffenheit geht die Dame den Mittelweg . — Bezüglich
Ihrer Sonderfrage ist ein ausführliches Gutachten , am besten
ein Vergleich beider Handschriften , nötig ! Meine Anschrift
erfahren Sie durch die Geschäftsstelle ! Bei Anfragen ist Rück-
porto erbeten .

Mario « : Sie sind sehr beweglich und gehen frisch auf '5
Ziel los , nur sollten Sie auf eine gleichmäßige Kräfteentfal -
tung bedacht sein und insbesondere Plötzlichkeiten vermeiden .
Umständlichkeiten lieben Sie nicht . Etwas mehr Ruhe und
Geduld könnte nicht schaden. Vereinzelt zeigen sich egoistische
Merkmale . Im übrigen liegt Umgänalichkeit vor . Da und
dort kommt Unternehmungslust zum Ausdruck .

* 7. Sinfonie -Konzert Im Staatstheater . Unter der Leitung von Staats -
kapellmeifter Karl Köhler findet heute das 7 . Sinfonie -Konzert des Badi¬
schen Staatstheaters statt . Als Solist des Abends spielt der hochgeschätzte
Staatskonzertmeister Otto Voigt daS Brahmsche Violinkonzert . Außerdem ent-
hält das Programm Bruckners herrliche 3. Sinfonie in D -Moll .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 9. März 1S38

Theater :
Badisches Siaatstheater : 15 Uhr „ Götz von Berlichingen ". — 20 Uhr ;

7 Sinfonie -Konzert
Colosseum : 16.15 Uhr : Nachmittag der Hausfrau . 20,15 Uhr Jubiläum »-

Programm
Film :

Atlantik : „ Geheimnis eines alten Hauses '
«kapital : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "
Gloria : „ Ein Walzer für Dich "
Kammer : 90 Minuten Aufenthalt
Vali : „ Rätsel um Beate "

Nesi : „ Die verschwundene Frau '
Rheingold : „ Madame Bovary "
Schauburg : „ Florentine "
Usa -Theater : „ Frau Sylvelin '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett — Tanz
LIwenrachen : Haussrauen -Nachmittag — Kabarett
Kaffee Bauer : . Konzert
Griueer Ba « m : Sana „
Raffte Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tan ?
Kaffee des Westens : Hausfrauen -Nachmittag , abends Tanz

Verschiedenes :
Geographische Gesellschaft : ( Techn . Hochschule , Hörsaal 16, Aulabau ) : 20.15

Uhr : Bortrag mit Lichtbildern von Dr . Etile über die Balearen .

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Durlach : „ Der Tiger von Eschnapur "

Markgrafen : „ Der zerbrochene Krug "
Blumen -Kaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlösile Durlach : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/Nti .. Lammstrahe 15

NSG. „Krafl durch Freude "
Sportamt . Heilte laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule ( Männer

und Frauen ) : Kantschule 20 Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele
( Krauen ) : Hebel -Markgrafenschule 20 Uhr , Waisenhausschule 20 Uhr , Dax¬
landen , Schulhaus 20 Uhr . Kindergymnastik : Helmholtzschule 15 Uhr , Goethe ,
schule 14.15 Uhr . Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : Bismarckstratze 15, 3 Uhr .

Das .tzochschul -Stadion bleibt bis 31 . März 1938 geschlossen .

Deutsches Volksbildungswerk
Gauschulungsleiter Hartlieb spricht im Boltsbildungswerk , Am Donners -

tag , 10. März . 20 Uhr , wird in der Lehrerhochschule, Bismarckstratze 10. im
Rahmen der Reihe „ Deutscher VolkS- und Staatsaufbau " des Deutschen
Volksbildungswerks der NSG . „Kraft durch Freude " der Gauschulungsleiter
der NSDAP . Baden , Pg . Wilhelm Hartlieb , über den Kamps der Welt»
Anschauungen in der Gegenwart sprechen .

Amtlictit WHWm ) Mittcilungm

Ortsgruppe Südwest III , Bahnhofstrabe 9
Ausgabe von Kohlengutscheinen Serie F für alle Unterstützungsberechtigten

der Ortsgruppe Südwest III , am Donnerstag , den 10. März 1938, in der
Zeit von 3—5 Uhr nachmittags in der Ortsgruppengeschästsstelle , Bahnhof -
stratze 9 .

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd , Schühenstrabe 82
Die Ausgabe der Kohlengutscheine für den Monat März erfolgt für

Gruppe A und B Donnerstag , den 10. März , von 0—10 Uhr , Gruppe C
von 10—12 Uhr , Gruppe D nachmittags von 15—18 Uhr . Gruppe E Freitag ,
den 11. März , von g—12 Uhr , Gruppe F nachmittags von 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Hochschule , Waldhorustrabe 2«
Die Hilfsbedürftigen sämtlicher Gruppen erhalten Kohlengutscheine und

zwar an folgenden Tagen : Gruppe A und B : Mittwoch , den 9, 3, 1338 , vor -
mittags von 9—10 Uhr , Gruppe C von 10—12 Uhr , Gruppe D nachmittags
von 3—5 Uhr , Gruppe E Donnerstag , den 10. 3. 1938, vormittags von 9—12
Uhr, Gruppe F nachmittags von 3—5 Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg II » Geibelstrabe 17
Wir geben am Mittwoch , den 3, März , von 8,30 —11 Uhr Kohlengutschein «

an alle Gruppen aus . Pünktlich abholen .

Ortsgruppe Weiherfeld , Kniebisstrabe 41
Am Donnerstag , den 10, 3. 1938 , findet für alle Gruppen die Ausgabe

der Kohlengutscheine statt : Gruppe A , B , C von 15—16 Uhr, Gruppe D E,
F von 16— 17 Uhr

Ortsgruppe Bulach
Am Donnerstag , den 10. März 1938 . nachmittags von 3—t Uhr Ausgabe

der Kohlengutscheine an alle Gruppen

v
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Millionen vom Meere
Der König der Taucher — Besuch bei Jean Negri in Marseille

In einem der malerischen alten Häuser am Hafen von
Marseille wohnt ein Mann , der nicht nur weit über die Gren -

> zen seiner Heimatstadt als Original bekannt, sondern auch'/ einer der berühmtesten T a u ch e r der Welt ist . Nicht umsonst
nennt man Jean Negri den „König der Taucher" , denn er
hat es vom einfachen Hafenarbeiter zum Millionär gebracht.
Mit Kühnheit und Geschicklichkeit hat er sich sein großes
Vermögen vom Grunde des Meeres geholt, und wo immer
im Bereich des Mittelmeeres ein Taucher gebraucht wird,
ruft man Jean Negri , den man in London und Southampton
ebenso gut kennt, wie etwa in Le Havre, Genua, Lissabon
oder Antwerpen.

Das erste, was dem Berichterstatter bei einem Besuch
Bei Jean Negri auffällt , ist die Ausstattung seines Hauses.
Da gibt es die kostbarsten Möbel, Gemälde, Porzellan , Tep.
piche , Kunstgegenstände und dergleichen mehr. Jedes einzelne
Stück dieser bunten Sammlung ist — aus dem Meer «
herausgetaucht . Wenn der Taucher seine BergungS-
arbeiten in einem gesunkenen Schiff beendet hat und alle
wertvollen Dinge , auf die es der Gesellschaft ankommt, vor
allem die Schiffskasse , geborgen hat, steht es ihm frei , sich
Einrichtungsgegenstände auf eigene Rechnung und Gefahr
herauszuholen . Da hat er aus dem Rauchsalon eines ge¬
sunkenen Dampfers einen Klubsessel erbeutet, dort ein wun-
derschönes Porzellanservice aus dem Schrank geholt. Man
ißt bei ihm auf Tischtüchern , die den Namen eines verun -
glückten Schiffes tragen und trinkt aus hauchdünnen Tee-
tasten , auf denen etwa „United States Line" steht. Das alles
gleicht einem kleinen Museum, dessen Stücke versunkenen
Schiffskörpern entnommen wurden und nun an zahllose ge -
wagte Tauchungen erinnern .
Kampf mit einem Poyven

„Einer meiner schwierigsten Fälle"
, erzählt Jean Negri.

„war bis jetzt die .Nicolas Paquet '
, ein Passagierdampser,

der 193V an den Riffen von Kap Sparte ! bei Tanger sank.
Mannschaft und Passagiere konnten nur das nackte Leben
retten , das Schiff lag 22 Meter unter der Meeresoberfläche,
die unterseeischen Strömungen verhinderten eine Wieder-
flottmachung. Zwei der Passagiere hatte ihre gesamten
Ersparnisse in ihren Kabinen gelassen, eine junge Dame
vermißte Schmuck im Wert von zwei Millionen Francs . Als
man mich rief, standen neben den Vertretern der Schissahrts-
linie auch alle Passagiere am Strand , deren wertvolle Hab-
seligkeiten sich noch in den Kabinen befanden. Sie schrien alle
durcheinander: ,Gehen Sie zuerst in die Kabine Nummer
17 ! Meine Brieftasche steckt in der Innentasche meiner Smo -
kingjacke! — Unter dem Kopfkissen in Kabine 9 liegt die
eiserne Kassette mit meinem Schmuck! — Bergessen Sie nicht
das Bild meiner verstorbenen Frau auf dem Nachttisch, es

. ist das einzige , das ich besitz« '
. Mit Mühe bahnte ich mir

" 1 « inen Weg durch das Gewirr von Seilen und Drähten - Der
Sand , der angeschwemmt wird , erdrückte mich fast. Aver schließ -
lich konnte ich doch alles bergen, was verlangt wurde, « in-
schließlich des größten Teiles der Bordausrüstung , Silber ,
Leineildecken und dergleichen mehr. Damals erhielt ich das
Marineverdienstkreuz ."

1982 hatte Negri sein furchtbarstes Abenteuer, als man
ihn im Flugzeug nach Malaga holte , wo an der Hafeneinfahrt
das Flugzeugmutterschiff „Glorius " mit dem Dampfer „Flo¬
rida* zusammengestoßen war . der auf der Stell » sank. Zu -
erst werden die Leichen geborgen, dann geht es an die Ber -
gung des Schiffes selbst. Die Ladung besteht zum größten

Teil aus Gefrierfleisch und lockt alle ekelhaften Ungeheuer
des Meeres an . Ein riesiger Polyp greift Negri an . Dieser
verteidigt sich nach Kräften, mutz aber doch das Notsignal
geben. Man zieht ihn empor und mutz an Deck den Taucher
von dem Polypen mit seinen acht schleimigen Fängarmen
befreien, der Negri fest umschlungen hält. „28 Tage habe ich
damals in der widerlichsten Fäulnis des Meeres gelebt ",
erzählt Negri . Solange dauerte eS , vis er das im Schlamm
liegende Schiff dicht gemacht hatte, so daß mau das Wasser
nach oben hin auspumpen und die „Florida " heben konnte .
Aean erbeute» einen Dampfer

Wer kann wie Negri von sich sagen, an einem Vormittag
eine Million Francs verdient zu haben? Dies ge -
schah vor einem knappen halben Jahr , als der Taucher sich
auf seinem Privatschiff in der Bai von Rove, dicht bei Mar -
seille, befand . Da bricht auf dem Dampfer „Jiury "

. der eben
den Hafen verlassen hat, Feuer aus . Negri will zu Hilfe
eilen, sieht aber , wie sich die Mannschaft ohpe weitere Ret-
tungsversuche in die Boote begibt. „Umkehren" ruft man
Negri zu . „Gefährliche Ladung! Schiff wird jeden Augenblick
in die Luft fliegen !* Aber der Taucher läßt sich nicht abhalten.

Greta Garbo heiratet
Greta Garbo hat entweder einen ausgezeichneten Ma -

nager oder sie ist für sich der beste Reklamechef . Sie ver-
steht es jedenfalls, immer die Aufmerksamkeit aus sich zu
lenken und zwar gerade dadurch , daß sie nach außen hin alles
tut , um aus dem Scheinwerferlicht der Oesfentlichkeit zu ver-
schwinden . Jetzt ist sie plötzlich aus ihrer Heimat verfchwun -
den und zwar wird « rzählt, daß sie den Dirigenten S t o -
k o w s k i heiraten will oder schon geheiratet hat.

Von diesem Liebeöroman wird schon Wochen gemunkelt.
Er soll auch jetzt zum glücklichen Abschluß gebracht worden
sein und zwar in dem für solche Zwecke geeigneten Idyll
für Hochzeitspaare, Italien . Stokowfki soll schon vor län -
gerer Zeit in Neapel angekommen sein , leugnet aber prompt
alle Beziehungen zur Garbo . Immerhin , man behielt ihn
im Auge, und als er sich nunmehr eine eigene Villa mietete,
wurde man mißtrauisch. Man hat inzwischen festgestellt, baß
er in Ravello alle Vorbereitungen für « in stilles Glück
getroffen hat und Ende Februar auch dort mit einer ,^ le-
ganten juugen Dame " eintraf , die sogar der Garbo ähnlich

! »7* * *IUj& Ä«*öt *>#>
Nun haben die Reporter die Polizei mobil gemacht, die

glaubt aus den Pässen feststellen »u können , daß eS sich in
der Tat uui Margareta Louise Gustavson — daS ist der bür -
gerliche Name der Garbo — und um den Maestro Stokowfki
handelt . .Sogar die Paßnummern werden notiert . Es fragt
sich, ob sie schon geheiratet haben oder erst heiraten werüen,
wenn sie «s wirklich sind. Inzwischen werden die Leser sorg -
fältig darüber unterrichtet , welche Kleider die Garbo anhatte,
um sich unkenntlich zu machen .

Er vertraut auf sein Glück, das ihn siegreich durch hundert
Gefahren führte . Er klettert an Bord des brennenden Damp-
fers , beginnt Meerwasser hineinzupumpen, ruft durch Signaledas Feuerwehrboot aus Marseille herbei. Was kein Mensch
für möglich gehalten hätte, gelingt . Das F«uer wird gelöscht,
ehe eine Explosion erfolgt . Negri rettete sogar bei dieser
Gelegenheit noch ein hilflos blökendes Schaf , das sich in
einem schon in Flammen stehenden Stall befand . Heute spielen
Negris Kinder mit diesem Schäfchen, das sie gesund gepflegt
und bei sich aufgenommen haben.

Was aber geschieht mit der „Jiury "
, die Negri in de»

Hafen von Marseille einschleppen läßt ? Nach französischem
Gesetz gehört ein Dampfer , der von seiner Mannschaft auf
hoher See aufgegeben wird, demjenigen, der ihn birgt . Das
Schiff ist Negris Prise ! Die Gesellschaft kaust den Damp-
fer von dem Taucher um 1 Million Francs zurück. „Dafür
konnte man schon einen Vormittag lang sein Leben aufS
Spiel setzen "

,' meint der König der Taucher lächelnd . Außer
der „Florida " sind „Libert6", „Liban"

, „Alentejo"
„Corse ", „Numidia " und „Panl -Lecat " die bekanntesten Schiffe,
die Jean Negri wieder flottgemacht hat. Seine Flottille und
die dazugehörige Ausrüstung , die dem heute als selbständiger
Unternehmer tätigen Negri gehört, hat mehrere Million?»
Francs gekostet. Er liebt seinen Berus leidenschaftlich und
sinnt stets auf die Verbesserungen seiner Geräte . Er unter -
nimmt Wanderungen auf dem Meeresgrund , wie ein anderer
im Wald spazieren geht , und niemand kennt die Unterwasser-
täler , Untiefen und Sandbänke längs der Küste von Mar -
seille so gut wie er.

Er soll die Garbo geheiratet haben , L , Etolowski , der Dirigent des
Phlladelphia-Orchesterj» ( Prefle -Pholo , Archiv),

einer Ihnen fremden Dame gesehen hatten. Ist es nun nicht
vielleicht so gewesen , daß Sie lediglich die Absicht hatten,
Baron Saßwary wegen seines Verhaltens gegen Fräulein
Rothenbusch zur Rede zu stellen ?"

Krenn sieht Waser erstaunt und zugleich vorwurfsvoll an .
Es geht ihm denn doch zu weit, daß Waser dem Verdächtigen
die Verteidigung gewissermaßen in den Mund legt .

„Herr Kriminalrat . ich muß Sie doch sehr bitten . . "
Heinzel sieht blaß von einem zum andern . Seine Lippen

bewegen sich , aber er bringt doch kein Wort hervor.
„Ich verstehe nämlich eins nicht", fährt Waser unbeirrt

fort . „Sie sind doch Fräulein Rothenbusch nachgefahren , in
der Meinung , sie sei mit Saßwary verabredet. Nachdem
sich diese Meinung als falsch erwiesen hat, muß Sie das doch
beruhigt haben.

Fräulein Rothenbusch hatte sich nämlich nicht mit Baron
Saßwary , sondern mit Herrn Westerbeek verabredet, und da
sie ihn nicht antraf , ist sie mit einem oberflächlichen Bekann-
ten in den Wintergarten gegangen. Warum , Herr Heinzel,wollten Sie sich da noch mit Baron Saßwary auseinander -
setzen ?"

Heinzel ringt noch immer nach Worten. Ein Zittern
überfällt ihn, als werde er jäh von ein«m Fieber ergriffen.

Ohne sich weiter einzumischen , läßt der Staatsanwalt den
Kriminalrat gewähren . Dieses Zittern und Stammeln bei
Beschuldigten kennt er. Zwar weiß er noch nicht, wie der
Hexenmeister Waser das wieder mal fertig gebracht hat, aber
er erwartet im nächsten Augenblick das Geständnis.

Heinzel bringt nur wenige Worte heraus.
„Wer ivar denn diese Dame ?"
„Sie geben also zu , daß Sie Baron Saßwary mit der

Dame gesehen haben ?" hakt Krenn sofort ein .
Heinzel hat nur Augen und Ohren für Waser.
„Bitte sagen Sie mir . . . wer war diese Dame?*
„Ich habe keine Veranlassung , den Namen der Dame zunennen "

, antwortet Waser. „Sagen wir , Frau X. Jeden -
falls war es nicht Fräulein Rothenbusch .

"
„Kann ich Ihnen das glauben, Herr Kriminalrat ?"
„Fräulein Rothenbusch wird es Ihnen selber bestätigen .*
„Sie haben also Baron Saßwary mit Frau 3E. in das

Zimmer 37 hineingehen sehen ?" fragt Krenn.
„Jawohl .

"
„Wie sind Sie denn überhaupt dort oben hingekommen ?

Aber erzählen Sie mir nicht noch einmal, Sie hätten ' sichdas Hotel ansehen wollen."
Fortsetzimg folgt. ,

«ovvrizSl Carl Dunkler Verlas, Berlin

,5
. ..vti ,

loi<v\m vom Vm \ van den Hürk

46. Fortsetzung
Waser zeichnet mit seinem Bleistift Vierecke aufs Papier ,

von denen eins immer größer wird als das andere.
Plötzlich hebt er den Kopf . „Herr Westerbeek ! Nach Ihrer

Wahrnehmung mutz sich also Baron Saßwary , während Sie
Ihr Zimmer verließen , im Schlafzimmer Ihrer Fran be -
funden haben. Nun wissen Tie aber, datz Saßwary kurz
darauf ermordet worden ist . Ist Ihnen da noch nicht der
Gedanke gekommen , Ihre Frau könne möglicherweise die Tat
verübt haben ?"

Westerbeek verzieht keine Miene . „Nach den ZeitungS-
berichten ist die Tat eine Stunde später und in Saßwarys
Zimmer verübt worden."

„Sie beantworten meine Frage nicht. Ich habe Sie ge-
fragt , ob Ihnen nicht der Gedanke gekommen ist . . .*

„Nein" , gibt Westerbeek kurz zur Antwort .
„Sie bleiben also bei Ihren Aussagen?"
Westerbeek hat das Gefühl, als breche er innerlich zu-

sammen . Nur mit größter Mühe bewahrt er seine Haltung .
Sein Gesicht ist kreideweiß. Nur ein nervöses Zucken um
den Mund verrät die Anstrengung , mit ber er seiner Er -
regung Herr zu werden versucht.

„Ich habe meiner Aussage nichts mehr hinznzusügen."
Westerbeek wird abgeführt .
Waser sieht Krenn fragend an.
Der Staatsanwalt scheint seine schlechte Stimmung über-

wunden zu haben. „Ich glaube, die Sache ist jetzt klar ."
Waser schüttelt den Kopf. „DaS glaube ich nicht.*

„Aber erlauben Sie mal ! Wir haben jetzt von zwei Zeu-
gen übereinstimmend erfahren , datz Heinzel an der Treppe
gestanden und unentwegt auf die Tür des Zimmers 87 ge-
starrt hat. Er hat also gesehen , wie Saßwary dort hinein,
aegangen ist, und hat ihm aufgelauert ."

„Das ist eben nicht klar*
, widerspricht der Kriminalrat .

„Denn wenn er gesehen hat, wie Saßwary in das Zimmer
»7 hineingegangen ist, mutz er auch Frau Westerbeek gesehe«

haben. Wenn ich aber einen Menschen aus Eifersucht ver-
folge und ich sehe ihn mit einer Frau zusammen , die mich
nichts angeht . . ."

Krenn unterbricht ihn. „Ihre Spitzfindigkeit in Ehren,
Herr Kollege , aber Sie wissen eben nicht, was Rachsucht ist.
Darf ich Sie vielleicht an den Prozeß Zimmermann erinnern .
Wie war es denn da?"

.Limmermann war ein Psychopath .*
„Und wer sagt Ihnen , daß Heinzel das nicht ist ?"

*
Erich Heinzel scheint sich während der Nacht zu einer

neuen Art ber Verteidigung entschlossen zu haben . Er gibt
auf die an ihn gerichteten Fragen überhaupt keine Antwort
mehr.

„Wenn Sie jetzt nicht antworten *
, fährt ihn der Staats -

anwalt an , „werde ich Sie dem Untersuchungsrichter vor-
führen und die Anklage wegen MordeS gegen Sie eröffnen.Meine Geduld ist zu Endel*

Heinzel schweigt.
Waser hat Heinzel während ber ganzen Vernehmung ge -

nau beobachtet .
„Herr Heinzel", ergreift er jetzt daZ Wort . ,/Entgegen

Ihrer Behauptung , Sie hätten sich das Hotel ansehen wollen ,eine Behauptung , an die wir natürlich keinen Augenblick
glauben können, steht es außer Zweifel, datz Sie wohl eine
halbe Stunde immer auf dem gleichen Fleck, schräg gegen -
über der Tür von Zimmer 37, gestanden haben .Da Baron Saßwary sich gerade in diesem Zimmer auf-
hielt , werden Sie doch wohl nicht bestreiten wollen , daß Sie
gesehen Haben, wie er dort hineingegangen ist. Und zwar in
Begleitung einer Dame . Wir kennen Ihre Beziehungen
zu Fräulein Rothenbusch, wir wissen, datz Sie Grund zurEifersucht gegen Baron Saßwary zu haben glaubten, aber
wir wissen auch, baß gerade an diesem Abend nicht die ge -
ringste Veranlassung dazu bestand .

Darüber dürste doch wohl auch bei Ihnen kein Zweifel
destanden haben, nachdem Sie den Baron in Begleitung ,
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Helnr . George , Maria v . Tasnady

.Trau Sylv
Eine Filmschöpfung von künstlerischem Format und
mitreißender Wirkung .
Vorher t Fiitgtr . . . Funker . . . Kanoniere

3)as Geheimnis
um S$etly ißonn

Ein großangelegter , spannender Abenteurerfilm
der Ufa mit Maria Andergast , Theodor Loos ,
Hans Nielsen , E . Ponto , M . Eiselt .

Letzte Tage !

Badisches
Stlilitstheater

Mittwoch
| den 9. März 1938 .

Nachmittags
Geschl , Schüler ,

Vorstellung

Oötz von
Berlichingen mit

Kurhaus Baden-Bauen (6rofi . Bflhnensaaf)
Donnerstag , 10 . März , 20 .15 Uhr

8. Zykluskonzert
Leitung : GMDir. Gotth . E . Lessing
Solist : Claudio Arrau (Berlin), Klavier
Werke von Beethoven und B r u ck n e r

Eintrittskarten von -. 80 bis 4 . - Mark an der Kurhaus -Kasse (Tel . 2151/54 )

Kafffee Des Westens
Ii

- » M '«wod, Hausfrauen - Nachmittag
Abends Tanz

Vevsammluttg
dev Stusbsfveunde
am Donnerstag , den 1V. März 1938 , abends

8 Uhr, im Gartensaal des „Moninger " .
Zur Ausstellung einer Rugbvmannschast in
Karlsruhe werden alle Interessenten ( auch
Schüler ) zu dieser Versammlung eingeladen .
Der Fachgruppenleiter sür Rugby im DRL .,
Hermann Meuter ( Heidelberg ) wird über
die Entwicklung des deutschen Rugbhsportes
sprechen. ( 30283 )

Schauspiel
von Goethe .

Anfang : IS Uhr
Ende IS Uhr

I Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Abends :

| 7 . Sinfonie-
Konzert

Dirigent :
Karl Köhler .

Solist :
Ottomar Voigt .
B r a h m s —
Bruckner .

Anfang : 20 Uhr
j Ende : geg. 22 Uhr ,

Preise :
1,25—4,55 RM .

D» . 10. J.T
„Frau Cimet" .

{nbrn ^ rüftling -

durch eirvaltes , gutes
Blutreinigungsmittel ,
das besond . bei Er¬
kaltung heilend wirkt :

Schomenbtrgcrs
Sjji^iücgmdifaf.
TorrStlg ImKilormbaiu

Reformhaus

nipina
Kaiserstraße 68

Haltestelle
Adolf - Hitler Platz

Statt Karten ! Todes«Anzeige .

Immobilien

Friseur-
Geschäft

flotter , neuzeitlich
eingericht . Herren -
und Damensalon ,
mit guter Stamm -
lundschast , in gut ,
Lage , krankheits -
halber preisw . zu
verlausen . Ange -
böte u . Nr . » 30276
an die Bad . Presse

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend V2IO Uhr
meinen innigstgeliebten Mann und treuen Lebensgefährten , unseren
lieben Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Lang
Fabrik-Direktor a . D .

im 63 . Lebensjahr durch einen sanften Tod zu sich ins bessere Jenseits
abzurufen . Nur wenige Tage seines wohlverdienten Ruhestandes
durfte er genießen .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen aller Hinterbliebenen

Johanna Lang , geb . Bär
Karlsruhe-Grünwinkel , 8 . März 1938.

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 10. d . M. , 16 Uhr, vom
Trauerhaus (Durmersheimerstr . 29) aus statt . Von Beileidsbesuchen
bittet man Abstand zu nehmen .

¥

' Stellen -

g <? suche

Tüchtige , in allen
Hausarbeiten

gewandte Frau
( 50 Jahre alt ) , so-
wie in Kranken -
pflege ausgebildet ,
«UM Stellung
Frauenlose Haus¬
halte werd , bevorz ,
Angebote u . K3V298
an die Bad . Presse ,
Aeliere Frau sucht
für nachmittags
einige Stunden

evtl , zu Kindern .
Zuschriften u , 3676
an die Bad . Presse

Freitag , 11. März ,
20 .30 Uhr

IM . Dlchterstinde
im Saal d . Karlsr .
Lebensversicherung ,
Kaiserallee 4, ( Ein¬
gang nur Südl .
Hildapromenade )

«. Scholz : Die Pflicht
OVsertat eines japan . Fliegers .

Sprecher : Hans Rewendt
vom Stadttheater Pforzheim .

Eintritt : MJH 1.—, Studenten ,
Schüler , Erwerbs !., Kleinrentner
26 Pf . : Nollsbildungswerl 60 Pf .

Scheffelbund frei .

Unterricht

8i

= Priv.-Handelsschnle „Merkur"
KARLSRUHE , Karlstraße 8 - Telefon 2018

Neue Handelskurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf., kaufm . Rechnen , Wirtschafts¬
lehre u . Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw.

Jahreskurs
für jüngere Schuler und
für Voiksschulentlassene .

Halbjahreskurs
für altere Schüler und
solche mit höherer Schulbildung

Beginn 22 . April 1938
Die Kurse werden planmäOig , geschlossen durchgeführt .

3 5 . Schuljahr -

Skiclub Karlsruhe
Freitag , 11 . März , 20 Uhr , im Che.
miesaal der Technischen Hochschule

Lichtbildervortrag
durch Herrn Schinaderer , München :

Himalaja und Indien
Ersteigung des Siniolchu .

Einlaß riiti gegen AkorweiS Jet für
1938 gültigen Mitgliedskarte und 25 Pf ,
Unlostenbeitrag einschl. Sportgroschen ,

Getvlnuauszus
5. klaffe S0. Preuhisch -Süddeutsche <276 . preuh .)

Klagen -Lotterie

£
Parkschlöfyle Durlach -
ßdmond . Cahvtalein

mit seiner Stimmungskapelle
spielt zum Tanz .

Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

Nachruf .
Durch den unerwarteten Heimgang unseres früheren lang¬
jährigen Mitarbeiters

Herrn Direktor

Hermann Lang
sfellverlr . Vorstandsmitglied und Buchhaliungschef

sind wir in tiefe Trauer versetzt worden .
Der Entschlafene , der seit dem Jahre 1907 in unserer Gesellschaft
tätig war , ist uns allezeit ein schätzenswerter Mitarbeiter ge¬
wesen . Mit großer Hingabe hat er sich der Interessen unseres

j Hauses angenommen / so "daß ihm bei uns ein ehrendes Ge¬
denken gesichert bleibt ,

t jr ; 5? nS fiTi - « m wtl « » 5 * , ? * ? D

Karlsruhe-Grünwinkel , den 8 . März 1938.

Betriebsführer und Gefolgschaff der
Sinner A . * G.

BIjne © etoSijit Nächdruck verboten

Aus fe&e gezogen» Nummer sind
gesallen , und zwar je einer ans

in den beiden Abteilungen l
gleich hohe Gewinn«

Lose gleicher Rum« ««~ und ii

24. Ziehungstag . 7. März 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne ,u 10000 RM . 17147
6 Gewinne zu 3000 NM ,

16 Gewinne zu 2000 RM.
804409 305599 316912

52 Gewinn- zu 1000 RM ,

300740 331869 370576
176893 249128 254845 292428 300382

4633 4663 22146 36072 58071 78691» Winne zu . _ J . „ WWW >WM »WWWW »
103232 110722 133767 145672 149680 151781 161299 163060 177845
187686 190124 223198 239697 244885 246733 297872 322744 357036
308877 395377

92 Gewinne zll 500 RM . 4603 11582 15068 33752 39851 42643
«4000 66463 68684 78694 80514 97924 107753 110236 113511
124007 177741 181016 190040 191624 194486 214342 219806 223335

t31681 238986 257241 257683 270200 279570 297311 298772 307362
10338 311291 312048 317674 324647 336090 336963 352800 361399

369031 375420 381776 392710

166 Gewinne zu 300 RM . 2368 8976 9065 11881 15922 16179 18042

30657
27119 28449 32855 34296 39555 42603 51044 51045 51638

8525 63564 69753 70371 73445 74127 81064 97739 99339 99918
112882 116067 123277 124011 152088 161783 167096 173755 175726
175743 191371 194134 197890 201312 202772 204328 206752 213066
513514 217636 224823 232817 235028 236815 241961 246991 248141
260316 256568 259774 261375 267782 269947 275623 280316 281540
294355 294988 295341 301646 303632 30S560 310167 314799 322261
322927 349635 350656 354010 365124 365791 367261 382481 386778
393149 398706

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne , u 10000 RM . 29379

242513
83044 88809 222670
179055 195818 290100 303725 315012
3462 13000 23917 79990 93817 109318

116472 13864s 140518 165731 194299 218192 227491 230051 238667
247059 294928 326448 390252

96 Gewinne zu 500 RM , 19267 37572 44971 45203 55023 66287
74595 76344 90303 101769 101993 120555 145367 154522 155781
160011 161814 164412 166656 168915 177137 184209 189690 194604

321 222334 230725 234879 239684 255311 258737
»17 285887 313610 315356 316233 329266 336843

2 Gewinne zu 5000 RM ,
6 Gewinne zu 3000 RM ,

10 Gewinne zu 2000 RM.
38 Gewinne zu 1000 RM ,

208284 211568 217521 222334 230725 234879 239884 255311 258737
278263 279494 284417 285887 313610 315356
344495 362355 372834 379942 380901 392893

126 Gewinne ,u 300 RM , 6176 10238 13546 32384 39188 50422
70522 81707 83478 87269 87686 88193 89924 96007 95613
95892 99381 101607 105218 107020 109188 134257 140275 142078
143569 153973 163782 171668 162279 184128 205207 205657 212168
213505 220803 222343 227184 248138 250329 258458 270819 272890
273434 279993 285809 300396 301304 301976 308513 310425 313029
313254 325213 326451 328379 334876 341413 342898 343118 353390
354682 367923 398703

8m Gewlnnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 500000,
4 jn je 20000, 18 zu je 10000, 28 zu je 5000, 64 zu je 3000,
f $2 zu je 2000, 472 zu je 1000, 822 zu je 500, 1714 zu je 300,
. W ® Gewinn« zu je ISO RM.

Auswärtige Skerbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach FamillenangaSen )

Asfental bei Bühl : Alois Steurer , 75V, Jahr - alt
Bruchsal : Kath . Knoll , geb Diefenbacher , 5g Jahre alt
Ettlingen : Rudolf Korn , 60 Jahre alt
Freiturg : Josef Engelmeier , Friseurmeister — Emilie Stotz Wwe .,

geb Fiand — Fritz Schweigler , «3 Jahre alt — Eugen Riegger ,
Buchhändler — Konstantin Wilh . Hugelmann , Stadtbaumeister
a . D, , 76 Jahre alt

Heidelberg : Ann - Leim , geb. Laub — Karl Thalmann , Kaufmann ,
71 Jahre alt — Sophie Mäher , geb. Kölligs

Hausen i. HJ. : Karl Paul Jehme , Walkmeister i . It .
Lahr : Klara Metzger , geb . Schlude , 54 Jahre alt
Mannheim : Marie Schmidt , 30 Jahre alt
Mannheim -Rheinau : Karl Scheit , 73 Jahre alt
Mannheim -Neckarau : Philipp Schandin , 3g Jahre alt
Neureut bei Karlsruhe : Gustav Adolf Baumann , jr, , Bäckermeister
Pülfringen (Odenwald ) : Karl Alfred Schmitt , 28 Jahre alt
vffenburg : Laura Leonhard , geb. Baumann
Rastatt : Emma Zimmermann , geb . Kern , 80 Jahre alt
Sasbachried : Magdalena Humler , geb. Ott , 52 Jahre alt
Tauberbischofsheim : Juliana Dehn , geb , Weber , 84 Jahre alt —

Regina Schäfer , geb, KroneiS , 36 Jahre alt
Zell t. W . : Kath . Beck Witwe , geb. Jrfchltnger , 81 Jahre alt
Beckstein: Luise Schmitt , ledig , 75 Jahre alt
Erzingen ( Amt WaldShut ) : Elise Weitzenbcrger , geb . Huber , 43 I .

F
'
amilieri - Nachiriohten

( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Gebore « :
Gengenbach : Walter , Sohn , d .

Dr . Albert Schmidt und
Frau Rudi , geb. Perger >

Mannheim : Ursula Maria ,
Tochter des Robert Frev
und Frau Frieda , geb.
Waldecker — Beatrix Doro¬
thea , Tochter des Dr . Wil-
Helm Schaaff und Frau
Eleonore , geb . Mader

Verlobte :
Freiburg : Elfriede Straub u,

Richard Kunze , Gerichts -
referendar

Lahr : Gertrud Wittich und
Wilhelm Jrmen , Direktor ,
— Elfe Lang und Herberl
Mötzner

Stockach : Erika Herring und
Günter Engels

Rheinclub Alemannia
e . V.

Wir erfüllen die traurige Pflicht
unseren Mitgliedern Kenntnis zu
geben von dem Ableben unseres
Kameraden u . Ehren - Clubführers

Hermann Lang
Fa brik direktor

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 10. März ,
nachmittags 16 Uhr, vom Trauerhause Grünwinkel ,
Durmersheimerstraße 28 , aus statt .

Treffpunkt der „Alemannen " 15 .30 Uhr an der
Herbert - Norkus -Schule , Hardtstraße 1 (Mühlburg ).

5terbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach FamillenangaSen )

Katharina Lang , geb. Förstner , Witwe , 70 Jahre alt
Heinrich Groß , Kernmacher , 65 Jahre alt
Gustav Adolf Naumann jr . , Bäckermeister
Josef Freudemann , Oberpostsekretär , 81 Jahre alt
Marie Knorr , Lehrerin
Gustav « Ullrich, Kunstmaler
K. Wilhelm Hofmann , Buchbindermeister , 77 Jahre alt
Hermann Lang , Direktor a . D ., 63 Jahre alt
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123 Sorten werden probiert / 60 . Sffenburger Weinmarkt
(Sine Zentrale des badifchen Weinhandels

Lixeoer LericKt 6er Badisclen Presse

Es ist nicht so , wie es sich mancher Laie wohl vorstellt , daß
auf einem Weinmarkt sich vielerlei Interessenten zusammen -
finden , um zwischen Ripple und Schinkenbrötchen möglichst
viele Viertele des badischen Weines zu versuchen . Es ist auch
nicht so , daß bei solcher Gelegenheit eine ausgelassene Stim -
mung herrscht , daß fröhliche Lieder von frohen Zechern ge -
sungen werden , daß der Becher beim Rundgesang kreist und
daß in mehr oder weniger kurzer Zeit herzhaft geschunkelt
wird . Wenn man den Wein als eine ganz besonders köstliche
Gabe der Natur betrachtet , wenn man sich beim Genuß dieses
edelsten der Getränke manchmal ins Philosophieren verliert ,dann ist es wenig tröstlich , bei einem solchen Markt den Wein

Las wichtig « Geschäft der Weinprobe
Hufna&me : Stober-Offenburg

zu einem gewissermaßen ganz gewöhnlichen Handelsobjekt —
fast möchte man sagen : — herabgewürdigt zu sehen. Denn eS
ist ein durchaus ernstes Geschäft , das hier betrieben
wird . Winzer kommen und bieten in kleineren und größeren
Mengen die Ernte ihres Fleißes vergangenen Jahres oder
auch früherer Jahre an . Händler kommen und vor allem
Wirte , die einen möglichst guten Tropfen kaufen wollen zu
einem möglichst niedrigen Preis . Und von ihrem Geschick,
von ihrer Sachkenntnis und ihrer Umsicht hängt es mit in
erster Linie ab , ob wir in Stadt und Land ein gutes oder ein
geringeres Glas Wein bekommen .

Sicherlich ist solch ein Weinmarkt ein großes Ereignis .
Auf der Fahrt von Karlsruhe nach Offenburg fährt man
manchmal sehr nahe an den bekannten Weinbaugebieten vor -
bei , deren Erzeugnisse aus früheren Jahren , gereift und aus -
gebaut , nun zum Verkauf stehen. Vor Wochen schon hat die
harte Arbeit in den Weinbergen begonnen . Wieviel Mühe
und Fl -eiß muß aufgewandt werden , bis die Traube zum
Most , der Most sich zum klaren und blumigen Wein gewan -
delt hat . Deshalb sieht der Winzer gerade dem bekannten j

Offenburger Weinmarkt mit besonderem Interesse
entgegen . Denn dieser Weinmarkt ist der ä lteste in ganz
Baden . Schon im Jahre 1873 wurde der erste Offenburger
Weinmarkt abgehalten , und in diesem Jahre feierte man ein
Jubiläum : zum 60. Mal trafen sich hier die Verkäufer unö
die Käufer . Mit besonderem Stolz wies deshalb auch der
Ossenburger Oberbürgermeister Dr . R o m b a ch in seiner
Eröffnungsansprache auf dieses Ereignis hin , und auch der
Vorsitzende des Badischen Weinbauverbandes , Gras , wür -
digte kurz das Ereignis des Jubiläums .

123 Sorten badischer Weine wurden auf dem
diesmaligen Ossenburger Weinmarkt , der am Dienstag nach -
mittag im Saalvau „Drei Könige " stattfand , ausgeboten .
Im letzten Jahr waren es sogar 200 Sorten, ' der mindere
Umfang des Angebots hängt vor allem damit zusammen , daß
die letztjährige Ernte mengenmäßig zu wünschen übrig ließ ,
wenn auch die Qualität von besonderer Güte war .

Auf langen Tischen sind hunderte von Flaschen aufgestellt ,
die die Nummer desKatalogs tragen und aus denen junge
Mädchen in Schwarzwälder Tracht den Interessenten kre-
denzen . Das geht nun nicht so , daß jeder sein Viertel « pro -
biert . Vielmehr hat jeder ein winzig kleines Gläschen in
der Hand , unö selbst dieses kleine Gläschen wird nur zu
einem kleinen Teil mit Wein gefüllt . Die Interessenten
trinken ja auch nicht den Wein , sie kosten ihn nur . Und

das nicht nur mit dem Mund und dem Gaumen . Das Auge
hilft mit . Man hält den Wein gegen das Licht und prüft
die Farbe ? man hält ihn unter die Nase und kostet die
Blume , und erst dann werden einige Tropfen auf der Zunge
„zergehen " lassen . Wenn dann noch ein Rest im Gläschen
ist, wird es ausgeleert in bereitgestellte Eimer , denn neue
Sorten warten der Probe .

Von 1—2 Uhr wird nun geprobt . Ab 2 Uhr kommen die
Verkäufer , die Einzelwinzer und die Vertreter der Winzer -
genossenfchaften . Wer eine bestimmte Marke kaufen will ,
meldet sich, und durch Lautsprecher wird der betreffende
Verkäufer aufgerufen . Manches Geschäft kam an diesem
Tisch zustande . Viele Bekannte , die früher schon Geschäfte
miteinander abschlössen, trafen sich hier , um die Geschäfts -
Verbindung fortzusetzen , vielfach wurden auch neue Verbin -
düngen angeknüpft . Es war auf jeden Fall , börsenmäßig
ausgedrückt , die H a l t u n g s e h r f e st.

Bis 4 Uhr dauerte dieser Jubiläums - Weinmarkt . Unö
man sah, daß sich die Geister unter dem Einfluß des Pro -
bierens so vieler kostbarer Tropfen allmählich doch etwas
erregt hatten . Die Köpfchen waren dunkler geworden und
die Nase einen Schimmer rötlicher als sonst . Der Zuspruch
von Interessenten war auf jeden Fall außerordentlich groß ,
so daß die Tradition des Offenburger Weinmarktes auch
diesmal ruhmreich fortgesetzt wurde . Manche Fässer des
Winzers werden in Verfolg dieses Großverkaufstages in
den nächsten Wochen geleert werden , so daß bald Platz sein
wird für den , wie wir hoffen , guten Tropfen des
Jahrgangs 1338 , zu dessen gutem Gelingen jetzt schon«
wie gesagt , die ersten Vorarbeiten geleistet werden .

E. K.

Der billigste Schiffahrtsweg Europas
Der Rheinschiffahrisvervand legi feinen Jahresbericht vor - Großkraftwerk Rellingen im Bau - Frage »er Bodenfee -

Regulierung noch nicht entschieden

Der Rhein schiffahrtsverband Konstanz kann in
seinem Geschäftsbericht für das Jahr 1937 auf die wichtigen
Fortschritte hinweisen , die seine Bestrebungen , den Hochrhein
von Basel bis zum Bodensee als Grotzschifsahrtsstraße und
Kraftquelle auszubauen , in erster Linie bei den zuständigen
Reichs - und Landesregierungen gemacht haben . Führende
Persönlichkeiten , wie Ministerialrat H o e b e l vom Reichs -
unö Preußischen Verkehrsministerium in Berlin und Staats -
sekretär Königs von der gleichen Stelle haben sich auf
den Schiffahrtstagunoen des vergangenen Sommers sehr po-
sitiv hierzu ausgesprochen und die Zeit für reif befunden ,
nun an den Ausbau heranzutreten . Mit Recht kann der
Rheinschissahrtsverband deshalb in seinem Jahresbericht
erklären : „Es gibt nachweislich keinen anderen
Schiffahrtsweg in Mitteleuropa , der im Ver -
gleich zu dem zu erzielenden großenwirtschast »
lichen Nutzen so billig auszu b auen ist ." Dem
Hochrhein kommt auch eine verkehrspolitische Bedeutung im
im Nahmen des Vierjahresplanes zu, in dem Sinne , daß auf
beiden Seiten der Hochrheinwasserstraße sich Erzlager besin -
den , deren Produkte am billigsten durch die Schiffahrt zur
Verhüttung transportiert werden können . Die günstige
Entwicklung des Schiffahrtsverkehrs von Basel nach Rhein -
selben — die Rekordziffern des Basler Rheinhafens sind zur
Genüge bekannt — zeigt am deutlichsten die guten und bil -
ligen Möglichkeiten der in Aussicht genommenen Großschis-
fahrtsstraße . Bekanntlich betrug der Gesamtumschlag
im abgelaufenen Jahr 108 704 Tonnen , während im Eröss -
nnngsjahr 1333 19168 Tonnen umgeichlagen wurden . Dabei
hat diese Strecke noch unter verschiedenen hemmenden Ein -
slüssen zu leiden . Die Zufuhr von Holz zu dieser Umschlag-
stelle war zeitweise so stark , daß in Nachtschichten verladen
werden mnßte .

Was die noch offen stehenden Staustufen betrifft , so

Kunsthandwerk vom See zum Jleäav
Badisches Handwerksschaffen aus der Leipziger Frühjahrsmesse — Gemeinschaftsschauim Grassimuseum

Eigener Bericht der Badischen Press «

ru . Leipzig, 9. März .

Die Leipziger Frühjahrsmesse vereinigt wie schon seit Iah -
ren auch verschiedene kunsthandwerkliche Werkstätten Badens
im Gemeinschastsstand des Badischen Kunstgewerbe -
Vereins im Grassi - Museum mit seiner erlesenen Schau des-
sen, was schöpferische Leistung im handgesertigten Stück aus -
drückt. An dem großartigen Eindruck , den hier angewandte
Kunst im vielseitigen Gebrauchsgegenstand vermittelt , haben
die Badener von Mannheim bis zum Bodensee bedeutsamen
Anteil . Er erfaßt vor allem die intensiv gepflegten , aus den
Bedingungen des Werkstoffes herausentwickelten Schöpfun -
gen auf dem Gebiet der Gold - und Silberschmiedekunst , Kera -
mik und Weberei , der zinnschmiedischen, holzgedrehten , ge-
flochtenen Gegenstände als geschmackvolles, im Gebrauch er -
freuendes Attribut der Wohn - unö Heimausstattung , aber
auch als reiner Schmuck.

Wie eine Werkstätte in Mühlhofen am Bodensee Haupt-
sächlich mit schlichten Leuchtern in eigenständigen Formen
das vorbildlich handgeschmiedete Erzeugnis darstellt , so gibt
eine Freiburger Werkstätte u . a. mit Behängen , Stos -
sen, Kissen in klarer , wirkungsvoller Farbgebung einen viel -
fach anerkannten Ausschnitt hervorragender Qualitätsarbeit
in der Handweberei . Gebrauchsgeschirr mit zarten wie auch
bunt ineinander fließenden Tönen stammt samt einer Au »-
wähl zierlicher , rhythmischer Kleinplastiken aus einer Kau -
den er Fayence - Manufaktur , während Kannen , Basen , Leuch -
»er , Schalen glänzend und mattiert als deutsches Edelzinn
einer Zinnschmiede in Meersburg erfreuen . Ausgezeich -
»et auch in der Form die unter Benutzung von Häuten ge¬

stalteten Beleuchtungskörper einer Werkstätte aus Weil
am Rhein .

Welche Bedeutung man gerade der edlen Form im Gefäß
zumißt und welche erstklassigen Lösungen sich dabei ergeben ,
veranschaulichen aus Lahr stammende Schalen und Krüge in
aufgezogenem und handgeschlagenem Kupfer und Messing mit
dem durch Ziselierung in Linien ausgedrückten Ornament ,
das bei den rein goldschmieöischen- und Zellenschmelzemailar -
beiten einer Werkstätte in Z i e g e l h a u s e n a . N . in Ge-
säßen , repräsentativen Kassetten wie Ringen usw . vorHerr -
schende Stellung einnimmt . Neu stellt eine Werkstätte in
Eberbach aus , von der insbesondere die schönen holzge-
drehten Teller unter Auswertung der ornamentbildenden
Maserung anziehen . Und aus Mannheim - Feuden -
heim findet erstmalig buntbemaltes , hübsches Kinderspiel -
zeug zahlreiche Freunde .

Die Staatliche Majolika - Manufaktur , Karls -
ruhe , empfängt in besonderem Raum ihre Besucher mit einer ,alle Gebiete ihres reichen Schaffens — vom Gebrauchsgeschirr
bis zu Plastiken bekannter mitarbeitender Künstler und gro -
ßen Einzelstücken mit herrlichen Glasuren — erfassenden
Schau . Sie ist einer der Hauptanziehungspunkte im Grafsi -
Museum .

In eigenen Kojen vertreten noch eine Werkstätte aus S a s -
bachwalden landschaftsverbundenes , sicher geformtes
Wohn - unö Haushaltsgut aus mehreren Arbeitsgebieten
iHolz , Keramik , Druckstoffe usw . ) und eine Ueberlinger
Werkstätte durch edle Arbeiten in Silber und Email eben-
falls mit großem Erfolg Badens Kunsthandwerk im Grassi -
Museum .

ist am 11 . Oktober 1937 bei dem Großkraftwerk Reckinge «
mit dem Bau begonnen worden . Ausführendes Organ ist
die Motor Eolumbus AG . Baden , Energieabnehmer sind die
Lonza - Werke , Waldshut . Mit der Betriebsausnahme dürfte
im Jahre 1941 zu rechnen sein. Etwa 700 Meter oberhalb
Reckingen wird das Stauwehr mit drei Oeffnungen von je
20 Mter lichter Weite errichtet unö rechts davon auf badischer
Seite das Maschinenhaus . Dieses soll zwei Kaplanturbinen
mit einer Schluckfähigkeit von 510 cbm/sec. erhalten , deren
Jahresarbeit rund 200 Mill . kWh beträgt . Die Anlagen
für die künftige Schiffahrt (oberer und unterer Vorhafen
von 450 bezw . 300 m Länge , dazwischen eine Schleuse von
mindestens 136 Meter Länge und 12 Meter Breite ) sind

'
weiter landeinwärts auf dem badischen Ufer vorgesehen .

Bei der Staustufe Säckingen ist die Frage teS
wirtschaftlichen Abtausches zwischen diesem Werk und dem
projektierten Kraftwerk Waldshut -Kadelberg noch nicht ;Att-
schieden. Bei der Staustufe Rheinau ist di« Kon -,
zessionserteilung demnächst zu erwarten .

Die Staustufe Augst - Wyhlen konnte im ver ->
gangenen September auf ein 25jähriges Bestehen zurück-
blicken, die Staustufe Ryburg - Schwörstadt erhöhte die Aus -
Nutzung des Wasserabflusses von bisher 1000 cbm/sec . auf
1200 cbm/sec . zum Zwecke der Vergrößerung der Leistungsfähig -
keit , die durch die gesteigerte Energienachsrag « notwendig
wurde .

Die Frage der Bobenseeregulierung konnte noch
keine abschließende Regelung erfahren , da die schwierigen
und zeitraubenden Erhebungen über die Auswirkung der
Regulierung noch im Gange sind . Ferner steht noch eine
Entscheidung über das endgültige Wehrreglement aus «

Einen außerordentlichen Verlust hat der Rheinschisfahrts -
verband Konstanz durch den Tod ihres so aktiven Beirats «
Mitgliedes Oberregierungsrat I . Altmayer von der Di »
rektion des Badischen Wasser - und Straßenbauamtes , Karls -
ruhe , erfahren . Er wurde am 22. Januar d. I . durch einen
Herzschlag hinweggerafft . 32 Jahre lang hat sich der Ver -
storbene den Fragen des Oberrhein - und Hochrheinbaues
gewidmet . Seit 1921 gehörte Oberregierungsrat Altmayer
dem Vorstand des Verbandes an und innerhalb der badisch «
schweizerischen Nheinbaukommifsion war er der anerkannt «
Fachmann .

Stand ter Maul - und Klauenseuche
Weiterer Rückgang in Baden — Starke Zunahme i« Prenhen

Berlin : Nach einer im Reichsanzeiger vom 7. März ver -
öffentlichen Zusammenstellung des Reichsgesundheitsamtes
auf Grund von Berichten der beamteten Tierärzte waren am
1 . März ( 15. Februar ) 1938 von der Maul - und Klauenseuche
im Reichsgebiet 366 (S33) Kreise mit 2787 (2716 ) Gemeinden
und 13 511 ( 14 078 ) Gehöften betroffen . In diesen Zahlen ist
bei den Gemeinden ein Neuzugang von 769 (778) unö bei
den Gehöften von 6611 ( 6729 ) enthalten .

Für Preußen ergibt sich am 1. März ein Befall von 208
Kreisen , 164Z Gemeinden , 5214 Gehöften (davon neu 531 Ge-
meinden und 2542 Gehöfte ) .

Die entsprechenden Zahlen sind für Bayern 78/670/5 84»
(131/2 842 ) ,' für Baden 18/171/850 (24 457 ) ,' für Sachsen
6/11/24 (3/13) ,' für Württemberg 11/36/57 (20/50 ) ? für Thürin¬
gen 10/48/304 (27/240) ; für Hessen 14/144/991 (23/366 ) ; für Ham -
bürg 1/1/1 ( 1/1 ) ; für das Saarland 3/3/3 ( 1/2 ) ; für Mecklen-
bürg 4/5/6 ( 1/1 ) ; für Oldenburg 7/42/193 ( 1/88) ; für Braun -
schwei « 2/2/2 (1/2) ; für Bremen 1/3/5 ( 2/3) ; für Lippe 2/7/14
(2/3) ; für Schaumburg -Lippe 1/1/1 (1/1 ).

Immer abends a/s Letztes

Chlorodont
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Vom Main zum
Bom Zug angefahren unt getötet

Weigheim : Am Bahnkörper t>es Weinheimcr Bahn -Hofs ereignete sich am Tonntag ein folgenschwerer Unfall , derein Menschenleben forderte . Ter 48jährige verheirateteWeichenreiniger A.) am Held aus Laudenbach war gegen17 .45 Uhr bei den Gleisanlagen in der Nähe des WeinheimerGüterbahnhofes damit beschäftigt , die Laternen einer Signal -stelle zu bedienen . Im gleichen Augenblick passierte ein
Personenzug das Nachbargleis . Helö wurde von diesem Per -
svnenzug erfaßt , erlitt eine schwere Kopiwunde und starb be -reits eine halbe Ttunüe später . Der Verunglückte hinterläßteine mehrköpfigc Familie .

Gautreffen des DDAC in Bruchsat
Bruchsal : Am 8 . Mai findet hier ein Gautreffen desDDAC statt . Am Bortage wird eine Fahrt sämtlicher Mit -

« lieber veranstaltet zugunsten minderbemittelter Bolksg «nos-fen . Am Tonntag folgt dann als Höhepunkt der Tagung , zu«der auch öer Gaufllhrer des DTAC erscheint, eine Auffahrtmit Appell im Ehrenhof des Schlosses .
Mit öem Krastea » in tie Kinzig

W o l s a ch : Ei « ««sreiwilliges kaltes B «fc mutzte ein Ge¬schwisterpaar aus Karlsruhe nehmen . Als öieses mit demKraftrad die Kinzigbrücke bei Steinach überquerte , mußte derFahrer seine Maschine plötzlich vor einem Hindernis zurSeite reißen und den Kinzigdamm hinabfahren lassen. Dabeiflog die Schwester in hohem Bogen aus dem Beiwagen in die
noch immer kühlen Fluten der Kinzig , und auch das Fahr -
zeug landete an der gleichen Stelle . Die beiden Pechvögelkonnten sich zum Glück allein aus dem Wasser heransarbeiienund kamen ohne besondere Verletzungen davon . Nur derFahrer hatte ein Fußverstauchung erlitten . Auch die Maschinekonnte mit fremder Hilfe aus dem Wasser gezogen werden .

Drei Jahre Zuchthaus für einen Brandstifter
Konstanz : Der 84 Jahre alte Franz Josef Baur auSLangenhart war deS Verbrechens der Brandstiftung angeklagtunä mußte sich am Montag vor dem Schwurgericht Konstanzverantworten . Baur war beschuldigt , am 26. September 1933das ihm gehörende Gasthaus „Zur Krone " in Langenhart inBrand gesteckt unö in Tateinheit damit einen vollendeten Be -

trug begangen zu haben . Damals richtete sich der Verdachtin erster Linie gegen den früheren Hausbesitzer , der stark ver -
schuldet war , weshalb er in Untersuchungshaft genommenwurde . Auch der Angeklagte wurde vorübergehend feftgenom -men , aber ebenso wieder auf freien Fuß gesetzt , da er es aus -
gezeichnet verstand , Sen Unschuldigen zu mimen . Der jetztGeständige erhielt eine Gesamtstrafe von drei Fahren Zucht -haus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aufebenfalls drei Jahre .

Stillegung »es Straßburger Mathis Werks ?
Hz . Straßburg : «Eigener Bericht »

Die im Dezember 1934 auf 9 Jahre an die gemeinsam mitder französischen Fovd -Gesellschaft gebildete „Matsord " ver -
pachtete Automobilfabrik Mathis in Straßburg soll im Jahre
1940 stillgelegt unö die Fabrikation auf Neuanlagen in
Set Pariser Bannmeile sschon jetzt in Asnierö ) konzentriertwerden , um möglichst die Selbstkosten herabzudrücken . Diese
„Rationalisierung "

, wobei wohl auch die „Grenznähe " mit -
spricht, bedeutet einen neuen schweren Arbeitsverlust
des Elsasses zugunsten Jnnersrankreichs . Schon seit Monatenwird übrigens öie Straßburger Belegschaft fortgesetzt ab -
gebaut.

Bötziuge » a. K . : Beim Holzfällen tödlich verunglückt.Dieser Tage verunglückte der verheiratete .Heinrich Schulzvon hier im Walde beim Holzfällen . Während sie an einem
steilen Abhang einen Baum sällten . löste sich oben « in StückErde und schlug den Heinrich Schulz tot . Er hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder .

ks . Pforzheim : Unfälle . Auföer Landstraße nach Weilder Stadt kam in einer 8-Kurve ein Kraftwagen ins Schleu »dern , stürzte um . fiel einen Abhang hinab und prallte gegeneinen Baum . Der Fahrer wurde sehr schwer verletzt . Ter
Kraftwagen war ein unbrauchbarer Trümmerhaufen . — InEnzberg wurde ein Milchfuhrmann Seim Abspringen vonseinem Wagen von einem Kraftwagen ersaßt und überfahren .Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde er WS Kranken -
haus gebracht .

ks . Niebelsbach : Brandstiftung . Wie bereits berichtet ,brannte das Doppelanwesen der Brüder Schifferle bisauf die Grundmauern nieder . Der in Haft genommene

:.3 Jahre alte Friedrich Schifferle gestand nun . den Brandim ^. achituhl gelegt zu haben . Daraufhin wurde sei» gleich--falls verhafteter Vater , Friedrich Schifferle fen., wiederfreigelassen .
b. Degge » ha « s « n bei Markdors : Schwerer Unglücks »fall. Von einem abstehenden Ast eines ins Rollen gekomme-nen Baumes wurde Waldarbeiter Georg Roth , Vater einerzahlreichen Familie , so schwer ins Genick getroffen , daß erbewußtlos ins Ueberlinger Krankenhaus verbracht werdenmußte . Sein Zustand ist sehr ernst .
b . Uederlinge « a. B . : Todessall . Im Alter vonöS Jahren verstarb am Samstag morgen an den Folgen de ?vor einigen Tagen erlittenen Schlaganfalls im KrankenhauseHotelbesitzer Eugen Feuchtenbeiner , der weit überUeberlingens Grenzen hinaus bekannte Besitzer des „HotelsHecht".
R o r s ch a ch : Durch glühende Al.umi»ium -Masse «er»»raunt . In deu hiesigen Aluminiumwerken verspritzten beimOessnen des Aluminiumschmelzofens Teile der glühendenAluminiummasse . Der 26 Jahre alte Schichtführer Stiegelerlitt dadurch derart schwere Brandverletzungen . daß er balönach der Ueberführung ins Krankenhaus Rorfchach starb .

Almkage der badifchen Hitlerjugend
Servorragende Entwicklungder Zugendfilmarboit - Arbeitstagung tn Vaden-Vaben zur Erschließungneuer Aufgabengebiete

Baden - Bade « : Die letzten fünf Monate bedeuten fürdie Filmarbeit der badischen Hitlerjugend einen außerordent -
lichen Aufschwung . Bom November 1937 bis Februar d . I .hat sich die Zahl der durchgeführten Jugendfilmstunden mehrals verfünffacht . Mehr und mehr hat sich an der Südwesteckedes Reiches der Gedanke des Jugendfilms durchgesetzt und
auch den hintersten Winkel des Hochschwarzwaldes erobert .Wie im ganzen Reich, so wurden die Jugendfilmstunden zueinem Teil der kulturellen Arbeit der Hitlerjugend , die heutenicht mehr wegzudenken ist

Im November verfügte der Führer der badifchen HJ ., Ober -
gebietsführer Kemper , daß jeder größere Standort monat -
lich mindestens eine Jugendfilmstunde in den Dienstplanmit aufzunehmen habe.

Ab Dezember begann die Erfassung der kinolosen Ortedurch Jugendfilmstunden . Durch diese kamen die bisher üb -
lich gewesenen „Kinderveranstaltungen " in Wegfall . Nach fünfMonaten intensiver Arbeit kann man sagen , daß in Badendie Organisation der Jugendfilmarbeit zu ihrem Abschlußgekommen ist. Durch einen gegenseitigen ErfahrungsauS -
tausch hat sie ihr festes Gefüge erhalten . Ein neuer Arbeits -
abschnitt steht bevor !

Die Größe des Arbeitsgebietes „Film " bedingt , daß ihrepolitischen Vertreter es beherrschen , nicht nur organisatorisch ,sondern auch in kultureller mtd politischer Hinsicht. Auch die
Filmreferenten der HJ . müssen sich über Fortschritte und Ent -
wicklung auf technischem Gebiete auf dem Laufenden halten .So finden in der Zeit vom 11. bis 13. März 1938 in B .-Baden die „Filmtage der badischen Hitlerju -
gend " statt , als Auftakt zu einem neuen Arbeitsabschnitt .Während dieser repräsentativen Tage werden Spezialistenüber die Gebiete des Farbfilms , der Entwicklung des plasti -
fchen Films , über Filmmusik usw . sprechen ? die Teilnehmerhaben eine eingehende Aussprache . Neben deutschen Filmenwird auch ein Film der amerikanischen Produktion zur Aus -
spräche stehen . Eine Anzahl von der HJ . hergestellter Schmal -
filme sollen Zeugnis von der eigenen produktiven Filmarbeit

ablegen . Am Sonntag , den IS. März , findet eine Jugend -
filmstunde mit dem Film »Der Herrscher " statt , bei der Ober --
gebietsführer Kemper sprechen wird .Von der Reichspropaganöaleitung wirb Hauptstellenleiter
Bannführer Schütze an der Tagung teilnehmen und gleich-
falls über filmpolitische Dinge sprechen. Die Hitlerjugendverdankt die Ermöglichung dieser Filmtage vor allem dem
harmonischen Arbeitsverhältnis zwischen ihr und der Gau -
film stelle Baden , die zur Durchführung der Tagung we-
fentlich beigetragen hat . Gleichzeitig aber hat die StadtBaden - Baden ein außerordentliches Entgegenkommen
gezeigt .

Wfe wird das VJetter ? |
Frühnebel — unter Zag* heiter

.. Das seit einigen Tagen vom Atlantik über Frankreich nachSüddeutschland reichende Hochdruckgebiet erfährt im Nordeneine Abfchwächung. Damit gelangen feuchtere Luftmassen inunser Gebiet , die hauptsächlich im Norden zeitweise zu Nebel -unö Wolkenbiwung Anlaß geben . Nennenswerte Nieder -
schlüge sind jedoch nicht zu erwarten .

Wetterausstchte» bis Mittwoch abe«d:
Bei Winden aus Nordwest vis Norden nach Frühnebelnzeitweise heiter . Temperaturen wenig verändert . Nacht?leichter Frost .
Wetteraussichten für Donnerstag : Voraussichtlich etwas

unbeständiger , aber keine durchgreifende Wetterverschlech -terung .
Rhei «wasserstä«de

Walöshut 218 + 1
Rheinfelden 210 + 4
Breisach 98 —
Kehl 224 —5
Karlsruhe - Maxau 376 —7
Mannheim 286 —2
Caub 208 —2

Bronchitis , Asthma
chronische Verschleimt « g, quälenderHusten. Luftröhrenkatarrh. wur>

tnrtl Al-mweg ». In Apoch .^r 1.43 und 8.60. » «geisterte ivanl-
4 reiben t»on Patienten, zahlreich « schrifil .AnerlemiungenvonArzten!

Interessant « Broschüre mif Dankschreiben sowie prob « kostenlos.* Schreiben Sie «n Dr . Boether GmbH . München lg/017 ™

Witwer ohne Kind .
40 3 . , i. gut . Pos, ,
wünscht, weil zu
einsam , zuverlässige

Ehegesährti «
mit Aussteuer . '
Vertrau !. Angebote
unter Nr . 3656 an
die Bad . Presse .

Kauf« alte Schmuckstucke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmaun
Werfe*tgtte für Sdira u dt und Obren

W . B 25 119/19 . 20306

Zuckerkranke
Keine ' tr. Diät erfordert . Proep . kottenl -
Sdinelder,Karlsruhe B 3. Douglasstr . 15 .

Zwangs .
Versteigerung .

Miiiwoch , den S.
Mär » 193t , nach ,
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls ,
rttfie , im Pfand -
lokal , $ emnftr .45o ,
geg . bare Zahlung

im Vollstreckungs -
Wege öffentlich ver¬
steigern : 1 Kleider ,
schränk, 1 Kredenz ,
1 Büfett , 1 Sota .
1 Schreibtisch.
Versteigerung de «

Schreibtisches findet
bestlimmt statt .

Karlsruh «,
den 8. März 1938.

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

PMB3TO

(« mtl. Bekonntmochungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Anbau - N Perkehrsftrahen .
hier

Ortsdurchfahrt » ,re « »en »n
Landstraßen II. Ordnung .

Huf Grund des Runderlaffe » des
Herrn Ministers des Innern vom IS
November 1936 , Rr , 104 564 über den
Anbau an Berkehr - ' traßen wird die
mit BezirksratSeniichlisßung vom 2».
Juli 197! genehmigte nördlich« Bau
»luch « am Schindweg der Straße Dur
laiid.Aue nach Wolfartsweier von » —h
ausgehoben ,

Karlsruhe , den I«. Febr . 1S38.
Lex Polizeipräsident .

Ueber das Vermögen der „ Zentrag
i . L . Zenlralheizungs -Genosfenschaft e,
G . m, b. H ., Karlsruhe . Boeckhstr. 11,wurde heut « vormittag ' ,'>12 Uhr Kon ,
kurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Sigmund Becker Karls -
ruhe , Konkursforderungen sind bis
zum 31 , März 1938 beim Gericht anzu¬
melden , Termin zur Wahl eines Ver -
Walters , eines Gläubigeraussamsses ,
zur Entschließung über die in ß 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge
genstände und zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen tft am 5. Slüttl
1938, vormittags 10 Uhr . vor dem
Amtsgericht , Akademiestr . 4 , 2, Stock,
Zimmer 139. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet, darf nichts mehr an
den Gemeinschuldner leisten . Ter Be-
sitz der Dache und ein Anspruch aus
abgesonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis 31, März
1S3S anzuzeigen .

Karlsruhe , den S. März 1938,
Amtsgericht « «.

Vaden -Voden .
Städtisches Forstamt Baden -Baden.

Jagdpalizeiliche Vorschrift.

Das Tuchen und Mitnehmen von
Nbwurfftangen fvon Hirschen und Rc
henl ist gemäß § 14 Ziffer 5 der Aus
führungsverordnung zum Reichsjagd
gesetz verboten .

Zuwiderhandlungen werden gemäß
z 6c» Ziffer 3 dieier Verordnung mit
Geld bis zu 150. RM , oder mit Halt
bestraft .

Anordnnag .
Straßensperre .

Aufgrund 5 4 St .V .O , wird die
Schloßslraße vom Marktplatz bis zur
Burgstraße vom 7 . Mär , 1938 bis 12.
März 1938 wegen Kabelverlegungßar
b«tten gesperrt .

Tie Anordnung ist durch Aufstellung
der amtlichen Verkehrszeichen getroffen

Baden -Baden , den «. März 1938.

De» B-Nzeldlrekt»».

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
NS . - Frauenschast, Deutsches Frauen -

werk , Jugendgruppe Durlach. Morgen

Donnerstag Beginn deS Mütterschu -
lungskurses über Säuglingspflege um
20 Uhr im Heim . Nachmittags Nähen
und Basteln . Freitag , ll . März , Sing ,
abend .

NL . . Frauenschast, Deutsches Frauen -
werk , Ortsgruppe Rüppurr . Heute

Mittwoch . 20 Uhr , Pflichtabend . Frei ,
tag , 20 Uhr , besuchen wir die Helden .
gedenkfeier in der „ Eintracht " . Sin -
tritt frei .

Die Deutsch « Arbeitsfront , Kreiswal .
tnng Karlsruh «, Abtiilung Frauen ,
Der heutige Schulungsabend findet

diesmal in der Hochschule für Lehrer ,
bildung , BiSmarckstr . 10. Hörsaal . 2.
Stock, statt . Es spricht Parteigenosse
Haas mit Lichtbildern unh Film öbcr
„ Aufgaben und Ausbildung » der NT .»
Schwester " . Erscheinen ist für DAF, <
Walterinnen Pflicht ! Zahlreich « Nr .
beitSkameradinnen sind mitzubringen .

Eunlt & TGgvamm vom IC . THüvz
bis IS . März

Sfuffgapf
Donnerstag , 10. März :
6.00 Morgenlied , Zeit , Wetter

Landw , Nachrichten
Gvmnasttk

6.30 Dresden : Frühkonzert

7,00 Nachrichten
8,00 Frankfurt : Wafferftand

Welter , Marktberichte
Gymnastik

8.30 Königsberg : Ohne Eor -
gen jeder Morgen'10,00 VolfsltiMtngeii

11.30 Volksmusik mit Bauern »
kalender u . Wetterbericht

12.00 Frankfurt :
Mkttagskonzert

13,00 Zeit , Nachrichten . Wetter
13.15 Frankfurt :

Mtttagskonzert
14.00 Franz Völker singt
14,15 Zur Unterhaltung
16.00 Karlsruhe u . Mannheim :

Musik am Nachmittag

17.00—17.10 „ Zehn Minuten
lusttgis Rechnen mit Tr .
Karl Menninger "

18.00 „Vier Jungen und ein
Reporter fragen den Af-
rikaforscher Hans Schom-
burgk auS "

18.30 Griff ins Heute
19,00 Nachrichten

19.15 Heitere Abenpmusik
20 .00 „ Durch die Wälder .

durch die Auen "
21 .00 „Der gefällige Mozart "
22 .00 Zeit , Nachrichten, Wetter »

und Sportbericht
22 .30 Volks- und Unter -

Haltungsmusik
24.00—2.00 Nachtkonzert

Freitag , 11. März :
6.00 Morgenlied . Zeit , Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Tanzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marltbetichte
8.30 Musik am Morgen

10:00 Königsberg :
Für 10 Pfennig Bröl -
chen . bitte !

10.30 Durch harte Zucht zum
owmptschen Sieg

11,30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u , Wetterbericht

12 .00 Saarbrücken :

Mtttagskonzert
13.00 Zeit , Nachrichten. Wetter
13.15 Saarbrücken :

Mittagskoirzert
14.00 Besuch bei Walter Jäger
14. 15 Berlin :

Zur Unterhaltung
16.00 Musik am Nachmittag

18.00 Vom Wesen der Blut -
Übertragung

18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 „ Stuttgart spielt auf !"
20 .30 Saalbau Ulm :

„ Rundfunk in Ulm ,um Ulm und um Ulm

herum !"
22.00 Zeit . Nachrichten, Wetter
22 .30 „ Doina — etwas für

verliebte Leute "
23 .15 Leipzig : Tanz und

Unterhaltung
24 .00- 2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert

Samstag , 12. März :
6.00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Landw , Nachrichten
Gvmnastik

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte
Gvmnasttk

8.30 „ Fröhliche Morgenmusil "
10 .00 Frankfurt :

Nun klingt vom Strom
ein neues Lied

11,30 Volksmufti mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12,00 Mittagskonzert
13,00 Zeit , Nachrichten. Wetter
13.15 Mtttagskonzert
14.00 Rund um den Film
15.00 Mannheim :

„ Heitere Klänge zum
Wochenende"

16.00 „ Wi- es euch gefällt !"

18.00 Achtung ! Achtung !
Tonbericht dor Woche

19.00 Nachrichten
19.15 Mannheim :

Anekdoten und Musik um
Friedrich den Großen

20.00 Wunschkonzert d. Reichs.

senderS Stuttgart
zugunsten deS WHW.

22,00 Zeit . Nachrichten. Wetter .
und Sportbericht

22 .30 Fortsetzung des Wunsch-
konzertes

24 .00—2.00 Frankfurt :
Nachtmusik

Deutscht and
sentier -

Tonaerstag . 10. März :
6.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetter , Aufnahmen
6,30 Dresden : Frühkonzert
7,00 Nachrichten

10.00 Volksliedsingen
11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Gleiwitz :

Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13,00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten

14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenbericht «

Marktbericht
15.15 Romant . Unterhaltung «.

musik unserer Zeit
16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Meine Freundin ,die Rohrdommel
18.00 Klaviermusik

18.20 Kleines Zwischenspiel
19.00 Kernfpruch , Kurznach ,

richten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20.00 Chöre . Vor - u . Zwischen,

spiele a . beliebten Opern
21.00 Deutschlandecho
22.00 Tages - . Wetter , und

Sportnachrichten

21 .15 Thöre , Vsr - u . Zwischen-
spiele a . beliebten Opern

22,00 Tages - , Wetter - und
Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Hannover :

Spätkonzert
Freitag , 11. März :

Glockenspiel. Morgenruf
Wetter , Aufnahmen

6,30 Danzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10,00 Leipzigs
Gering und Walfisch

10,30 Karlsruhes

Samstag , 12, März :
6,00 Glockenspiel. Morg «nruk

W«tler , Aufnahmen
6,30 Hamburgs Frühkonzert
7,00 Nachrichten

10.00 „ Orlog " in Preußen
10.30 Fröhlicher Kindergarten

Durch harte Zucht zum
olvmpischen Sieg

11,30 Dreißig bunte Minuten
Wetterbericht

12 .00 Bremen '
Musik zum Mittag

13,00 Glückwünsche
13.15 Bremen ^

Musik zum Mittag

13,45 Nachrichten
14,00 Allerlei — von 2 bis S !
15,00 Wetter - u , Börsenbericht «

Marktbericht
15.15 Ktndirlted «rfingen
15.35 Viva la mustea !

Vrogrammhinweise
16,00 Musik am Nachmittag
17,00 Äus dem Zeitgeschehen

H
.15 Zecweiterbtricht
,30 Trtitzig bunte Minuten

Wetterbericht
12,00 Königsberg :

Musik zum Mittag
12,55 Zeitzeichen
13,00 Glückwünsche
13,45 Nachrichten

14,00 Allerlei — von 2 bis 31
(5.00 Better . u . Börsenberichte

Marktbericht
II . Ii Im Reiche der italieni -

schen Oper
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Der Silbervogel

18.00 „ Das große Signal "
18,30 Cellomusik
I9.00 Kernspruch . Kurznach¬

richten und Wetterbericht
19.10 Zu Tanz und Unter .

Haltung
20.00 Deutschlandecho
20,15 Zu Tanz und Unter «

Haltung

21 .00 Deutscher Kalender :
Mär ,

22.00 Tages - , Wetter - und
Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Leipzig : Zu Tanz

und Unterhaltung

Bom Grand -Chaco
18.00 Zur Unterhaltung
18.45 Sport der Woche
19.00 Kernsprych . Kurznach .

richten und Wetterbericht
19.10 Und letzt ist Feierabend !
20.00 Unser lustiges Wochen-

end !

22 .00 Tages - , Wetter , und
Sportnachrichten
Teutschlandecho

22.30 Eine klein« Nachtmusik
22,45 Seewetterbericht
23 .00 Zur Unterhaltung
24 .00—0.55 Himmlische Klänge
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Die Reichsbank im Jahre 1937

Wieder 12% Dividende - Gesamtumsätze 1,130 Milliarden Reichsmark

Ter Berwaltunasbericht 6er Reicksbank für öas Iabr 1987
beschäftiat ftdi Zunächst in aewobnter Ausführlichkeit mit öer
Gefamtlaae öer Seutschen Wirtschaft , naturaemäft unter be -
sonSerer Berücksichtiaunn des Anteils öes deutschen Noten -
Instituts an den durchaeführten unö öurchzufüSrcnöen Auf -
qaben . Berichtsjahr bat Sie deutsche Wirtschaft den bis -
her höchsten BeschästiaunqsqraS seit KrieasenSe erreicht .
Auswirkuna der wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen
» er Reichsreaieruna . insbesondere auf Sem Gebiete öer Ar -
beitsbeschaffulm , Wiederwehrhaftmachuna und Erweiterunaiet inländischen Rohstoffarundlaaen , überschritten Erzeuauna
und Umsätze bereits erheblich den Stand der Hochkonjunktur
1928/29 . Die Investitionstätigkeit behielt auch weiterhin das
Ueberaewicht . doch gibt es kaum einen Wirtschaftszweig mehr ,
ter nicht unmittelbar und mittelbar von der in den letzten
fünf fahren immer wirksamer aewordenen Belebung mit er -
faßt worden wäre . Da die meisten wichtigen Wirtschaftszweige
inzwischen bei » er vollen Ausnutzuna ihrer Leistunaskäbiakeit
angelangt sind , ist an Stelle der Sora « um Behebuno der
Arbeitslosigkeit die Notwendigkeit getreten , neue Arbeits -
kräste heranzuziehen . Facharbeiter auszubilden und in ver -
stärktem Maße menschenkrastsvarende Arbeitsmetboöen anzu -
wenöen . Die Bemühungen um Ausöelinuna des Außenhan -
tels waren im Berichtsjahr gleichfalls erfolgreich , so daß die
Spannungen in der Rohstosflaae « ine gewisse Milderung er -
fahren konnten . Die Durchführung des großen Aufbauwerks
verpflichtete die Reichsbank zur Amvannuna aller Kräfte ,
um bcn erforderlichen Geld - und Krediteinsatz mit den Möa -
lichkeiten in Einklang zu halten , die aus feiten der Wirtschaft ,
der Finanzen und der Währung gegeben waren .

Der Geldmarkt und Sie Kreditpolitik der Reichs -
bank erhielten auch im Berichtsjahr im wesentlichen ihr Ge -
präge durch Art unö Umfang der kurzfristigen Borkinanzie -
rnna der großen Reichsvorhaben . Die in die Wirtschaft ae -
aebenen Kredite führten zu einer weiteren Steigerung der
Konsumkraft breiter Volksschichten , ohne daß dabei der Ab -
satz kurz - und langfristiger Reichspapiere beeinträchtigt wor -
den wäre . Die reichliche Versorgung des Geldmarktes äußerte
sich außerdem in weiteren Kreditrückzahlungen und Einlaaen -
« rhöhunaen bei den Geldinstituten . Sieben Reichsschatzanwei -
sungen und Reichswechseln wurden für die kurzfristige An -
legung der dem Geldmarkt zufließenden Mittel in erheblichem
Umfange Solawechsel der Deutschen Golddiskontbank v ^r-
lärmt . Diese erreichten ihre höchste Umlaufszeit am 21 . Avril
mit 1383 Millionen RM . . während sie am Jahresschluß 763
Millionen Reichsmark betrugen . Im Status der Reichsbank
erhöhten sich die Anlaaeziskern — Wechsel . Wertpapiere und
Lombarddarlehen — unter weiterem Rückgang des Anteils
der Wertpapiere bis Ende 1937 um 476 auf 6584 Mill . RM .
Das Anwachsen des Notenumlaufs , der sich bis Ende 1937
« egenüber dem Vorjahresschluß um 613 auf 5493 Mill . RM .
erhöhte , entsprach der vermehrten Lebhaftigkeit des Güter -
Umschlags und der Zunahme von Beschäftigung und Einkom -
men . Der gesamte Zablunasmittelumlauf steigerte sich in
demselben Zeitraum um 533 Mill . RM . und erreichte mit
7478 Mill . RM . ebenso wie die Gütererzeuauna den höchsten
Stand seit dem Jahre 1924 . Die Umsätze im Reichsbankairo -
verkehr zeiaten gleichfalls « ine seitdem noch nicht erreichte
Höhe .

Die Entwicklung der deutschen Wirtschaft bis zur nunmehr
erreichten Vollbeschäftigung hat auch für die Möglichkeiten
des K red i tc i n sa tz e s eine veränderte Sachlage geschaffen .
Nachdem die bisherige planmäßige Ausnutzuna des öffent¬
lichen Kredits unter Borariff auf spätere Svarbildung und
Reichseinnahmen mit zu dem Ersola beigetragen hat . alle in
der Volkswirtschaft in früheren Iahren brachqeleaten mensch-
lichen und fachlichen Kräfte wieder zu wecken, muß eine ae-
funde Weiterentwicklung der deutschen Volkswirtschaft küuk -
tig nicht mehr von der Geldseite , sondern entscheidend von der
Güterseite getragen werden . Die Wäürungs - und finanzwirt -
schaftlichen Aufgaben des Berichtsjahres erforderten einer -
seits die beschleunigte Abtragung der restlichen Saushalts -
Vorbelastung , andererseits durfte der weitere kurzfristige
Geld - und Krediteinfatz nicht über den Spielraum hing ls -
gehen , der durch Ausdehnung der Erzeugung in der Svttäre
der umsatzfähigen Güter neu geschaffen werden kann . Zur

Vermeidung inflationistischer Entwicklung war es hierbei in
der nun vollbeschäftigten Wirtschast von ausschlaaaebender
Bedeutung , daß kurzsristiae Kredite für Sie öffentlichen Zwecke
tunlichst nicht in größerem Umfanae zur Verfüauna aeitellt
wurden , als in angemessen kurzer ftrift aus den Mitteln des
Reichshaushalts aetilgt und ans dem Kapitalmarkt fundiert
werden konnten , ftür die Abdeckung älterer und neuerer
Kredite standen und stehen naturaemäß nur die sich neu bil -
denden Tvargelder d« r Bevölkerung bereit .

Die von Anfang an auf Ordnuna , Schonung und Stärkung
abgestellten Maßnahmen zur Regelung der Geld - und Kavi -
talmarktverhältnisse haben es ermöglicht , im Berichtsjahre
Konsolidierungsanleihen des Reiches schneller und in aröße -
ren Beträgen als in den vorhergehenden Iahr «n unter,u -
bringen , so daß nunmehr der Gesamtbetraa der Konsolidie -
rungsanleihen die Summe von 854 Milliarden RM . nicht
unerheblich überschritten bat . Hinsichtlich der Behandlung der
sonstigen Kapitalnachfrage wird kurz auf die neben der viel -
fach angewandten Selbstfinanzierung der Industrie notwen -
dig gewordene Inanspruchnahme des Emissionsmarktes hin -
gewiesen , wodurch sich die Unterbringung von Svvotheken -
Pfandbriefen und industriellen Emissionen erhöht bat . Im
Zusammenhang damit wird auch aus die Revrivatifiernna
der Großbanken hingewiesen , womit die Periode staatlicher
Finanzhilfe zugunsten deS deutschen Bankenavvarates als ab¬
geschlossen betrachtet werden könne . — Die Senkung der all -
gemeinen Zinshöhe hat sich auf allen Gebieten des lanafristi -
gen Kreditverkebrs entlastend und fördernd ausgewirkt .

Der Bericht beschäftigt sich dann mit dem Anleiöe 'tockaesetz
und der bekannten Verlänaeruna um weitere drei Jahre ,
dem völlig unzureichenden Tiefstand der Geld - und Devisen -

bestände . mit den Maßnahmen der Teoisenbewirtickaituna .
die , nachdem sie in den vorhergehenden Jahren bereit ? su
einem engmafchiaen Netz ausgebaut wurde , nur noch kleine
Ergänzungen notwendig machte , ferner mit der Förderung
des Waren - und Zahlungsverkehrs Deutschlands mit dem
Auslände durch Verbesserungen der verschiedenartigen mehr
oder weniger kurzfristigen Abkomme » und mit den Verrech -
nunasabkommen , die mit allen ihren unerfreulichen Neben -
wirkunaen auch weiterhin vorherrschten . Ter Auslands -
schnldendienst vollzog sich unter grundsätzlicher Aufrechterhal -
tnna der festgelegten Transferbeschränkunaen und mit de .r
einzelnen Ländern getroffenen Sondervereinbarunaen . Der
Gesamtbetrag der sogenannten Stillhalte - Verbindlichkeiten
deutscher Bant - . Handels - und Industriefirmen bat sich im
Verlause des Berichtsjahres / ms rund 900 Millionen RM .
gesenkt .

Ueber die Geschästsumsätze und - eraebnisse der Reicksbank
wird berichtet , daß sich die Gesamtumsätze 1937 aus 1130 .28
( 1983 : 919,74 ) Milliarden RM . erhöhten , und zwar belixfcn
sich die Umsätze in den Hauvtaeichäftszweigen lGiro - , Wechsel - ,
Devisen - und Lombardverkehr ) bei der Reicksüauptbank auf
618,18 (491,30 ) Mrd . RM .. bei den Zweiganstalten aus W .Y?
(816,65 ) Mrd . RM . — Der Rohgewinn der Bank ist von
170,0 Mill . RM . im Jahre 1936 auf 175,4 Mill . RM . im Jahre
1937 gestiegen . Die Ausgaben belaufen sich auf 185 .3 ( 180,0)
Millionen RM . ES verbleibt demnach ein Reingewinn von
40,1 (40 .0) Mill . RM . . dessen Verteilung wie folgt voraefchla -
gen wird : 10 Prozent , d . h . 4,0 (4.0) Mill . RM . fließen in
den gesetzlichen Reservefonds . Dem Reich fallen 18 .1 ( 18.0)
Millionen RM . zu . 18,0 Mill . RM . werden zur Ausschüt -
tun « der Dividende verwendet , von der wieder 8 Prozent an
die Anteilseigner zur Auszahlung gelangen , während der
Restbetrag dem Anleihestock überwiesen wird . Auf Grund
des Anleihestockaesetzes werden aus den 1934 . 1935 mid 1986
dem Anleihestock überwiesenen Beträgen fe 100 RM . Nenn¬
betrag der Reichsbankanteile ein Steuerautscheinblock im
Nennwert von 11 .90 RM . an die 193? dividendenberechtigten
Anteilseigner weitergegeben .

Weripapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien überwiegend schwächer ,

Renten kaum verändert
Berlin , 8 . März . (Funkspruch . ) Wider Erwarten setzten die Aktienmärkte

heute bei überwiegend niedrigeren Kursen ein . Das war weniger aus ver »
slärktes Angebot , als vielmehr aus völlig fehlende Ausnahmenetgung de «
Publikums zurückzuführen . Da ? in kleinen Beträgen anfallende Material
stammte , wie bereits im Verlaufe der gestrigen Börse , vorwiegend aus den
sogen . Auswandererlreisen . z . T . sollen auch Abgaben für Rechnung aus
Sperrmarlkonten vorgenommen worden sein . Bei der Beurteilung der gegen,
wältigen Marktlage dars im übrigen nicht außer Acht gelassen werden , daß der
bevorstehende Tteuertermin des 10. März erhöhte Anforderungen an den
Geldmarkt stellt und aus diesem Grunde vielleicht schon heute Liauiditäts ,
verlaufe erfolgen . Grundsätzlich bleibt ei aber bei dem Zustand , der schon
die Börsen der letzten Wochen kennzeichnete, datz nämlich Umsätze von weni .
gen lausend Reichsmark die KurSgestaltung matzgebend zu beeinflussen ver¬
mögen .

Im variablen Rentenmarkt fetzte die Gemeindeumkchuldungsanlage ihren
Anstieg weiter um 5 Psg . aus 96 .20 fort . Die Reichsaltbesitzanleihe gab da-
gegen im gleichen Ausmatz auf 132.75 nach.

Geld « und Devisenmarkt
Berlin , 8. März . <Funkspruch . > Am Geldmarkt war kurzfristiges Geld nach

wie vor stark angeboten , so datz die Blanko ^ agesgeldlätze bei unverändert
2.37—2 .63 Prozent belassen wurden . Diese Massierung slüssiger Mittel ist aus
den Wunsch zurückzuführen , sür den bevorstehenden Steuertermin des 10. März ,der aröszere Ansprüche an den Markt stellen dürste , gut gerüstet zu sein.
Aus diesem Grunde war das Geschäft in Privatdtskonten und sonstigen erst,
klalfigen Abschnitten nur unbedeutend . Der Prtvatdiskontsatz wurde mit 2.87
Prozent unverändert gelassen . Im Internat , Devisenverkehr machte der Kur » -
stürz des französischen Franc weitere Fortschritte , In London wurde er zu,
letzt mit 155,96 notiert .

Sehlacht - und Nutaviehmärkte
Karlsruher Tchlachtviehmxrk «, Auftrieb : Rinder 272 , darunter : Ochsen 46.

Bullen 70. Kühe 60, Färsen 96 . Preise sür 50 Kilo Lebendgewicht: Ochsen
a 43—45, b 37—41, c 32 . Bullen : a 42—43. b 3«—39, Kühe a 40- 43, b 35
bis 39 , c 27—33, d 24—25. Färsen : a 42—44, 6 36—40, c 34 Schweine :
a 56 .8, b 55.5. 54 .5, c 52 .5 d 49.5, Tauen 53.5, Altschn- ider 53.5. Zum Schlacht.
Hof direkt zugeführt Bullen 5, Kühe 5. Schweine 948 . Marktverlauf : Grob -
vie zugeteilt , Tpitzentiere über Notiz . Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleilchgmstinarkt . Ter Fle '.schgrotzmarkt in der Fletschgrotzmarkt.
Halle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit S Kälbern . 16 HSmmeln .
Preise für I Pfund in Pfennigen : Kalbfleisch SO—97, Hammelfleifch 80—90.
Tendenz ruhig .

Verkaufsfreigabe für Zuckerschnitzel
Die Sauptvereinigung der deutfchen Zuckerwirlschast bat mit eine«

soeben herausgegebenen Rundschreiben die Zuckerfabriken ermächtigt , von
der Erzeugung des ZuckerwirtschastSjahres 1938/39 die Menge an Schnitzeln
vorzuverlausen , die 40 v . H . der im Zuckerwirtschastsjahr 1937/38 von ihnen
auf den freien Markt und an die Rtichsstelle für Getreide , Futtermittel und
sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse ( RsG .) verkauften Mengen an voll«
wertigen Zuckerschnitzeln, Steffen -, (Brüh - ) und anderen Schnitzeln mit
mindestens 28 1>, H , Zuckergehalt sowie Trockenschnitzeln usw , entspricht . Die
Fabriken sind bei diesen vorverkausten Mengen von der Andienungs -
Pflicht gemäß Abschnitt F I der Anordnung Rr , 29 der HBZ . vom 23. >2.
1936 entbunden . Tie von den Fabriken getätigten Borverkäuse sind der HVZ .
innerhalb von drei Tagen mit Angabe des Käufers mitzuteilen . Die geti -
«igten Vorverkäufe haben erst dann Gültigkeit , wenn die HVZ . fünf Tage
nach Eingang der Meldung durch die Zuckerfabrik den Borverlauf nicht be-
anstandet hat .

Tagesspiegel
Auch der 3. Messetag der Leipziger Frühlahrsmilse ftinb im Zeichen einet

guten Besuch», der besonders lebhaft aus der Technische » Messe war . Die
Zahl der in Leipzig anwesenden ausländischen Einkäufer wird mit 3t »Ol»
angegeben .

Im Rahmen der Leipziger Messe kam die Mrtschastsgruppe Einzelhandel
zu einer großen Kundgebung zusammen , die sich zur Ausgabe gestellt hatte ,
die Leistungen der Kaufmannschaft tnnerhaw des Bterjabresplanes darzutun .

Der Aufsicht- cat der 6 . fflrofimonn AG . . Coburg , schlägt der am 26. Mär «
statfindendin HB . die Derleilung einer Dividende von 6 (4) Prozent vor .

Der auf den 13. Mai 1938 einzuberufenden HB , der Bonner Bergwerk «-
und Hünen .B-rein AG . , Zementfabrlk be ! Otercassel bei Bonn , wird jitz
Ausschüttung von wieder 6 Prozent Dividende vorgeschlagen.

Der Aufsichtsrat der „ Sarimi " AG . , Berlin , schlägt der HB . am 31 März
193° aus 849 462 1724 586 ) RM . Reingewinn für 1937 die Ausschüttung von
6 «6) Prozent Dividende vor .

Wie der THT , irsährt , bat die Humbolbt . Teutzmotoren AG ., Köln , in
letzter Zeit verschiedene interessante Grohausträge aus dem Ausland erhalten ,
die einen neuen Beweis für die Anerkennung deutscher Qualitätsarbeit dar -
stellen.

Baumvolle
Bremen , 8 . März . «Funkspruch . ) Baumwolle . Zchluhkurs . American Midd «

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund 11.01 Dollarcents .

Metall «
Berlin , 8 . März , (Funkspruch .! Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Kupfer . Tedenz stetig , Blei , Tendenz stetig. Zink, Tendenz stetig.
Preise unverändert ,

Berlin . 8 . März , i Funkspruch . ) Metall -Ziotterungen . Original .Hütten «
Aluminiuni 98—99 Prozent , in Blöcken >33. desgl . in Walz, oder Draht ,
darren 99 Prozent 137, Fein - Ttlber 39,30—42.30.

Berliner Börse

eleuergutsch ,Durchschnitt
« »besitz

Jndustrlcaktlcn
Akkumulatoren
« . E . G
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bcmberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti , Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt. Telefon

7 . 3 . 8 . 3.

132 .6

233 .0
115 .0 114 .0

140 .7
149 .0

1 * 7 .0 146 .2
151 .0 150 .6
139 .0 170 .0

138 .7
100 .0 201 .0

79 .7
121 .0 122 0
113 .2 113 .2
162 .9 163 .7
210 .7 209 .7
141 .9 141 .2
14/ .1 146 .9

123 .0
120 .5 120 .5
141 .2 140 .5
172 .0 168 .0

Variable Werte
8 . März 1938

7 . 3. | 8 . 3.
Dt .Wasf .u .Mun
Dt . Eisenhaitdel
Tortin . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn SM.
El . Lieferung
El , Schlesien
El . Licht . Kral ,
Engelhardt
N. ® . Farben
Fcldmühle
Fellen Guille
Ges . s. cl . Um .
Goldlchmibt Th
Hamb . El . W,
Harb . Gummi
Harpen « Berg
Hoefch
Holzmann
Holelbelrtebe
Ilse Bergbau
do . öienutz
Gebr . Iungh
Kalt Chemie
Kali Aschers,
Klöckner
Kokswerke
Lahmeher
Läurahüttc

152 .0152 .2
223 .7 M 5175 .5
162 .0
130 .6

im
160 .2
133 .2
Iii ."
141 .0
145 .1
154 .0

169 .0

97 .0

142 .5
122 .2
109 .7
118 .1
157 .7
120.6

162 .0
130 .7
121 .0
145 .5

83 6
158 .9
138 .0
140 .0
147 .5
145 .9
153 .5
195 .0
168.6

WM 2
96 .2

142 .2122 .2
1 &3 .0

117 .2
157 .0
120 .2

7. 3

Seopoldgrnbe
Mannesman »
Mansseld Bera
Maschinenbau
Mar ' hülte
Metallgel
Nieder/ . Ko !)!e
Orenslein
Rhein . Braun !
do . Elektr .
Rhelnstahl
Rh .-W . Elekt.
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdelfurlh
Schl . EI .-Gas
Schub . Salzei
Schuckert Co
Schullwitz
Siem . Halste
Stöhr Kammg .
Stolbcrg . Zint
Südd . Zucker
Thür . Gas
Berein . Stahl
Bogel Drahi
Wasser Gels.
Wesld. Kaush
Westeregeln
Zell Walbhos
Olavt Mtnen

S. 3.

114 .0

13/ .2

108 5
232 .2

144 .4

140 .7
150 .0

145 .2
153 .9
179 .0

95 .0
202 . 5
142 .7

93 .2
211 .2
111 .9
1S3 .5

99 5 99 .2- 108 .0
148 .7 143 . 7

29 .2 29 .1

lbl .O

146 .7
1SZ .9
179 .7

95 .1
203 .5
144 .0

93 0
211 .7

112 .7

Kassakurse
festverzinsliche
8 Reichsanl . 27
«' /, " Schatz 35
« Reichsanl . 34
Nounganleihe
4'/. Kreutzen 28
8 " Schatz 3l II
4>/t " Schatz 34
«' /, " Schatz 36
«' /, Baden 27
6 '/i Bayern 27
4Vi R 'Posi 34 I
*V» R 'Post 35 I

Ssbnftrlealiien
Augsb . JlflrnS
Bergmann El .
Berl . Gud . Hui
> eilhold Mess .
Bei . Monier
» r»uuIch!v .Jnd .

102 .0
99 .9
99 .7

108 .0
109 .4

100 .6

100 .9
100 .8

1300
140 .0

<7 .0
162 .0
155 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Chem . ooll

- 50 ' /, bez.
Ch . Grünau
Cb .Ind .Gellcnk

" Albert
Conc . Beio
St . Kabel
Tieria
Dortm . Akt . Br .
Dllren Metall
Tyckerhoss
Tun . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner -Kavler
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiesbau
Hutschenrenii i
Jakobsen
Kahla Porz .
CT, H . flnurr

133 .2

106 .2

84 .0
123 .0

49 .5
259 .0

102.0
85 .5

156.0

KüppcrSbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönir Brt
Rasauin Faide
Reichelt M
Reinecker
Rheinselde »
RH .' W . Kalk
Riebeck Montan
F . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Tachlenweil
Sächl . Web»
Sachlichen
Sarotti
S -bering K
Schietz . Deines
Schi . Bg . Beulh
Schi. Porll . Zm
« chkfsrr», »

182 .5

141 .5
11Ä.0

48 .0

170 .0
14 -
134

128 .5

101 .4

124 .5

125 .5

146 .7
120 .4
147 .5

Siegers » W
Siemens Gla -
Sinner AG
Steatii Mogn
Stock & Co,« iollwerk (Kehl
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . El . Ga -
Triumphw
Tuch Aachen
Unionch.
Ber . Spielkailci' Böhlen Si
Ber . Dl . Nickel
Ber . Glanzstolf' Har , Zem.' Met . Halle° Schim . 3 .
Set .Ultramarin
Btlloriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zeitz -Jkon

149 .0
1 ^8 .5
103 .0

200 .4

112 .0
241 .7

56 .0

1 ? 7 .
'
0

Frankfurter Börse
Lianlanlkihe »
4' /j Baven Golb
4' /« Berlin Gold
4V» Tarmst . W
4'/» Dresden G
4Vs Franks . ©
4' /- Heidelb . <W
4" t Ludwigsh
4' /« Mainz . Wala 2(
4' /» Mannh (8 ä)

dta V
4' /» Pforzh Ä 21

dto . Z
V/t Btrmal . «ä 21
4' /» B -Baden Gold

B0 ilomm . --dsdl .
Vit "Bfefti « r . KS I
4' /, * » r . 29 II
4' /, * Gr . 30 III
4' .'i GoiDanl , G > 3V
«'/. « r . 26 A - l

Pfandbriefe
Pfalz .
4' iÖBfOi 24,25,2 «

2—0
4Vi ■ 27 34
VI, ' 29 R
4','. • 27 R
*>/t ' 27 R
5' /, ' Llau

13— 17
21 - 25
11—12
10

ilm

Rhein , vop . -öuiii
4V, Gvsb, . S . 5- «
4</t - R 18—25
VI» ' R . 26- 30
4' » " S . Hl- 34
4-/i R . 35—39
4' /. - R 10- 15
4Vi * R . 17
4' /s * R . 12. IS
5' ,. Cum Pfdbr .
4' /* P Komm . 34 4

Sachwcrtanlethen
4■/» B -Baden Hole
4 Frankf . Pf . «
5 Gr . Rt . M 'hei»
8 « Obb. FefttrertB .

8. 3 .

.2
6102 .

99 .4
99 .5

99 ?
99 .0
99 .2
99 .5
99 .2
99 /

99 .0

100 .0
100 .0
100 .0

997

101 .0
101 .0
101 .0
101 .1
101 .1
102 .4

17 .6

3nbttftrienftlen

Adt . Geb ,
A E .«
Aschalf. Zells! .
Bd .Masch. Durl
Ba » . Brauh . P >.
« ay . Svlrgelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Qelk
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb
Daimler -Ben »
Dl . Erd » ,
Dl . Gold Silber
Dt . Linoleum° Verlag
Durlach Hof
DYckerh Widm .
Sichb. W . Br ,El . Ltkferuna
El . Licht Kraft
Enz . Untanw .
Elchwtller Bg
Etzlina . Mafch
Faber & Schi
Fahr Aebr
^ G Farben
Feinm . Jette »
Feiten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldfchmidl
Gritzner -Kavie ,
« kraft MBA
Grün Billings »
Haienmühl
Haid & Ren
Hanf . Füssen
Harpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Iunghani
Kali Aschers!
Klein . Schanzi
Klöcknerw.
Knorr Heildr
Kol» Schüle
Kons. Braun
Lahmeher
Vaurahon »

7. 3. I 8. 3

70r
114 . 9

100 .0
73 .0

71 .0
114 .0

114 .0

120 .0
112 .0
16U.0
li »9 .y

140 .7
83 .

14/ .U
145 .2

4d .b

152 .0
lOa .7

161 .0
16J .0
163 .7
1UO .O
122 .0

145 .0

m
104 .0
120 .2

105 .0

110 .0

146 .5122.6

i.O
.0

115 .
167 .u
158 .6

139 .5

14/i

161.5

121 .6

i4s
'
:o

Lech EleNr
Lok. Krautz
Löwenhräu
Ludw . Akl . -B ," Walzenmüh
Matnkrallw .
Mannesman »,
Mansseld
Metallget
Mt , AG Freib .
Mag
MSnus Ma .
Mol . Darmft
Neckarwerke
Odw. Hartst
Psälz . Mühle* Pretzheke
Ahein . Bräunt

Elektro Fl ." Slotj
Rheinmühle
Rhein fiahl
Riebeck Monlan
Roeder Gebr
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolfs
Siemens Halske

Reinige ,
.. Sinalco Deim

146 0 Ziniier AG
Sflbb . Zucke ,
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Aer . Dt . Oelf' Fas ? Kassel
Per Glanzstolt' Slahlw' Strohs, .
Voigt Hässncr
Bollhom
Westeregeln
Württ . Giern
Wulle -Bräu
Zell» Waldh S ,
Zells , Memel

7. 3 .
112 .5
133 .0
191 .»

150 .0
95 .7

114 .0

1377

117 .5
247 .0

1037
ir '

Banlserte

ADS »
Bad . Bank

151 .0
275 .0
150 .0

17S.2
124 .0203 .5

137 .0

125 .0
139 .0

112 .6

8. 3.

137 .0
192 .0

T .?
113 .6

117 .6m
160 .

"

Branbant
Vahr . Hypolh
Verl .Hnndelsa
DD .Banl
Tresdne ,
Frankfun' Hypolh
Lux . Intern
Mein . Hhpotd
Pfalz . Hypoth
Reichsbans
Rhctn . Hypolh
Württl 'g Vk

7. 3. 8 . 3.

132 .5107 .0
135 .5
127 .7
115 .2105 .7
127 .1
127 .0113 .0w

verke »r»wer,e
« ab. «IG sür
Bad . Rheinfch
Reichsv. Vz,
Hapag
Norbd . Llovd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .Rück .3«
dio. lOOer

Mannh . Herl ,
^WÜrtt.Drans .

7. 3

1319
78.5

8 . S.

1317

78,e

J1 .5
408 .0 408 .0
136 .0

42 .0
136 .0

T22322
124 .0

144 .0
114 .0

W

116 . 7
1/8 .5

W
137 .0
102 -0
^10 .2

m
112 .1

108 .5jl07 .5104 .0;103 .7
148 .2149 .0

105 .5,105.7
123 .9123 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Ber iner amtliche Kurss vom 8 . Mirz 1938)

Tevilen | Gelb Brief Sorten | Stlb « rief
Aigyplen
Argentinien
Lelgtcn
Brasilien
Bulgarien
Dänemart
Danzlg
EnglaNd
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
.̂ ran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterrri »
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheckwllow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U S .U .

12 .705
0 .644
41,88
0 .144
3 .047
55 .38
47 .00

12.405
8 .13

41 .96
0 .146
3 .053
55 .50
47 .10

12 .435

63 .88
57 .43
8 .691
1 .976

64 .00
57 .55

m m

u .s .a . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gi .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien g ».

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Polen
Rumänien gr .da. kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tichechosl gr.

do . kl
Türkei
Ungar»

48 .90
47 .01

41 .86
62j»3
49 .10
47 .19

?:§i !:£
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Nur noch

heule u. meinen
4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

■lllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlli

Ober Heinz, der alles macht.
Heinz Rühmann
ah , ja als — Kapellmeister!

Wer lacht da?
tRfihmann bekommt einen Orden )

In angesäuselter Stimmung
komponiert er zum allge¬
meinen Gaudium:

ti*Waltet
fOtPid

Es wirken ferner mit:
Adele Sandrock +
(— nun , Tante, regiere Du —)
Cam . Horn , Theo LHigen
Aber Rütimann

bleibt Rühmann
Er wird Staats-Kürassier
und — kann nicht reiten
fällt ins Wasser und —
kann nicht schwimmen
tanzt - im halben Schlafrodt-
auf einer —

Es kommt noch besser !

Rühmann ist richtig !

14 » rsk r » Spezialisten
■ « Ol "

iintßrsiifihurUntersuchung ^
t . J 1 J a h i e ii

Jeden Donnerstag
von 10—12" -; u . UV 7 l ' lir .

Fernruf 7804 .
Gg. Schneider & Sohn , 1 wüiit . Haarbehänd !>

Insfitiii, Karlsruhe . Reichsstraße 16," nair<e ASblal-Bahnhof .

r Möbel ^
vonThome

Karlsruhe , Herrenstr. 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig I
Ehestandsdarlehen I
Kinderbeihilfe . J

SEum ? riihji )hr «pu (s
diesmal unbedingt ein

Staubsauger von
Große Auswahl
Viele ModelleJlcwten*

Smalienstrasse 2S* monatlich

Nur noch
heute und morgen !

Der grofye Heiterkeifserfolg !

Die verschuidene Frau
Moser , Lingen , Kemp , Sima ,
Lucie Englisch, Trude Marlen

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

RESI
Nur noch heute und morgen I
Der Film der großen Darsteller !

Rätsel um Beate
lllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimillllllllllMIIIIIIIIIII
mit : LII Dagover , Albrech » Schönhals ,Sabine Peters u. a .
Beginn : 4.00,6 . 10. 8.30 Uhr JR ■ ■ m

Jugendliche zugelassen 1 JL Juki Aj JL

mit
neue u . gebrauchte ,

mit Garantie ,
äußerst billig , auch
bei günstigst . Teil
Zahlung , bei

Rud.Schoch
Zähringerstr . 63.

Eiche nt . Nußbaum
imit ., bes . schönes
Zimmer m . ISOer

chrank

3SS.-
gegen Kasse .

Adolf
monei - meinzer
Ecke Hirsch -Kaiserst .

Ehestandsdarlehen .

2 guterhaltene

Eisschränke
c u . d, 1 schöner

Wolfshund
zu verlaufen .

Muggensturm ,
Kreuzstrabe 6.

80 Zentner
schöne gelbe
Speise- oder

Saatnartoffeln
zu Verl . <30288

Karl Lamprecht ,
Königsbach i . B >,
Luisenstr . 6 .

Kspitsiien

Von Selbstgeber
werden sofort

KM. 3000 .
gesucht , bei hohem
Zins . pünktlicher
Rückzahlung und
doppelt . Sicherheit .
Angebote u . 30247
an die Bad . Presse .

Langfristiges
Hypothekengeld

an I. Stelle

August Schmitt
Hypothekengeschäft

Karlsruhe , Hirschstr . 43, Tel . 2117

Möbel -Rückladung I
10 m , v . Karlsruhe u . Umgebungam 24 . 3. 38, z . genehmigt . Fern ,
tarif nach Frankfurt/Main gesucht .Ernst Klein , Frankfurt/M ., Roß .
dorferstr . 14, Tel . 46131 . (30273

Ba rcs § eZd
^ Silber u . Gold bel
Karl Jock ühren,,nd
Kaisersfr. 179,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

Altpapier, Elsen,
Metalle . Flafchen
. Speiciierkram.10

kauft Feuerstein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

Verkäufe

Gelegenheitskauf:
1 Höhensonne ,

Wechselst ! ., wenig gehr .. RM . 120.—
einige Staubsauger von RM . 25.— an

elektr . » locket . . . . RM . 70 .—

Radio -Elektro -Heger
Karlsruhe , Amalienstr . 71, a . K »iserpl .

Tel . 4124.

Sie ! I e ngesuche

Welches Fabrikunternehmen od . Grob -
firma böte einem strebsamen

jungen Kaufmann
die Gelegenheit , sich eine

aussichtsreiche Dauer - sieliung
zu sichern , entweder im kausm . oder
techn . Büro . Arbeitssreudtg , so daß
die Einarbeitung in eine neue Branche
nicht schwer fallen würde , zuverlässig ,
aus der Eisenbranche hervorgegangen ,
aushilfsweise bei Bankinstituten , Be¬
hörden tätig , kurze Zeit Reiseposten ,
später zum Reichsluftschub übergetre -
ten . Südbaden bevorzugt . Es wird um
Äj»refscnangabe unter Nr . 3677 an die
« adische Presse gebet « .

Feuer - u.
diebe¬
sichere

Kassetten
Kassenschränke

Wandschränke
Stahlschränke

Stahlgestelle
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

Erbprinzenst .3f
Rirobtdarf King.Ludwigsplatz

Ĉ escJxwater

Gebrauchter weißer

AutOS

verschied . Matten
gebrauchter gut
erhaltener

Perzonen -

wagen
laufend zu verkauf .

Frfihlich &Rumpi
Auto .An - u .Berlanl
Karlsruhe . Sosien .
» ratze 65. Tel . 8225.

Krankentahrstuhl
neu . für 100 RM
zu verkaufen .

Kriegsstr . 5.

Koch » u . Gaoback
Herd , Junkerä - Rnb .
sehr gut erb ., sowie
weiter Kohlen »erS ,
preiswert zu Verl .

Friedrich ,
« MrtSiftt : 7, O » II ,

Junker & Ruh ,
4flamm .. mit Back¬
ofen u . 2 Abstell¬
platten

'
für 20 Ml .

zu « erkaufen .
Näheres in der

Bad . Presse .

Fast neue große
eichene Schränke ,
gut erhalt , modern .
Kinderwagen , 2tü -
riger Eisschrank ,
erstklassiges

Eßzimmer
zu verlausen an
Privat . *
Zu erfragen in der
Bad . Presse .

RADIO
alle Fabrikate

Teilzahlung
Siromabn . Stadt .
EW . 12 Monatsrat .

Volksempfänger
®ar* 65 -preis

od . Anzahl . Jl 6.20
monatlich M 3.80

RH

Jlse

sdio Ii « !
Tchittz - nstryße 17.

Klaviere

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

Kaufgesuche

Guterhaltenes

H -Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Angebote mit ge -
nauer Beschreibung ,
Marke u . Preis u .
Nr . 3672 an die
Bad . Presse erbet .

2 guterh . Matratzen ,
1X2 in , zn lausen
gesucht . Angebote
unter Nr . 3675 an
die Badische Presse

Zur Einrichtung
einer Wohnung noch
einige

Hemde
guter Meister ,

Perser-

FESTHALLE
Dienstag ,
marz . 20 unr

Eine musikalische Sensation !
Auf großer Europatourn6e vor der Reise nach U.S .A.

Ungarische
Zigeunerknaben

vom Budapester Rundfunk SPI6I6II

undBrücken
z u kaufen ge -
sucht .

Angeb . u . K 30275
an die Bad . Presse .

Wohnungs¬
tausch

Tausche meine
3 Zimmer . Wohng .,
reicht . Zubeh ., Pr
30 .* , geg . 2 Zim .>
Wohug . m . Zubeh .
Miete bis 30 M .
Angebote nnt . 3674
an die Bad . Presse

Gut möbl . Zimmer
m . Badbeniitz ., zu
vermieten . Stall ,
Beiertheimerallee IS

Nähe Karlsruhe ,
Preis 35 Jl . auf
15. 4. zu vermiet .
Adresse zu erfragen
in der Bad . Presse .

Schön .mvbl .AImmer
( Südlage ) . Nähe
Konzerth ., m . Zen -
tralheizg . u . Bad ,
a . 1. 4 . zu verm .
Zu erfragen in der
Badischen Presse .

Ii
Diese temperamentvollen Pußtabuben spielenohne jede Notenkenntnis auswendig nachdem Gehör .
Diese:

i

U. a . Ungar . Tänze (Brahms ) u. Volksweisen ,Rhapsodien von Liszt , Rakoczy -Marsch,Walzer von Strauß und Lehar .

Diese s einmalige Gastspiel muo jener erlern Ha uen.
Rechtzeiti g Karten besorgen .
Preise von RM. —.70 bis 2 .80 RM.
Vorverkauf bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 - Telefon 2577 und
bei H. Maurer , Kaiserstraße 176

Aus

Bliitenwundern
Frauenschönheit
durch

Charlotte Meentzen's Kräuterpräparate
Gegen Pickel , Mitesser , Runzeln und Falten . Für jede Haut die richtige
Behandlung . Charlotte Meentien ist von Donnerstag , den 10 .
bis Samstag , den 12 . März in meinen Räumen persönlich anwesend ,
und erteilt unverbindliche Beratungen in natürlicher Schönheits¬
pflege , auch über ihre neue Faltenbehandlung ohne chirurgischen Eingriff .

Damensalon E. Hermann
Karlsruhe 1. B., HerrenstraBe 38 , Telefon 7208 Manicüre

Schöne

2 Zimmer -Wohlig.
frisch hergerichhet ,
mit filmt !. Zube¬
hör . auf 15. MSrz
oder 1. April ( U
vermieten . Zu erfr
Bei : Jordan ,

Söllingen
Bei Durlach .

Adolf -Hitler . Str .106

Hausbesitzer !
Wegen Eigenbedarf
suche ich eine 3 Z . .
Wohn . aB 1. 4. oder
1. 5. 38, pktl . Zahl ..
( 3 Person .) . Ange -
böte unt . Nr . 3662
an die Bad . Presse

Aelt .. ruhig . Ehep .
sucht a . 1. 4 . ger .

2 Zimmer - Wohnung
m . Maus . i . ruhig .
Hause . Miete wird
voraus bezahlt . •
Preisangeb . u . 3651
an die Bad . Presse .

Zu verm . 2 große
freundliche

Ammer
für Büro od . Pra -
xis gut geeignet .
Zentralheizung und
sep . Einganz .
Karli -Friedrichst . 26 ,
1. St . Tel . 8513 . [ Oflene Stellen 1

mit 2 groß . Schaufenstern . In günstiger
Lage ( SUdstadt ) , auf sofort zu vermiet .
Näheres bei Better , Marienstraße 51 .

Moltkestrahe : Neuzeitliche , komfortabl

4 Zimmer- Wohnung
mit etw . Gartenant ., auf sofort zu
vermieten . Näh . : Herrenstr . 54, 2 St

Tapeten 1938
sämtliche Neuheiten eingetroffen .

Rieger und Matthes Nachf .
Inhaber : Rieh . Becker

Kaiserstr . 233 , bei der Hirschstr . — Fernsprecher 1783^

Miefgesuche

Für eine größere Anzahl von Zeichnern
werden (30274

geeignete Räum «
zu mieten gesucht .

Der Obersinanzpräsident Baden
in Karlsruhe

Moltkestraße 10 .

Gesucht

jüngere Frau
od . Mädchen
für vormittags 3
Stunden im Haus¬
halt . Zu erfragen
im Berlag .

Aushilfe für ständig
gesucht in der

Kanone " ,
GotteSauerstr . 6 .

Heitere , tüchtige

Putz- und
Waschfrau

per sofort gesucht .
Zu erfragen Karl -
Friedlichst ! . 20 , IV .

Büglerinnen
Hilfsarfce iterinnen

und

Hillsarbeiter
sofort gesucht .

Färberei Printz
Chemische Reinigung, Großwäscherei
EttllngerstraBe 65/67 Tel . 4507 08

Gesucht für mittleres Kurheim im
Schwarzwald tüchtige

Hausschwester
— Staatlich geprüft — mit Kenntnissen
der Heilbehandlung (Bädern . Höhen «
sonne , Sollix pv . ) zum 15. April .
Angeb . u . K 30277 an die Bad . Press «.

Ich suche ein

Zimmermädchen
das bügeln , und ein

Mädchen
für die Küche , das lochen kann , zum
sofortigen Eintritt . ( 30278

Frau Emil Neuster , Pirmasens ,
Exerzierplatzstrabe 4.

Gesucht für Kur -Pension im Schwarz »
Wald tüchtige

Beiköchin
mit Diätkenntnissen Bei gutem Lohn » .
Behandlung , zum 15. April .
Angeb . u . K 30278 an die Bad . Presse .

Ulli' werben ior deutsches Gemüse!

^
J HNEN /m

äompoUFrtlchie
J/i Dose

Apfelmus 63
Pflaumen m . Stiel . . . 73
Pflaumen o . Stiel • 95
Kirschen schwitz mit st. 1 .25
Mirabellen 1 .25
Erdbeeren ' 125
Preiselbeeren 1 .25
Birnen 1 .38

' /, v «.
Gemüse -Erbsen 62
Junge Erbsen 75
Junge Erbsen mitteiiein 94
Junge Erbsen kein 1 .20
GernÜse- Erbsen rn . geechn . Karott . 61
Junge Brechbohnen 52
Junge Brechbohnen I 60
Junge Schnittbohnen 50
Junge Schnittbohnen I . . . 60
Junge Schnittbohnen fadenios 80
Prinzeßbohnen mittel . . . 1 .20 67

' /. Ds . '

Karotten geschnitten 36
Junge Karotten 65
Junge kleine Karotten . . . . 75
MiSChgemDse Haushalt Mischung . 42
Leipziger Allerlei 1 .07
Spinat 53
Pfifferlinge 1 .45
Stangenspargel dunn 1 .50
Stangenspargel mittel 1 .30
Brechspargel Jünn 1 .20
Brechspargel mittel 1 45

3
0 / E) Sltl2lMI Mengennachlaß aal Konserven bei 10 >/i Dosen 2bei 25 */i Dosen 3' 0 ItaUflU . bei 50 Dosen 4 °/„
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